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Die Pläne Stſmsons werden vorläufig streng vertraufſech behandelt
Deutschlanc aſs Schuſbeispie

r e Herabsetzung der Rüstungen
Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, hat der amerikaniſche Staaksſekrekär Stimſon in ſeiner

Unterredung mit Macdonald und Tardieu am Donnerstagvormittag einen neuen amerikaniſchen Ab
rüſtungsvorſchlag vorgelegt, der einen bis in alle Einzelheiten ausgearbeiteten Plan der qualikativen

und quankitakiven Abrüſtung unker Berückſichtigung des Sicherheilsproblems darſtellt. Dieſer amerikaniſche

Vorſchlag, der auf den Beſtimmungen des Kelloggpaktes aufgebaut ſein ſoll, wird zunächſt von allen Seiten

ſtreng verkraulich behandelt.

2useammeneat be er Ver-
einigen Staaten mit furopa?
Genf, 22. April. Von ſeiten der amerikaniſchen

Abordnung werden jetzt Mitteilungen gemacht über
eine Ertlarung, die Staatsſekretär Stimſon in ſeiner
Unterredung mit Macdonald und Tardieu am Donners
r abgegeben hat. Stimſon habe zunächſt
bekont, er ſei nach Genf gekommen, um den europäiſchen
Staaten zu helfen, eine Löſung für alle zur Ver
handlung ſtehenden internationalen Probleme zu
finden. Eine Zuſammenarbeit der Ver-
ginigten Staaten mit Europa ſei nur gegen
den Preis voller Ehrlichkeit in allen dieſen Fragen zu
haben. Staatsſekretär Stimſon legte ſodann Tardieu
und Madonald den neuen amerikaniſchen
Abrüſtungsplan dar, der
auf dem Verfahren der qualikativen Heräbfehzung

nd in dem Deutſch
ung der Rü

Armeen verſügen die entſprechend dem
deutſchen Beiſpiel der Verteidigung der Grenzen
und der Ordnung im Innern dienen.

Rach den amerikaniſchen Plänen würde Frank
re ich über eine Aymee von ungefähr 380 000 Mann
verfügen dürfen. Sämtliche Mächte ſollen auf der
Abrüſtungskonferenz den Stand ihrer gegenwärtigen
Rüſtungen begründen, jedoch dürften

künftig die Sicherheitslage eines jeden Landes und
die geographiſchen Bedingungen lediglich unker
dem Geſichtspunkt der Verteidigung und der Auf
rechterhaltung der inneren Ordnung für den
Rüſtungsſtand maßgebend

ſein. Der amerikaniſche Abrüſtungsvorſchlag iſt von
ſeinen Urhebern zunächſt nur als eine allgemeine An
regung gedacht nicht als ein feſtſtehender Plan
Stimſon hat in der eingangs genannten Unterredung
ſodann betont, daß die öffentliche Meinung in den
Vereinigten Staaten die Lage der einzelnen euro
päiſchen Staaten ſehr wohl unkerſcheide und die Sicher-
heitsbedürfniſſe der einzelnen Länder durchaus berück
ſichtige. Stimſon hat dann weiter angedeutet daß

die amerikaniſche Regierung für den Fall greif-
barer Ergebniſſe der e nferenz es nichthluß e o

ableren abzugeben, nem

eines europäiſchen Krieges, dem angreifenden
Staate weder direkt noch indirekt in irgendeiner
Weiſe Hilfe leiſten würde S

Verqufekung der Kriegsschuſcien
mit Reparacetionen?

Senſativnelle Mitteilung Stimſons an das Staatsdepartement.
Waſhingkon, 22, April. Staaksſekrekär Stim

ſon hat dem Sltaatsdepartement auf Grund ſeiner
Geufer Beſprechung offiziell mikgekeilt, daß kein
Land Europas vor der Lauſanner Kon
fearen z Schulden bezahlen werde. Stimſon er
klärte offen, daß dieſe Länder ihre Kriegs
ſchuldenzahlungen von den Zahlungen
Deutſchlands abhängig machen und enk
gegen dem Proteſt Amerikas die Reparationen
mitder Kriegsſchuldenfrage verquicken.

Von hohen Beamten des Stagksdeparkemenks wird
zwar darauf hingewieſen, daß nach Beginn der Lau
ſanner Konferenz weitere Verhandlungen ſtattfinden
werden aber gleichzeitig bekont, daß die amerikaniſche
Regierung beſtimmt auf die Unterſchriften der
Schuldnerländer auch weiterhin auf Einhalkung der
beſtehenden Jahlungsverpflichtungen drängen werde.

Oberbeekengsret
verſengert
Berlin 22. April Wie verlautet, iſt der inter

nationale Uberbrücküngskredit für das Deutſche Reich
in Höhe von 125 Millionen Dollar bis zum 10. No
eren 1933 zum Zinsſatz von 6 v. H. verlängert
worden.

Heutfsehe Memeldenfesehrift
Genf, 22. April. (TU.) Die deutſche Regierung

hat den vier Ankerzeichnerſkagken der Memelkonvenkion
eine ausführliche Denkſchrift überreicht, in der auf die
neuen Vorkommniſſe im Memelgebiet, insbeſondere auf
die unrechtmäßige Zuſammenſetzung der Wahlausſchüſſe,
die Beſchränkung der Preſſe, Rede und Verſammlungs
freiheit und auch die neuen Einbürgerungen hinge
wieſen wird.

Beſonderer Nachdruck wird auf den gefahrvollen
Charakter der Maßnahme gelegt, durch die die
Ktauiſche Regierung die kommenden Landtagswahlen
im Memelgebiet insbeſondere auf dem Wege der Ein
hürgerung zu beinfluſſen ſucht. Die Note hebt die Not
wendigkeit ſtrengſter IJnnehaltung des Memelſtatüts
Und der Memelkonvention durch die likauiſche Regie
rung hervor und gibt eine eingehende Darſtellung der
geſamten Vorkommniſſe und der Lage im Memelgebiet.

In der deutſchen Note wird ferner nachdrücklich die
Aufmerkſamkeit der Untergeichnerſtaaten auf die Auf
hebung der bisher geltenden einjährigen Friſt für die
Einbürgerung im Memelgebiet gelenkt.

Der Überreichung der Note ſind zahlreiche vertrau
liche Beſprechungen des Leiters der Oſtabteilung,
Miniſterialdirektor Meyer mit den in Genf anweſenden
Vertretern der vier Mächte vorausgegangen. Eine

Stellungnahme der vier Unterzeichnerſtaaten zur deut
ſchen Note liegt noch nicht vor.

Ausnahmezuſtand
an der ruſſiſch mansſchuriſchen Grenze

Tokio, 22. April. Die japaniſche Preſſe meldet,
daß das Oberkommando der Roten Armee im Fernen
Oſten am Mittwoch den Ausnahmezuſtand an der
ruſſiſch mandſchuriſchen Grenze verhängt habe. Be
ſonders ſoll die Grenze bei Pogranitſchna bewacht
werden, wo nach ruſſiſcher Auffaſſung ein Einfall von
Weißgardiſten droht.

Um das Reſehsbanner
Besprechung Brüning und Groener

Zusammenkunft in Stgmearingen
Berlin, 22. April. Reichsinnenminiſter Groener wird ſich, um eine endgültige Klärung der Aus

einanderſetzungen über das Reichsbanner herbeizuführen, am Sonnabend nach Sigma ringen be
geben, wo Reichskanzler Dr. Brüning aus Genf ebenfalls am Sonntag einkreffen wird, um an der
preußiſchen Wahl keilzunehmen. Der Reichsinnenminiſter und der Reichskanzler werden bei dieſer Zu
ſammenkunft am Sonnkag das geſamte über das Reichsbanner vorliegende Makerial, und zwar ſowohl das
Material, das an den Reichspräſidenten von drikter Seite gelangt iſt, wie auch die Erklärungen des Reichs
banners ſelbſt miteinander durchſprechen.

Der Grund dieſer Reiſe ergibt ſich daraus, daß
in der SA- Frage das Reichskabinett ſeinerzeit dem
Reichspräſidenten einen einſtimmigen Vorſchlag ge
macht hat und daß deshalb Wert darauf gelegt wird,
auch die jetzigen Vorſchläge an den Reichspräſidenten
gemeinſam abzufaſſen. Dieſe Vorſchläge ſollen die
künftige Politik gegenüber dem Reichsbanner feſt
legen. Welcher Art dieſe Polikik ſein wird, ergibt ſich
aus den Verhandlungen, die zwiſchen dem Reichs
innenminiſter Groener und dem Führer des Reichs
banners, Höltermann, geführt worden ſind. Reichs
innenminiſter Groener hatte am Dienstag noch neues
Material vom Reichspräſidenten übermittelt erhalten,
das dieſem von dritter Seite zugegangen war. Der
Reichsinnenminiſter hat am Dienstag eine Ausſprache
mit Holtermann gehabt, ihm dabei Kenntnis von dem
neuen Material gegeben und ihn um Stellungnahme
dazu gebeten Höltermann hat daraufhin an den

nnenminiſter einen r mit mehreren An
b gerichtet. Die erſte dieſer Anlagen iſt ein Rund
ſchreiben der Reſchsbannerleitung an ſämtliche Gau
Vorſtande Darin wird die Auflöſung der Schufo
Abteilungen und ihre
Mitgliedſchaft zum Reichsbanner angeordnet.
zweite Anlage iſt eine eidesſtattliche Verſicherung der

Rückgliederung in die normale
Die

Führerſchaft des Reichsbanners, aus der ſich ergibt,
daß die Führerſchaft mit ſämtlichen Maßnahmen der
Bundesleitung einverſtanden war und iſt, daß die
Führerſchaſt alles Aktenmaterial den Behörden zu
übergeben bereit iſt und daß die Führerſchaft ſchließ-
lich gegenüber aufgetauchten Behauptungen feſtſtellt,
daß keinerlei Tarnungsabſichten beſtehen.

Die bevorſtehende Ausſprache zwiſchen dem Reichs
innenminiſter und dem Reichskanzler, auf Grund
deren der Vortrag des Reichsinnenminiſters beim
Reichspräſidenten natürlich verſchoben worden iſt,
wird darüber endgültig Klarheit ſchaffen.

Montag Kabinettsſitzung.
Berlin 22. April. (Eigene Meldung.) Reichs

miniſter Dr. Groener wird nach ſeiner Rückkehr
von der Beſprechung mit dem Reichskanzler in Sig
maringen, wie die Deutſche Allgemeine Feikinig
meldet nicht nur dem Reichspräſidenten, ſondern auch
den in Berlin verbliebenen Miniſtern Bericht über die
Ergebniſſe der innerpolitiſchen Rütkſprache mit Dr.
Brüning erſtatten. Infolgedeſſen wird ſich das Reichs
kabinett vorausſichtlich am MRonkag zu einer Sitzung
verſammein, die falls ſofortige Entſchlüſſe zu faſſen
ſind hierzu ohne Aufſſchub Stellung nehmen ſoll.

Für Stärkung des Binnenmarktes
Schiele auf der Tagung der Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken.

Halle, 22 April.
Auf der Mitgliedertagung der Vereinigung

mitteldeuntſcher Rohzugerfabriken in
Halle a. d. S. ſprach geſtern Reichsminiſter Schiele
An Hand von Beiſpielen zeigte der Miniſter daß die
Wirtſchaft in der Vorkriegsform zu Ende ſei. Dieſe
Tatſache beſtimme zwangsläufig auch die künſtige
Richtung unſerer Wirtſchaſtspolitik. Die Betrachtung
unſerer Wirtſchaft führe zu der Verpflichtung, in
Deutſchland eine ſtark binnenmarkte-orien-
kierte Wirtſchaftspolitit zu treiben. Vier
Merkmale ſeien für unſere Lage beſonders weſentlich
Dies ſind

ausenner Konferenz arm 76. en
Frankreich lehnt jedes Entgegen kommen in der Tributſrage ab.

Genf 22. April (Eig. Drahtmeld.) Nach Mit
keilungen von franzöſiſcher Seite iſt in der Unter
redung zwiſchen Tardieun und Brüning
am DHonnerstag die Tributfrage und die
Dongufrage nur oberflächlich geſtreift worden.
Jedoch hat ſich bereits in dieſer Unterredung ge
zeigt, daß

die franzöſiſche Regierung gegenwärtig ein Enk
gegenkommen in der Tribukfrage ſowie alle ſach
ſichen deutſchen Vorſchläge für die endgültige
glärung auf das entſchiedenſte ablehnk.

In der Unkerredung iſt nach dem Eindruck in fran
zöſiſchen Kreiſen ein Fortſchritt in der Richtung einer
Einigung nicht erzielt worden.

Tardien ſoll geltend gemacht haben, daß Deutſch
land durch die Jnflakion von allen inneren Schul
den befreit ſei und über einen hoch entwickelken

induſtriellen Apparat verfüge, ſo daß die
Leiſtungsſähigkeit Deutſchlands auf kributpoliti
ſchem Gebiet nicht beſtriklen werden könnte.

Jn der Unterredung am Freitagnachmittag an der auch Staatsſekretär von
Bülow teilnehmen will, ſoll verſucht werden
die Tributfrage eingehend in Vorbereitung der Lauſanner Konferenz
duürchzuberaten. Jedoch beſteht in franzöſiſchen
Kreiſen der Eindruck, daß vor der am 16. Juni ſtatt
findenden Lauſanner Konferenz eine grundſätz-
liche Einigung kaum erzielt werden
wird.

Als Präſident iſt der frühere belgiſcheMiniſterpräſident Theunis in Ausſicht genommen.

Fur Abrüſtungsfrage
ſoll Tardien den Standpunkt eingenommen haben,
daß erſt nach den deutſchen und franzöſiſchen Parla
mentswahlen die endgültigen Entſcheidungen gekroffen
werden könne, und daß bis dahin weder von franzö
ſiſcher noch deutſcher Seite auf eine Klärung der grund
ſätzlichen Gegenſätze zwiſchen Deutſchland und Frank
reich in der Abrüſtungsfrage gedrängt werden ſoll, um
damit unerläßlich verbundene große Auseinander
ſetzungen zu vermeiden.

Auch die Dongaufrage, die in der Unter
redung kurz erörtert wuürde, ſoll Freitag nachmittag
eingehend behandelt werden.

Württemberg
und die nativpnalſozigliſtiſchen Beamten

Der wüurttembergiſche Staats präſident Dr. Bolz
wandte ſich ſcharf gegen die nationalſozialiſtiſche Pro
paganda in der Beamtenſchaft. Die Regierung habe
keine Luſt, noch länger mit anzuſehen, wie politi
ſierende Beamte ihren Treueid brechen und die
Regierung in den Dreck ziehen. Nach den Wahlen
werde man ihnen ſagen, was ihre Pflicht ſei.

Es wäre bekannt, daß ein Plan ausgearbeitet war,
der beim Sieg Hitlers die Abſetzung der Vorſtände
des Bahnhofe und des Poſtamts ſowie des Ober
bürgermeiſters und die Beſetzung dieſer Poſten durch
nationalſozialiſtiſche Beamte an verſchiedenen Orten
Württembergs zum Ziel hatte.

6 Millionen Arbeiksloſe,
die Schrumpfung unſerer Ausfuhr,
die Iwangsbewirtſchaftung der Deviſen, um die

Stabilität der Währung zu ſichern,
und ſchließlich nicht zuletzt auf dem Gebieke der

Außenpolitik unſer Ringen um die politiſche
Freiheit der Nation
Da der Kern der Binnenmarktpolitik eine in

teunſive Agrarpolitik ſei, müßten diejenigen Jweige
der deutſchen Landwirtſchaft beſonders begünſtigt
werden, die in beſonders hohem Maße in der
Lage ſeien, Arbeifskräfte zu binden.

Dies ſei vor allem bei der Zucker wirtſchaft der
Fall. Ohne Zollſchutz und Kontingentierung würden
die Rübenpreiſe nur etwa die Hälfte oder ein Drittel
der gegenwärtigen Zuckerrübenpreiſe betragen Wenn
trotzdem die Lage der Zuckerwirtſchaft unbefriedigend
ſei, ſo wäre dies eine Folge der hohen Beſtände aus
den Vorjahren.

Ferner ſei ſo bald wie möglich eine Ermäßi
gung der Zuckerſteuer erforderlich. Eine
Wirtſchaftspolitik, die am Binnenmarkt neue Arbeits
möglichkeiten ſchaffen wolle, müſſe auch die Produkte
der bäuerlichen Veredelungswirtſchaft ſtärker als zuvor
ſchützen. Dies ſei auch die Vorausſetzung einer be
ſchleunigten und durch

Einſatz des freiwilligen Arbeitsdienſtes
verbilligten Siedlung auf den im Oſten freiwerdenden
2 Millionen Morgen. Die entſcheidende Ur
ſache unſerer Arbeitsloſigkeit ſei auchnicht die Schrumpfung unſerer Ausführ, ſondern das
Verſiegen des Binnenmarktes Auf den
Rückgang der Ausfuhr entfallen nur die Arbeitsloſtg
keit von etwa 1,5. Millionen Menſchen. Das Ver
ſagen des Binnenmarktes hat 3 Millionen Menſchen
arbeitslos gemacht. Die Urſache dieſer Tatſache ſei
wiederum die nunmehr ſeit Jahren andauernde Ver
luſt wirtſchaft der Landwirtſchaft

Grundſählich müßten alle Schutzmaßnahmen,
insbeſondere für die handelspolitiſch gebundenen
Produkte, dem volkswirtſchaftlichen Bedürfnis
entſprechen und mit der nötigen Labilikät, ſo wie
es beim Gekreide erreicht ſei, gehandhabt werden.

Der Miniſter legte ſodann die Bedeutung der
Unabhängigkeit in der Nahrungsver-ſorgung für unſere Deviſenbilanz und unſere
nationale Befreiungspolitik dar. Jmmer weitere
Kreiſe ſähen die Ausſichtsloſigkeit einer fühlbaren
Exportſteigerung. Bisher volkswirtſchaftlich orientierte
Männer bekennen ſich jetzt zur Jdee des Binnen-
markktes. Als neue Wirtſchaftsgeſinnung, ſo ſchloß
der Miniſter, ſei in immer breiteren Schichten unſeres
Volkes die Erkenntnis im Wachſen, daß immer mehr
der Satz gelte:
Deutſchlands Zukunft liegt auf dem deutſchen Acker!“
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Ernſte Beurteilung
der engliſchen Finanzlage

London, 21. April. Die Kommentare der Lon
doner Preſſe zu der Haushaltsrede Chamberlains
zeichnen ſich durch den Ernſt aus, mit dem die fitan
zielle Lage Englands betrachtet wird. Sie weiſen
darauf hin, daß die engliſchen Schwierigkeiten noch
keineswegs überwunden ſeien und daß auch weiterhin
äußerſte Sparſamkeit ſeitens der Regierung dringend
geboten ſei. Die „Times“ bemerkt, daß die tat
ſächlichen nern von denen beim Arbeitsloſen
fönds abgeſehen, takſächlich nur 14 Millionen Pfund
betragen, was beweiſe, daß alle Anſtrengungen zu
äußerſter Sparſamkeit gemacht werden müßten, um
der Jnduſtrie eine Erleichterung zu bringen. Der neue
Haushalt befeſtige, wie „Daily Telegraph“ ſagt, die
Stellung, die England wiedergewonnen habe und dieSteuerzahler müßten ſich in Geduld faſſen, ehe eine

Erleichkerung erwartet werden könne. Der Ausgleich
des Staatshaushalts ſei nur durch die erhöhten Zoll
einnahmen möglich geworden. „Daily Mail“ begrüßt
es, daß der Schatzkanzler dem tatſächlichen Ernſt der
e e Verhältniſſe Rechnung trage und der
Lage ehrlich ins Angeſicht geſehen habe, während
„Daily Expreß“ ſeiner Enttäuſchung über einen
Mangel an aufbauender Politik Ausdruck gibt, da die
Induſtrie auch weiterhin unter der ſchweren Steuer
belaſtung zu leiden habe. Jn den Finanzzeitungen
wird, wie auch ſonſt, betont, daß der eigentlich kon
ſtruktive Teil des Haushalts in der Schaffung des 150-
MillionenPfundWährungsausgleichsfonds liege, denn,
ſo ſagte „Financial News“, England dürfe nicht nach
Lauſanne ohne eine feſte Währungspolitik gehen.

Die neue englische
z2overerd nung
London, 22. April. Das engliſche Schatzamt hat

auf Empfehlung des beratenden Zollausſchüſſes die
neue Zollverordnung erlaſſen, die insgeſamt etwa
100 Warengattungen umfaßt und am 26. April in
Kraft tritt. Durch die neuen Verordnungen werden
die unter dem Dumping-Abwehrgeſetz erlaſſenen drei
Zollverordnungen außer Kraft geſetzt. Die neue Zoll
verordnüng ſieht eine ſofortige Zollerhöhung für eine
große Anzahl von Halb und Fertigfabrikaten vor.
Allgemein ergibt ſich ein Zolltarif in Höhe von 25 bis
30 v. H. für Frucht und Gemüſekonſerven, Kaviar
uſw., und von 20 v. H. für Fertigwaren. Jn gewiſſen
Fällen beträgt der Zoll nur 10 bis 15 v. H. Bei
Halb und Lüxuswaren 25 bis 30 v. H. Für Stahl
und Eiſen ſtellt ſich der neue Zoll auf 33 v. H.
Hierunter fallen Spiegeleiſen und Eiſenmangan, ferner
Eiſenbarren, Zinnbleche und barren, alle Sorten
von Stangen, Winkeln uſw., Schmiede- und Gußſtücke,
Hufeiſen, Träger, Reifen, Platten und Bleche aller Art.

Die Zollerhöhung auf 20 v. H. umfaßt 16 Waren
gattungen: Keramiſche Waren, Glaswaren, Möbel,

Schlöſſer, elektriſche Artikel, landwirtſchaftliche Geräte,
Fertigwaren, wollene Fertigwaren, Wolldecken uſw.,
Schuhwaren, Chemikalien, Kerzen und Seifen, Leder
waren, Papierwaren, Fahrräder (33 v. H.), Waffen
und Munition (25 v. H.), Toilettengegenſtände
(30 v. H.), Spielwaren (25 v. H.).

Oſe Fſhanzſerung
er Sſecdiungs- Aktion
Durch ſteuerbegünſtigte Anleihe?
Bei all den bedeutenden ſozialpolitiſchen Problemen, die gegenwärtig von den e Keferenken

insbeſondere des Reichsärbeitsminiſteriums vorbereitet
werden und die einheiklich darauf abgeſtellt ſind, das
Elend der Erwerbsloſigkeit zu mildern, ſpielt die Frage
der Finanzierung ſelbſtverſtändlich die beherrſchende
Rolle. Jehzt verlauket an unkerrichteter Stelle, es ſei
lanne die große Siedlungsaktion, bei der es ſich um

ie Schäffüng von rund 10 000 neuen Siedlerſtellen
im dünn bevölkerken Oſten handelt, durch die Auflegung
einer ſteuerlich begünſtigten Prämienanleihe zu ſinan
zieren. Dieſes Gerücht dürfte, wie dem Rachrichtenbüro
des VDZ. verſicherk wird, ſchon deshalb der Wirklich
keit ſehr nahe kommen, weil eine andere Art der Finan
zierung bei der Unmöglichkeit einer Skeuererhöhung
und der ebenſo großen Anmöglichkeit der Unter
bringung einer Anleihe im Ausland kaum in ne
käme. Es wird jedoch hervorgehoben, daß zur Stunde
die Referenken noch mit den Vorarbeiten beſchäftigt
ſind. Immerhin wird der Entwurf ſo rechtzeitig fertig
geſtellt ſein, daß das Reichskabinett ihm in der nächſten
Woche, nach Rückkehr des Reichskanzlers aus Genf,
verabſchieden. kann. Für den Fall, daß man eine
Prämienanleihe in der endgültigen Faſſung des Enk-
wurfs zugrunde legt, müßke man mit einer Anleihe
von wenigſtens 200 Mill. RM. rechnen.

Rickgang der Arbeitsosig keit
Um 100000 guf 5,93 Millionen.

Berlin, 22. April. Die Zahl der Arbeitsloſen
iſt nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit
vom 1. bis 15. April 1932 im Zuge der jahreszeik
lichen Entwicklung in der erſten Aprilhälfte um etwa
10oo ooo, ſeit Milke März um rund 200 000 zurück
gegangen. Am 15. April waren bei den Arbeiksämkern
rund 5 934 000 Arbeiksloſe gemeldelk.

Der Saiſonbeginn brachte in den Außenberufen
eine Verringerung der Zahl der Arbeitsloſen um rund
138 000, während in den anderen überwiegend von
der Konjunktur abhängenden Berufsgruppen die
Arbeitsloſigkeit geſtiegen iſt, und zwar insbeſondere in
den Berufen des Spinnſtoffgewerbes, der

achten, daß die Beſtandzahl der Arbeitsloſen im gegen
wärtigen Zeitpunkt durch den erheblichen Zugang von
Ausgelernten und Schulentlaſſenen beeinflußt ſein
muß, bei denen angeſichts der anhaltenden Ungunſt
der Lage eine Aufnahme in die Wirtſchaft nur in be
ſchränktem Umfange ſtattgefunden hat. Die Arbeits
aufnahme in den Saiſonberufen hat ſich für die Ent
laſtung der Arbeitsloſenverſicherung ſtärker ausgewirkt
als für die Geſtaltung des Arbeitsmarktes, ſo daß ſeit
Anfang April die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung um rund
231000 auf rund 1347000 am 15. April zurück
gegangen iſt; dieſe Entwicklung iſt zum Teil auch auf
die Sachbehalte der Zahl der Ausſteuerung nach Ab
lauf der Unterſtützungsdauer zurückzuführen.

Jn der Kriſenfürſorge iſt zum erſtenmal ſeit
etwa Jahresfriſt ein Rückgang der Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger zu verzeichnen, und zwar um
rund 23 000 auf rund 1 721000.

Reſchsbahn
für Krümpersyustfem

Die Verhandlungen
mit den Gewerkſchaften.

Zu den Mitteilungen über die jüngſten Ver
handlungen zwiſchen den Eiſenbahner-
gewerkſchaften und der Hauptverwaltung der
Reichsbahn geſellſchaft wird jetzt, wie wir
bereits geſtern berichteten, von der Reichsbahn erklärt,
daß durch ihre Wirtſchaftslage, wie ſie ſich durch die
Kriſe und den daraus reſultierenden Verkehrsrückgang
entwickelt hat, ein erheblicher Perſonalabbau notwendig
geworden ſei. Die Hauptverwaltung der Reichsbahn

eſellſchaft iſt der Meinung, daß rund 47 000 Arbeiter
wohl bei der Bahnunterhaltung und der Betriebs

ünterhaltung als auch endlich in den Werkſtätten ab
gebaut werden müßten

Dazu wird ergänzend gemeldet: Da die Reichsbahn
aber eine ſolche Mehrbelaſtung des Arbeilsmarkks
tunlichſt vermeiden wolle, habe ſie einige Verhand
lungsvorſchläge ausgearbeitet, von denen ſie ſelbſt dem
ſogenannten Krümperfyſtem die größke
Bedeutung beimißkl! Danach ſollen die Reichs
bahnarbeiker ünker Einlegung einer Anzahl von Feier
ſchichten zehn Monate im Jahre arbeiten
und zwei Mongake feiern. Für dieſe zwei
Monalke würden die bekroffenen Arbeiter dann Wohl
fahrtksunkterſtütung beziehen.

Der Verwaltungsrat der Reichsbahn wird
ſich in der allernächſten Zeit mit der Angelegenheit
beſchäftigen. Die Reichsbahn will als Vermittlungs
ſtelle den Reichsarbeitsminiſter anrufen, zu
mal deſſen Zuſtimmung für die Ausführung des
Krümperſyſtems erforderlich iſt.
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Von links nach

Die Führer der Welt Außenpolitik beraten gemeinſam in Genf

e

rechts: Miniſterpräſident Macdonald (England), Reichskanzler Dr.
Staatsſekretär Stimſon (USA.), Miniſterpräſident Tardieu (Frankreich),

Brüning (Deutſchland),
ußenminiſter Grandi (Jtalien).

Die bedeutendſten außenpolitiſchen Führer der Welt ſind jetzt in Genf verſammelt, um in perſönlicher Aus
ſprache das Abrüſtungsproblem ſeiner Löſung näherzubringen.

genannten Boxheim

der Landräte.
Auf rel jen aus dem Leſerkreiſe teilen wir nach

ſtehend die Gliederung der preußiſchen Landräte nach
ihrer Parteieinſtellung mit. Nach genauen Angaben
waren

68 Mitglieder der 5P D.
76 Mitglieder der Volksparkei,
51 Mitglieder der Slaaksparkei,
91 Mitglieder des Jenkrums.

118 ſtanden polikiſch rechts vom Zentrum

Sffentliche Herabſetzung der Reichs
farben iſt ſchweres Dienſtvergehen.
Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat zur

Frage der Einſtellung eines Beamten zur t r
wiederum ein grundſätzliches Bekenntnis gefällt. Der
Angeſchuldzgte, ein Gemeindevorſteher, hatte am
11. Auguſt, dem Tage der Verfaſſungsfeier, nachdem
die Lehrer einer ſtaatlichen Schule aus den nern
des Schulgebäudes Fläggen in den Reichsfarben
SchwarzRotGold und den Landesfarben Schwarz
Weiß herausgehängt hatten, auf Grundſtücken, die ihm
gehörten und die der Schule gegenüberlagen, je eine
Fahne in den Farben SchwarzWeiß Rot auf Halb
maſt mit Trauerflor hiſſen laſſen. e

Das Gericht ſagt, der Angeſchuldigte habe nicht nur
Proteſt gegen das ſeiner Anſicht nach unbefugte Vor
gehen der ihm dienſtlich vorgeſetzten Staatsbehörden er
heben wollen, der im übrigen für ihn in ſeiner Amts
ſtellung unangemeſſen geweſen ſei, ſondern auch ſeiner
perſönlichen Abneigung gegen die verfaſſungsmäßigen
Reichsfarben oſtenkativ Ausdruck gegeben. Dies ſei
noch dadurch zum Ausdruck gekommen, daß er in einer
Anſprache an die Einwohner geſagt habe, der
11. Auguſt ſei für die „nationalgeſinnte Bevölkerung
kein Feiertag, ſondern ein Tag der Trauer und Scham“.

Dieſes Verhalten des Angeſchuldigten bedeute, wie
das Gericht in ſeiner Urteilsbegründung ausſagt, neben
einer ungebührlichen Proteſtkundgebung auch eine Her
abſetzung der repüblikaniſchen Reichsfarben, konnte da
her nicht geduldet werden und mache den An
geſchuldigten als Beamten untragbar. Von der
Strafe der Dienſtentlaſſung vermochte der
Gerichtshof daher nicht abzuſehen, ſelbſt wenn zugunſten
des Angeſchuldigten berückſichtigt wurde daß er das
Flaggengeſetz für rechtsungültig erachte und ſich zu.
einem Vorgehen aus einer an 58 ehrenhaften An
hänglichkeit an die früheren Reichsfarben hinreißen

ließ. (Urt. J D. V. 40/30.) e

In Kürze
Schulrat Meyer bleibt weiter in Haft. Wie ver

lautet, iſt die Haftbeſchwerde von Schulrat Meyer ab
gewieſen worden. Auch die Bemühungen der in Kowna
anweſenden Frau Schulrat Meyer, eine Uberführung
ihres an einem Magenleiden erkrankten Gatten in ein
Krankenhaus zu erwirken, ſind geſcheitert.

Der Zwieſpalt im engliſchen Kabinekt. Die Samuel
Liberalen beſchloſſen, die neuen Tarifvorſchläge der
Regierung in allen Stadien zu bekämpfen. Der Zwie
ſpalt innerhalb des Kabinetts über die Zollpolitik der
Regierung wird diesmal erneut in den Vordergrund

treten. S aſt
itler ſtellt Strafantrag gegen heſſiſchen Jnnen

miniſter. Adolf Hitler hat ſeinen en Dr
Frank II beauftragt, gegen den heſſiſchen Jnnent
Leuſchner Verleum ekn

o s zSPD. und Kreuger-Geld. Ein Dementi Gegen
über Behauptungen, daß die Sozialdemokratie von
Jvar Kreuger durch Vermittlung Hilferdings als Pro
viſion für den Abſchluß der bekannten Zündholzanleihe
den Betrag von 3 bis 4 Mill. RM. erhalten habe,
erklärt das ſozialdemokratiſche Abendblatt „Der Abend
„Die Sozialdemokratie hat weder direkt noch indirekt
weder als „Proviſion“ noch unter ſonſt einer Marke
irgendeinen Pfennig geſchweige gar Millionen Reichs

märk von Kreuger erhalten. Jgleppers Skeuerankündigung wird in Abrede geſtellt. Die Preſſemeldung, der preußiſche Finanz

miniſter Klepper habe in einer Rede in Kiel eine neue
Steuer angekündigt, wird von zuſtändiger Stelle für

falſch erklärt. e
Wilhelm II. geht nicht nach St. Thomas. Wie aus

Doorn verlautet, iſt dort bis Donnerstagmorgen noch
keine Einladung an den Kaiſer eingegangen, ſich nach
der weſtindiſchen Jnſel St. Thomas zu begeben. Sollte
eine ſolche Einladung noch eingehen, beabſichtige der
Kaiſer, ihr nicht Folge zu geben, da er ſich
nicht für Reklamezwecke gebrauchen kaſſen will.

Lieder und Arien-Abend
im Geſellſchaftshaus Leung.

(Ausſchuß für Bildungsweſen im Ammonigkwerk
Merſeburg.)

Heinrich Schlüsnus, der begnadete Sänger von der
Berliner Staatsoper, hatte, wie zu erwarten, eine
überaus zahlreiche Zuhörerſchaft in den großen
Konzertſagl gelockt. Sie ſah ſich in ihren Erwarktungen
nicht enttäuſcht, denn Schlusnus iſt einer von den Aus
erleſenen, denen die Natur das koſtbare Geſchenk einer
ſelten ſchönen Stimme mitgegeben hat, einen Bariton
von ſaintweicher Tiefe, wohlausgeglichen in allen
Lagen und in der Höhe von faſt tenoralem Glanz.
Die Stimme iſt ungemein reizvoll im Piano, aber
auch ſteigerungsfähig bis zum gewaltigen Forte, ohne
in dieſem Fall jemals die gebotenen Grenzen des
Schönen zu überſchreiten und in rohe Kraftmeierei zu
geraten, wozu ſich ſo mancher Stimmkröſus nur zu
gern verleiten läßt. Als Geſtalter fehlt ihm nur wenig,
m auch in dieſer Hinſicht dem ſtrengſten Maßſtab zu
genügen.

Wenn er einen anſehnlichen Teil ſeines Programms
mit Opernarien ausfüllt, ſo geſchieht das ſicher in der
richtigen Erkenntnis, daß auf dieſem Gebiet ſeine
eigentliche Stärke liegt. Daß er trotzdem als Bühnen-
ſänger auch im Liedvortrag Werkvolles zu geben hat,
iſt um ſo höher anzuerkennen. Oft gelingt es ihm
reſtlos, die charakteriſtiſche Linie des Liedes einzu
halten, alle auf bühnenmäßigen Eindruck hinaus-
laufenden Abſichten beiſeite zu laſſen. Jn einzelnen
Fällen iſt dieſe Neigung noch nicht ganz überwünden.
So war gewiß Graeners ſchöne Vertonung von „Der
König“ (Löns) im Verfolg der einzelnen Phaſen der
geſchilderten Situation in ſeiner Auffaſſung ſehr
prägnant und plaſtiſch gezeichnet, aber doch ſchon nicht
ganz frei von einem Zuviel. Es würde der balladesken
Art dieſes Liedes mehr entſprechen, die Gegenſätze nicht
allzu ſcharf d. h. im Sinne eines ſzeniſchen Vorganges,
her auszumeißeln, ſondern das epiſche Element noch
mehr hervortreten zu laſſen. Daß gerade dieſes Lied
beſonders ſtürmiſch bejubelt wurde und beinahe ein
Dakapo erwarten ließ, beweiſt nichts dagegen.
Andrerſeits bleibt bei Stellen, in denen es auf ein ſehr
ruhiges, getragenes Piano ankommt, ein geringer Reſt
zu wünſchen übrig inſofern, als der Ton an ſich, rein

klanglich betrachtet, zwar aufs feinſte kultiviert iſt,
aber doch farblos wirkt, da er etwas innere Wärme
vermiſſen läßt. Wir haben uns bei dieſen Aus
ſtellungen länger aufgehalten, als vielleicht manchem
im Hinblick auf die künſtleriſche Geſamthöhe nötig
ſcheint, weil wir überzeugt ſind, daß es einem Sänger
von ſeiner Begabung und Intelligenz nicht ſchwer
fallen dürfte, den letzten Schritt zur Vollendung zu tun.

Gleich mit Schuberts „An Schwager Kronos“
führte ſich Schlusnus als Liederſänger glänzend ein.
Wie er dies ganz aus dem Rhythmus geborene Ge
dicht, dem ſich die Melodie in kongenialer üÜberein
ſtimmung vermählt, nachſchaffend geſtaltete, das war
durchaus meiſterhaft. Muſtergültig auch die prägnante
Textbehandlung, die trotz des vikuoſen Tempos kein
Wort verlorengehen ließ. Darin kann er überhaupt
ohne Einſchränkung als vorbildlich gelten. Der Schön
heit der melodiſchen Linie im „Lied eines Schiffers
an die Dioskuren“ blieb er nichts ſchuldig, den ſchmerz
lichen Ausdruck in „Der Atlas“ traf er überzeugend.

Auch ganz Einfaches vermag er mit ſicherer Handzu formen, ſo das Lönslied „Winter“, für welches
Graener eine in ungekünſteltem Volkston, und doch in
Wahrheit kunſtvoll gehaltene Weiſe gefunden hat.

Eine Zierde des Programms bildeten zwei Lieder
von Siegfried Kuhn, der ein Opfer des ſinnlos
waltenden Weltſchickſals als 22 fähriger Leutnant
im Weltkrieg gefallen iſt. Seine künſtleriſche Hinter
laſſenſchaft, die er in der kurzen Zeit von etwa vier
Jahren geſchaffen hat, offenbart zum Teil eine er
ſtaunliche Frühreife. Das gilt auch von dieſen beiden
Liedern, „Durch die Nacht“, auf ein gedankentiefes
Gedicht von Dehmel, und dem von ſarkaſtiſchem Humor
erfüllken „Trinklied (Leuthold). Schlusnus ſang ſie
mit ſtarker Einfühlung und hatte damit einen ſolchen
Erfolg, daß er noch eine Zugabe hinzufügen konnte,
desſelben Komponiſten „Abendhimmel“, das allerdings
konventioneller iſt, aber durch ſeine ſangliche Melodie
über einer klangſchönen Klavierbegleitung doch dankbar
Mit drei Strauß-Liedern, darunter dem wundervollen
„Ruhe, meine Seele“, ſchloß der Sänger den erſten
Teil ab, nicht ohne dem Wunſch nach „Mehr“ nach
gekommen zu ſein mit der ſchwungvoll hingelegten
„Heimlichen Aufforderung“ und Mozarts Ständchen
„Horch auf den Klang der Zither“.

Dann gab es noch drei Arien, die allerdings ziemlich
aus dem Zuſammenhang herausgeriſſen erſchienen,
eine Arie des Montfort aus Verdis „Sizilianiſcher

Veſper“, ein Fragment aus Tſchkaikowſkys „Eugen
Hnégin“ und in italieniſcher Sprache eine Arie
aus „Andreg Chenier“ von Umberto Giordano.
Schlusnus war hier natürlich ganz in ſeinem Ele
ment, zog alle Regiſter des dramatiſchen Sängers und
entfeſſelte wahre Stürme der Begeiſterung. Am
Schluß ergab ſich das gewohnte Bild, daß die Hörer
g3 nicht daran dachten, von den Stühlen aufzuſtehen.

nd es kam ſo, wie ſie hofften und wünſchten,
Schlusnus ſpendete noch eine ganze Serie von Ge
ſängen, den unvermeidlichen Prolog aus dem „Ba
jazzo“, die noch berühmtere Arie aus Händels „Ferxes“,
die unter dem Namen „Das Largo“ nur allzu bekannt
iſt (dieſe ſogar mit Orgelbegleitung geſungenl), u. a. m.

Mit nicht geringerer Auszeichnung iſt ſeines treff
lichen Begleiters am Bechſtein zu gedenken, der alle
Duügenden beſttzt, die dies Amt erfordert. Eine außer
ordentlich diſferenzierungsfähige, farbenreiche An
ſchlagskunſt, ein ſtarkes muſikaliſches Einfühlungsver
mögen und ein elaſtiſches Eingehen auf alle berechtigten
Feinheiten des Soliſten machen Franz Rup p. zum
idealen Mitarbeiter. Er verſteht es vorbildlich, ſich an
zupaſſen, der Sänger kann ſich unbedingt auf ihn ver
laſſen, aber er verleiht dem Klavierpart auch Eigen
wert, ſo daß es ſich nicht nur um ein Stützen, ſondern
um eine gleichwertige Ergänzung handelt. Der Pianiſt
und der Müuſiker ſtehen dabei auf gleicher Höhe.
Welchen ſtürmiſchen Elan legte er in „Schwager
Kronos“, mit wieviel kaprigziöſer Grazie begleitete er
Don Juans „Ständchen“! Und welche Farbigkeit in
der Wiedergabe orcheſträler Partien Auch mit der
Konzertorgel erwies er ſich vertraut. An den Beifalls
bezeugungen nahm er wohlverdienten Anteil.

Dr. Hans Kleemann

Neue Werke bekannter Autoren.
Kurt Goetz hat eine neue Komödie vollendet,

betitelt „Dr. med. Hiob Praetorius“. Lev Lenz
arbeitet an einer neuen dreiaktigen Komödie, deren
Titel noch nicht feſtſteht Walter Haſenclever
und Peter Panter haben eine Komödie in einem
Vorſpiel und ſechs Bildern beendet: „Chriſtof Kolum
bus Kurt Eorrinths neues Werk iſt ein
Volksſtück mit Geſang und Tanz: „Hallo, nur Mut.“

Theodor Pliviers „Haifiſche“, ein Stück, das
in der Südſee ſpielt, kommt als nächſte Premiere des
Berliner Theaters der Schauſpieler zur Uraufführung.

D. Gabriel Dregelys neue Komödie in fünf
Bildern „Suſi klärt auf“ gelangt in Budapeſt zur
Uraufführung. Schnitzler s unbekannte Analol
Stücke vor allem „Anatols Größenwahn“, gelangen
noch in dieſer Spielzeit, mit Rudolf Forſter in der
Titelrolle, unter Barnowſkys Regie am Berliner
Deutſchen Künſtlertheater zur Aufführung. Ger
hard Men zel hat eine dreiaktige Komödie: „Lieb
habertheater“, vollendet. „Profeſſor Unrat“, das
Theaterſtück, das Heinrich Mann gemeinſam mit
Erich Ebermayer nach Heinrich Manns Roman
geſchrieben haben, gelangt im Herbſt in drei Welt
ſtädten zur gemeinſamen Uraufführung: Jn Berlin
vorausſichtlich im Schillertheater mit Albert Baſſer
mann in der Titelrolle (die im Film bekanntlich Emil
Jannings verkörpert hatte); am Wiener Burgtheater
und in Paris am Theatre Porte Saint Martin.
Hans Kyſers Luſtſpiel „Abſchied von der Liebe“,
kommt im Mai am Berliner Staatstheater zur Ur
gufführung. Das Berliner Deutſche Theater hat
das neue Werk Ferdinand Bruckners: „David
und Goliath“, zur Uraufführung erworben; Hans
Albers ſoll darin die Hauptrolle ſpielen. Das Sladt
theater Stettin hat die dreiaktige Tragödie Ver
trauenskriſe* von Paul Altenberg, zur Ur
aufführung erworben Franz Theodor Eſokor
hat eine Komödie: „Die Weibermühle“, vollendet.
Marcell Pagnols neueſtes Werkt, das dreiaktige
Volksſtück „Fanny“, wird in der deutſchen Bearbeitung
von Bru no Frank in der erſten Hälfte der
kommenden Spielzeit mit Käthe Dorſch in Berlin und
in Wien zur Uraufführung kommen.

Der 15 000 Mark Novellenpreis, den die Monats
ſchrift die neue linie Beyer Verlag Leipzig)
auf 5 Jahre angeſetzt hat, iſt zum erſtenmal zur Ver
teilung gelangt. Für das Jahr 1932 ging es um
3000 Mark für die beſte deutſche Gegenwartsnovelle.
Ausgezeichnet wurden die Arbeiten von Piag Kamper,
Köln, Käthe Lübbert- Grieſe, Berlin M O. Starck,
Zürich. Der Bericht des Preisgerichts ſteht im April
heft der „neuen linie“.

Richard Strauß hat zum erſten Male mit
dem jungen Sinfonieorcheſter in Florenz konzertiert.
Er dirigierte ausſchließlich eigene Werke und wurde
als Komponiſt wie als Dirigent von mehreren tauſend
Hörern ſtürmiſch gefeiert.

S



iroffenen um ſo fühlbarer iſt, als dieſe ſchon längere
Zeit n gen Die Behebung des Defekts würde

föfort Art a S
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Bitte, nicht ſtören?
Mit was für Hinderniſſen doch die Liebe kämpfen

muß. überall auf dem Gotthardkeich kann man jetzt
die Balzſpiele der Ziergeflügels ſehen. Doch das
Goethejahr beachten die Tiere dabei gar nicht und
wenn der Weiſe von Weimar geſagt hat „Geh den
Weibern zart entgegen, du gewinnſt ſte, auf mein
Wort ſo kann man von dieſer Mahnung be
ſonders bei den Schwänen nichts ſpüren Jm Gegen
teil, ſie halten ſich mehr an die Fortſetzung des Goethe-
ſchen Rätes „doch wer kühn iſt und verwegen, kommt
vielleicht noch beſſer fort. Die Liebesbeweiſe der
Männchen dem „zarten“ Geſchlecht gegenüber erſcheinen
uns ſehr robuſt, Und auch geſtern konnte man bemerken,
daß Spaziergänger mitleidig die umworbene Gattin
mit Steinen und Spazierſtöcken zu ſchützen verſuchten
Die in ihrem „Schäferſtündchen“ geſtörten Tiere
nahmen das ſehr übel auf und biſſen wütend um ſich.
Erſt ein herbeieilender Anlagenwärter klärte die mit
leidigen Spaziergänger auf, daß es dem Weibchen gar
nichts ſchadek, wenn es der zärtliche Ehemann unter
das Waſſer drückt. Ahnlichen Angriffen ſind auch die
balzenden Enten ausgeſetzt, und hier iſt die Störung
noch nachhaltiger, da deren Hochzeit auf dem Lande
vor ſich geht Man ſollte die Tiere beſonders jetzt in
Ruhe laſſen und nicht in falſchem Mitleid auseinander
treiben. Die Liebesbezeugungen ſind eben in der Natur
ſehr mannigfaltig. Die Tiere tun ja unſeren Liebes
pärchen auch nichts, wenn ſie ſich abends auf den An
Jagenbänken küſſen, trotzdem ſie vielleicht auch ver
müten könnten, die beiden beißen ſich.

Perſonalien.
Die Meiſterprüfung tm Bäckerhandwerk beſtanden

por der Handwerkskammer Halle die Bäckergeſellen
Kurt Lenz von Merſeburg ſowie Hans Gabelt,
Ludwig Orte y und Herbert Schönbrodt aus Bad
Dürrenberg. Wir gratulieren!

Anker der goldenen Myrke.
Am Sonnabend feiern Herr Hermann Schönau

und Frau Emilie geb. Hellne, wohnhaft Bismarck
ſtraße 47, das Feſt der goldenen Hochzeit. Der alte
Herr erfreut ſich noch geiſtiger und körperlicher Friſche,
während Frau Schönau ſeit Jahresfriſt das Zimmer
hüten muß, ſo daß die Einſegnüng in der Wohnung
ſtattfindet. Wir wünſchen dem Jubelpaare Geſundheit
und noch viele Jahre gemeinſamen Lebens

Neuer Baumeiſter. Dem Regierungsbauoberſekretär
Frohn beim hieſigen Preußiſchen Hochbauamte iſt die
Berechtigung zur Führung der BerufsbezeichnungBaum vom Regierungspräſidenten erteilt worden.

Verkehrsunfall. Am Donner-tagnachmittag
fuhr in der ünteren Gotthardſtraße ein Motorrad
fahrer auf ein dort haltendes Auto einer Großbutter
handlüng auf. Er ſtürzte durch den Anprall, kam
jedoch noch glücklich davon, ſo daß der Unfall nur
Verbeulungen am Auto und eine zertrümmerte Lampe
am Motorrad verürſachte.

Ein Waſſerröhrbruch ereignete ſich in dem Hauſe
Amtshäuſer 1 b. Er würde a bemerkt, als der Be
ſitzer aus dem Keller Kartoffeln holen wollte und
plötzlich im Waſſer ſtand. Da in dem Keller die Kar
koffeln für mehrere Familien lagern, iſt ein nicht un
beträchtlicher Schaden entſtanden, der für die Be

genommenDer Merſeburger Abend in Berlin füütwet in
ent Monat am Dienstag, dem 26. April, 20 Uhr,

im „Königgrätzer Garten“ ſtatt. Merſebürger, die in
der Reichshauptſtadt weilen, ſind willkommen

Frauengbend der Gemeinde St. Maximi. Am
Montagabend ſpricht im Vereinshauſe, An der Geiſel
Nr. 5, Paſtor Schwartzkopf über die Bedeutung
der Frau für das evangeliſche Gemeindeleben. (S. Anz.
Heute abend Verſammlung der Volksrechtparkei.
Jm „Tipoli“ findet heute abend eine öffentliche Ver
ſammlung der Volksrechtpartei ſtatt, in der Dr.
Wallnéer, Leipzig, ſprechen wird Liſtenführer der
Volksrechtpartei iſt in unſerem Wahlkreis Graf von
Poſadowsky, Naumburg

Operettennachmittage, ſogenannte Muſtkaliſche
Kaffeeſtunden“ veranſtalten jetzk jeden Mittwoch die
Tivoli Gaſtſtätten Sie finden güten Zuſpruch, zumal
die Kapelle Tanner- Kaiſer mit allerlei luſtigen Ein
fällen aufwartet, die die kurzen Stunden doppelt ſchnell
herſtreichen laſſen.

Einen ſchweren Verluſt
erlitt die Wirtſchafterin Frieda A. von hier. Durch
Fleiß und Sparſamkeit konnte ſich das junge Mädchen
eine Wäſcheausſtattung im Werte von etwa 1000 M.
anſchaffen, welche ihre in Burgliebenau wohnenden

echtes Wiener Mädel, degent in ſeiner Naſvitat, köſtlichi en Zu e

Auf der überreichen Tagesordnung der Monats
verſammlung des Merſeburger Luftfahrt-
vereins im „Kaſino“, die am Donnerstagabend
ſtattfand ſtand u. a. auch die wichtige Frage: „Saoll
1932 ein Flugtag in Merſebürg abgehalten
werden Klipp und klar wurde die Frage ver
neint. Die gegenwärtige Wirtſchaftslage und die
große Arbeitsloſigkeit laſſen es ausſichtslos erſcheinen
daß ſich eine ſolche Veranſtaltung finanziell trägt.
Dafür will der Verein die Taufe ſeines neten Segel
flugzeugs (Typ „Profeſſor“) als große Werbever
anſtaltung „aufziehen“. Der Taufakt ſoll auf dem
Merſeburger Marktplatz ſtattfinden. Der genaue Zeit
punkt wird noch feſtgelegt. Jn der Woche vom 27. Juni
bis 3. Juli veranſtaltet der Deutſche Luftfahrt Verband
im ganzen deutſchen Vaterland.

eine LuftfahrkWerbewoche, die auch in Merſeburg
Mücheln, Leung uſw. durchgeführt werden ſoll.

Ein dreigliedriger Ausſchuß (Leönhardt, Wirth Kühne)
würde mit den Vorbereitungsarbeiten betraut.

Der Vereinsvorſitzende, Schriftleiter Otto Georgi,
berichtete im Verlaufe der Verſammlung über den
Erfolg der letzten Werbegaktionen des Vereins in
Merſeburg und jn Mücheln. Beſonders im letzt
genannten Orte herrſcht große Begeiſterung für die
Segelfliegerei- Der dorkige JungStahlhelm, der Turn
verein, die AKW. die Lehrwerkſtatt, der Landwehr-
verein, die Realſchüle bzw. die Stadtverwaltung unter
ſtützen die Beſtrebungen des Vereins in Mücheln in
einem Ausmaß, wie es in Merſebürg leider bisher
noch nie zu verzeichnen war.

Mücheln geht Merſeburg mit gulem Beiſpiel voran!
Unſere Merſeburger Bevölkerurig und vor allemdie finanziell beſſer geſtellten Kreiſe ſollten dem Merſe

bürger Verein viel mehr Intereſſe entgegenbringen
und wirkungsvoller unterſtützen. Müchelner Vereine
und Einzelperſonen haben für Flugſchüler Paten-
ſchaften übernommen mit dem Ziel: Mücheln s
Jugend muß fliegen lernen!

Auch in Laucha a. d. U. regt es ſich, und mit
beſonderer Genugtuung darf feſtgeſtellt werden
daß ſich die dortige Stadtverwaltung kräftig dafür
einſetzt, der Segelfliegerei auch in Laucha eine Heimat
zu geben. Jm Mat ſoll hier eine große Werbung
einſetzen.

Mücheln und Laucha werden alſo die Skakionen
ſein, auf denen ſich der Merſeburger Lufffahrt

1932 kein Flugtag
Die Segelfliegerei in Merſeburg, Mücheln und Laucha. Werbearbeit des Merſeburger Luftfahrivereins.

verein wieder zu früherer Größe emporranken
wird. Jm eigenen Lande gilt der Prophet
wenig

Wegen der Feldarbeiten iſt vorläufig das
Zſcheiplitzer Segelfluggelande für Flüge geſperrt.
Riktergutsbeſttzer von Helldorff hat dem Verein
ein anderes geeignetes Gelande auf den Lehden bei
Gleinga- Cursdorf in entgegenkommender Weiſe zur
Verfügung geſtellt, und auch in Laucha wird dem
Verein Unterſtellmöglichkeit für ein Flugzeug gewährt.

Mit Freude wurde die Mitteilung entgegen
genommen daß ſich endlich auch in Merſeburg ſeitens
der Turnerſchaft und des Stahlhelm das Intereſſe
an der Fliegerei hebt. Jm Luftſchutzbeirat
wird der Verein tatkräftig mitarbeiten. Er beſitzt in
mehreren ehemaligen Kriegsfliegern erfahrene Rat
geber in puncto Luftangriffe.

Der Magiſtrat Merſeburg hat dem Verein zum
Bau ſeines großen Segelflugzeuges eine große
Werkſtatt koſtenlos zur Verfügung geſtellt, was
dankbar entgegengenommen wurde. Mehrere neue
Mikglieder aus Merſeburg und Mücheln wurden auf
genommen. Satzungsänderungen wurden gutge
heißen.

Dann erſtatteten die beiden Vorſitzenden Georgi
und HOeltzſchner Bericht über die Berliner Be
ſprechung mit dem Vorſtand des Deutſchen Luftfahrt
verbandes. Die Ausſichten, daß der Verein eine
Motormaſchine zum Schulen ſeiner Mitglieder erhält,
ſind durchaus günſtig.

Schon heute liegen aus Merſeburg- Mücheln vier
Anmelduüngen von Flugſchölern vor zur Erkeilung
von Unterricht im Mokorfliegen.

Jm Verlaufe der Verſammlung ſchilderte der
ASegelflieger W. Huffziger in lebendigen Aus
führungen ſeine Erkebniſſe Und unvergeßlichen Ein
drücke bei einem Motorpflug mit dem Merſeburger
Flieger Oetzſchner

in 3000 Meter Höhe, hoch über den Wolken.
Er erntete für ſeinen Vortrag warmen Beifall.

Nach Erledigung einer Reihe weiterer geſchäftlicher
Vereinsangelegenheiten fand mit dreifachem „Glückab!“
die Verſammlung gegen Mitternacht ihr Ende. Sie
gab der Vereinstätigkeit neue Anregungen die ſich
zum Wohle der Merſeburger Luftfahrtbeſtrebungen
günſtig auswirken mögen.

Bürgerbund und Wirtſchaftspartei.
Wir werden aus Kreiſen der früheren Ortsgruppe

Merſeburg der Wirtſchaftspartei gebeten, mitzuteilen,
daß ſie der Einladung zu der Wahlverſammlung am
20. d. M., ſowie auch der Verbreitung des Pro
pagandamaterials für die Landtagswahlen vollſtändig
fernſteht. Die Ortsgruppe Merſeburg der Wirtſchafts
partei hat ſich bekanntlich aufgelöſt, weil ſie die
Stellungnahme der Reichstagsfraktion anläßlich der
Abſtimmungen im Reichstage mißbilligte. Auch der
neugegründete „Bürgerb und der Stadt Merſebürg“
hat nichts mit der Wirtſchaftspartei zu tun und be
zweckt lediglich die Wahrung kommungler
Jntereſſen, unabhängig von der Reichs und
Landespolitik.

e

Mieterverein Exerzierplatz.
Die Mieter der Siedlung auf dem ehemaligen Exer

zierplatz haben ſich zu einem Mieterverein zuſammen
geſchloſſen. Aufgabe und Ziel der Jntexeſſengemein
ſchaft iſt die Vertretung der Intereſſen gegenüber Ver
mieter und Behörden Allen noch Fernſtehenden iſt zu
empfehlen, ſich reſtlos dem Verein anzuſchließen da
nur Geſchloſſenheit zur Erreichung der geſteckten Ziele
führen kann.

Zu Himmelfahrt nach Potsdam.
Der erſte billige Verwalfungsſonderzug.

Es iſt beabſichtigt, am 5. Mai 1932 (Himmelfahrh)
einen Sonderzug 3. Klaſſe mit 50 Prozent Fahr
preisermäßigung von Halle nach Wildpark-Werder-
Potsdam und zurück zu fahren. Fahrpreis für Hin
und Rückfahrt ab Halle 620 Mark. Vorgeſehen ſind
u. a. Dampferfahrt von Werder nach Potsdam und
Wannſee ſowie Beſichtigung der Schlöſſer uſw. Der
Kartenverkauf beginnt in Kürze.

Die Geſchäfte der Cichverwaltung
ſind ſeit dem 1. April 1932 auf die Allgemeine Landes
verwaltung übergegangen. Unter Oberleitung des
preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe werden
die Dienſtgeſchäfte von den Oberpräſidenten (Eichungs
direktionen) der einzelnen Provinzen geführt. Jn Zu
kunft ſind daher etwaige Anfragen an den Oberpräſi
denten (Eichungsdirektor) für den hieſigen Bezirk
kommt Magdeburg in Frage zu richten.

ſamte Wäſche durch nächtliche Einbrecher bei den Eltern
geſtohlen worden. Für die Geſchädigte bedentet dieſer
Diebſtahl einen empfindlichen Verluſt, denn ihre ganzen
in Wäſche angelegten Erſparniſſe ſind dahin.

Sonder-Fremdenvorſtellung
des Stadttheaters Halle

am Sonnkag, 1. Mai, nachmiktag
Am 1. Mat geht im Stadttheater Halle als Sonder

Fremdenvorſtellung die Operette „Möorgen geht s
Uns gut unter der Regie von Paul Herlt und der
muſikaliſchen Leitung von Walter Trolldenier in Szene
Sechs Bilder nach einer alten Wiener Poſſe von Hans
Müller ſind durch die Muſik von Ralph Benatzky
blendend illuſtriert Uber die Spielleitung von Paul
Herlt und die muſikaliſche Leitung Walter Trolldeniers,
der die Operette dirigiert, ſind alle Beſucher des Stadt
kheaters Halle immer wieder erneut entzückt. Marion
Kaufmann iſt ein entzückendes Zöfchen und ein

in dem a Zuſchauerraumſpielenden 5. Bild Premiere Max Sto-jewſky ſpielt auf der Bühne, im Zuſchauerraum, im
I. Ring, im Parkett, einer Bühnenloge und zu guter
Letzt ſchwingt er ſich ſogar ſelber ans Dirigentenpült.
Ein Spieltalent erſten Ranges, das hier ſeine Launen
voll entfalten kann und darf. Schon dieſe wenigen
Andentungen können zeigen, wie unterhaltſam und
Amüſant die Aufführung zu werden verſpricht. Es
gibt unendlich viel zu lachen!

Der Kartenverkauf erfolgt zu bedeutend verbilligten
Preiſen im Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtraße 3.

ScheunenAbbruch.
Die letzte Scheune im Zuge der vorderen

Teichſtraße wird jetzt abgebrochen. An ihre Stelle
wird ein Wohnhaus errichtet werden.

Auch den Scheunen in der „Hölle“ ſteht in kurzer
Zeit der Tod bevor. Die verwertbaxen Teile ſollen
zur Verbilligung der Herſtellung der Randſiedlung an
der Lauchſtädter Bahn verwandt werden. Das gleiche
Schickſal iſt dem früher Lückſchen Speicher zugedacht,

Der Kreiswahlleiter des 11. Wahlkreiſes (Merfe
burg) hat ſämtliche eingereichten 17 Wahlvorſchläge für
die Wahl zum Preußiſchen Landtag zugelaſſen. Dieſe
17 Liſten enthalten ins geſamt 210 Bewerber.
Die Länge der einzelnen Liſten iſt ſehr verſchieden. Es
haben aufgeſtellt. die Sozialdemokraten 14 Kandidaten
die Deutſchnationalen 16, das Zentrum 14, die Kom
muniſten 29, die Deutſche Volkspartei 18, die Volks
rechtpartet 8, die Wirtſchaftspartei 8, das Deutſche
Landvolt 12, die Nationale Front Deutſcher Stände,
Junge Rechte 5, die Deutſche Staatspartei 18, die
Rationalſoßialiſten 30 ein Vorſchlag „Landwirte, Haus
und Grundbeſither 4 die Großdeutſche Liſte Schmalix
der Ehriſtlichſogiale Volksdienſt 19 die Sozialiſtiſche
Arbeiterparfei 6, die Polniſche Volkspartei 9 und

eine Deutſche Einheitspartei für wahre Volkswirt
ſchaft, Jdealiſtiſche Bewegung Die letztgenannte
ber n die in unſerem Wahlkreiſe nahezu un
bekannt ſein dürfte, hat damit die kürzeſte Liſte ein
gereicht, während die größte Zahl der Kandidaten von
den Nationalſozialiſten nominert wird.

Die Zahl der Kandidaten ſteht in einem kraſſen
Verhältnis zu der Zahl der ſpäteren M. d. L. denn bei
der letzten Landtagswahl im Mai 1928 ſind nur 15 Be
werber aus unſerem Wahlkreis in das Haus an der
Prinz Albrecht Straße in Berlin eingezogen, und zwar
je vier Sozialdemokraten und Kommuniſten, 3 Deutſch
nationale, 2 Volksparteiler, 1 Staatsparteiler und
ein Wirtſchaftsparteiler.

Der Ankeil der Frauenkandidakuren
iſt etwas ſtärker als bei der letzten Reichstagswahl,
und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß auch eine
Vertreterin des ſchöneren Geſchlechts aus unſerem
Wahlkreiſe nach Berlin entſandt werden wird. Von
den Frauenkandidaturen entfallen auf die SPD. 2,
DNVP. 2, das Zentrum 2, die KPD. 3, die Volks
partei 3, die Volksrechtpartei die Staatspartei 3,
den Chriſtlichſozialen Volksdienſt 2 und die SAP. 1.

Von den 210 Kandidaten geben 163 ihren Wohn
ſitz als im Wahlkreis Merſeburg gelegen
an, 27 weitere Bewerber wohnen im übrigen Gebiet

deſſen Beſeitigung die Weißenfelſer Straße überſicht
Eltern in Verwahrung hatten. Kürzlich iſt die ge licher machen wird.

Anderung

e

Nicht in ingen deiner helieblgeneugahe!
Die Anappe mit Bruchteilen eines
Prennios rechnende BIger C er eZu wie Wertmaren, Gutschemne
o Sickereien, es möhßle denn emne
Minderung der Quatot erfolgen

Josefti lehnt eine
der anerkannt

guten ſabakmischung ihrer

ab und bietet nach wie vor den

unſerer Heimatprovinz Sachſen, und zwar 9 im Re
gierungsbezirk Magdeburg und 18 im Bezirk Erfurt.

5

14 Iancitagskandidaten
in Stfackt und Kreis Merseburg

210 Kandidaten werben im Wahlkreis Merſeburg um ein Mandat
Von den reſtlichen 20 Kandidaten wohnen allein 18
in der Reichshauptſtadt und zwei im weſtdeutſchen
Induſtriegebiet Beſonders hervorzuheben iſt, daß 6
Liſtenführer in Berlin und 3 weitere gleichfalls in
einem Wohnort außerhalb des Wahlkreiſes wohnen,
es bleiben ſomit noch 8 Liſten, die Namen von Ein
wohnern des dere Merſeburg an derSpitze tragen. Das bedeutet einen Fortſchritt gegen
über der Reichstagswahl von 1930, bei der von 19
Liſten nur vier von Wahlkreiseingeſeſſenen geführt
würden.

Die Stadtkreiſe innerhalb des Regierungsbezirkes,
ſtellen 70 Kandidaten, die Landkreiſe 93. Die

regionale Verkeilung der Kandidaken
iſt in den einzelnen Kreiſen bzw. Städten verſchieden
ſtark Das Hauptkontingent der Bewerber ſtellt die
einzige Großſtadt Halle nämlich 45, es folgen der
Kreis Bitterfeld mit 12, Mansfelder Seekreis und
Kreis Querfurt mit je 11, die Landkreiſe
Merſeburg und Delitzſch mit je t0, Stadtkreis Zeitzmit 9, Kreis Oubenmerde mit 8, Mansfelder Gebirgs

kreis mit 6, Stadtkreis Naumbuürg, Kreis
Sangerhauſen und Landkreis Weißenfels mitje 5, Stadtkreis Merſeburg und Kreis Schwei
nitz mit je 4, die Kreiſe Torgau, Wittenberg, Saal-
krers und Stadt Wittenberg je 3, der Kreis Eckarts
berga und die Städte Weißenfels und Eisleben
mit je 2 Die beiden Landkreiſe Zeitz und Naumburg
ſind überhaupt nicht vertreten.

Von den Kandidaten unſeres engeren Begirkes
wohnen

im Landkreiſe Merſeburg: 2 Kandidaten in Leung,
2 in Lützen, je einer in Skopau, Niederbeunag,
Hberbeung, Dürrenberg, Söheſten,
Schkeuditz;

im Landkreiſe Weißenfels je ein Kandidat inHohenmölſen, Wildſchütz, Nonnewitz,
Graänſchütz und Oſterfeld,

im Kreiſe Querfurk. 3 in Freybur je einer in
Lützkendorf, Gleina, Mücheln, bhauſen,
Nemsdorf, uerfurt, Oberfchmon und
Gatterſtedt.
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vollen ungeschmälerten Tabakwert,
als o das, was Sie an ihr seit langen Jahren schätfzen.
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Gemeinde Leunas
Beitlerfrechheit.

Leung. Von einem Bettler beſtohlen wurde am
Donnerstag das 5 jährige Kind eines Stellenloſen, das
Einkäufe beſorgte. Das Kind hatte ein Zweimarkſtück
auf den Ladentiſch gelegt, die Ware mußte aber aus
einem Nebenraum geholt werden, und während dieſer
83 nahm der Täter das Geld an ſich und verſchwand

eider wurde der Vorfall zu ſpät bemerkt. Der Täter
wird wie folgt beſchrieben: blaues Jackett dunkler
Teint, Schlapphut und etwa 30 Jahre alt. Der Ge
ſchäftsinhaber hat entgegenkommenderweiſe den ent
ſtandenen Verlüſt getragen.

Wahlverſammlung
der Deutſchen Volkspartei

X Leung. In einer Wahlverſammlung der Deut
ſchen Volkspartei ſprach am Donnerstagabend im
Siedlungsgaſthaus Buſch der Reichstagsabgeordnete
Frank Glaßel über das Thema „Aufbauen und
nicht vernichten“. Er kritiſierte in ausführlichen
Darlegungen die Maßnahmen der preußiſchen Regierung in den letzten beiden Jahren und erklärte daß

in dieſer langen Zeit ein großes Geſetzgebungswerk
nicht zuſtande gekommen ſei. Die Wahl zum 24 April
müſſe in Preußen die Grundlage zu einer ſachlichen
Arbeit ſchaffen. Auf keinen Fall dürfe aber das Partei
buchſyſtem etwa von den Nationalſozialiſten a elöſt
werden, wie es doch ganz offenbar der Wunſch dieſer
Partei ſei. Dagegen ſei eine Gemeinſamkeit
der Politik der mittleren Parteien abne notwendig. Dhne einen derartigen Zu
ammenſchluß würde eine mittlere Partei der anderen

gegenüber ausgeſpielt und die Zerſplitterung des Volkes
verſtärkt.

Die Staatsordnung muß auch nach der Wahl auf
rechterhalten bleiben. Deshalb ſei das Verbot der
SA.- und SS.-Formationen zu begrüßen.
Es entſpräche aber dem Gerechtigkeitsempfinden, daß
dieſem Verbot nunmehr auch eine Auflöſung, wenn
auch nicht des Reichsbanners, ſo doch deſſen Schufo
HOrganiſation folge. Mit den Methoden der
Nationalſozialiſten ſei kein Aufbau in Preußen mög
lich. Jnnerpolitiſch würden jedem Berufsſtande die
unglaublichſten Verſprechungen gemacht, deren Er
füllung unter keinen Umſtänden e ſei. Außen
politiſch würde aber eine Propaganda getrieben, die
den deutſchen Intereſſen im hohen Maße abträglich
ſein müßte. So hätte Hitler ausländiſchen Preſſever
tretern gegenüber erklärt, daß er nach einem eptl.
Amtsantritt keine Anderung der deutſchen Grenzen
und keine Herausgabe der ehemaligen deutſchen
Kolonien verlangen würde.

Die Verſammlung nahm den Vortrag beifällig auf.
In der folgenden regen Ausſprache nahm unter an
deren der Kreisvorſitzende Bock Leung, Stellung zu
der Wahlparole des Stahlhelm. Die vielbetonte partei
politiſche Neutralität ſei in dieſem Wahlkampf leider
nicht zu beobachten. Der Merſebutger Stahlhelmführer
propagiere ausſchließlich die Wahl der Deutſchnatio
nalen Partei, obwohl an führender Stelle der Volks
partei ein langjähriges und verdientes Stahlhelm
mitglied kandidiere. Der Stahlhelm ſei auf dem beſten
Wege, ſeine parteipolitiſche Neutralität einer einzigen
Partei zu opfern

Aus Bad Dürrenberg
Volkshochſchulkurſe.

S Bad Dürrenberg. Auf Veranlaſſung des Land
kreiſes Merſeburg ſind auch in Bad Dürrenberg Volks
hochſchulkurſe eingerichtet worden. Dieſe Kurſe werden
von dem Leiter der Volkshochſchule Leipgig, Dr.
Schulze, durchgeführt. Zunächſt waren 2 Kurſe
vorgeſehen, die vor wenigen Wochen beendet worden
ſind DiplomHandelslehrer Döhnhardt ſprach
über „Wirkſchaftsfragen der Gegenwart und Studien
rat Dr. Grenda, e über das Thema „Was
iſt Leben?“ Beide Kurſe hatten ſich einer ſtarken Be
teiligung zu erfreuen, die bis zum Schluſſe anhielt.
Auf die Wünſche der Teilnehmer hat ſich Studienrat
Dr. Grendaa bereit erklärt, einen neuen Kurſus
z beginnen, der die erſ ung ſeines erſten
arſtellt und die Raſſen- und Völkerkunde (Anthro

pologie) zum Gegenſtand hat. Dr. Grenda wird für
neue Teilnehmer zunächſt noch einmal mit den Grund
lagen der Vererbungslehre eine Wiederholung des
Skoffes des naturwiſſenſchaftlichen Kurſus des Winter
halbjahrs Nee dann im zweiten Teil auf die
erblichen Merkmale der einzelnen Menſchenraſſen
(Anthropobiologie) einzugehen, im dritten Teil die Raſſen
entſtehung und im vierten Teil die Raſſenbeſchreibung
(Anthropographie) behandeln. Die Vorträge werden
in gemeinverſtändlicher Weiſe gehalten und ſetzen keine
wiſſenſchaftliche Vorbildung voraus. Der neue Kurſus
beginnt am Dienstag, um 20 Uhr, in einem Klaſſen

zimmer der Siedlungsſchule. Die Teilnahme iſt für
Erwerbsloſe koſtenfrei, die übrigen Teilnehmer ſollen
je Abend einen geringen Koſtenbeitrag von 15 Pf.zahlen. Der Kurſus u regelmäßig Dienstage u
und wird vorausſichtlich 9 bis 10 Abende umfaſſen.

Verbeſſerungen im Sommerfahrplan.

Bad Dürrenberg. Für den Sonntagsverkehr ſind
im Sommerfahrplan zwei erhebliche Verbeſſerungen
im Fahrplan vorgeſehen. Der Eilzug E. 122 v. S.
Leipzig Eiſenach wird einen Halt in Bad Dürrenberg
erhalten (Leipzig ab 1443 Uhr, Bad Dürrenberg an
15.07 Uhr). Damit wird einmal eine neue ſchnelle
Sonnabend Nachmittagsverbindungvon Leipzig ſowie eine bequeme Wochen
endverbindung nach Thüringen hergeſtellt.Ferner wird t der beſchleunigte Sonntags
Perſonenzug 895, der bisher in Dürrenberg nicht hielt,
einen Halt bekommen. Der Zug kommt aus Naum
burg, verläßt Dürrenberg 20.29 Uhr und trifft Leipzig
Hauptbahnhof 21.03 Uhr ein.

Neue Sonnkagsrückfahrkarken nach Bad Dürrenberg.
S Bad Dürrenberg. Den Bemühungen der Bade

verwaltung iſt es gelungen, die Einführung von
Sonntagsrückfahrkarten von neun Orten nach Bad
Dürrenberg zu erreichen, und zwar von Teuchern
Naumburg, Weißenfels, Dehlitz, Pörſten, Webau,
Corbetha, Großlehna, Kötzſchau und Rückmarsdorf.

Landkrefs Merseburg
Maulwurfsſäger an der Arbeit.

S Schkopau. Auf den friſchbeſtellten Rübenfeldern,
wo man täglich das ſchädliche Treiben des Maulwurfes
feſtſtellen kann, ſind jetzt die Fänger in voller Tätigkeit.

Lichtbildervortrag.
S Meuſchau. Am Donnerstagabend führte Pfarrer

Heil aus Schkopau einen Lichtbildervortrag über
Afrika im Jugendheim vor. Pfarrer Heil, der ſelbſt
lange Jahre in DeutſchOſtafrika als Miſſionar ge
wirkt hat, iſt es vor einiger Zeit gelungen, mehreren
jugendlichen Erwerbsloſen durch ſeine Empfehlungen
Arbeit auf Pflanzungen, deren Beſitzer deutſch ſind, zu
verſchaffen. Weikere junge Leute, denen es nicht ver
gönnt iſt, in ihrer Heimat ſich Brot zu verdienen,
werden in Kürze ebenfalls die Reiſe in die Ferne an
treten, um auf ehemaligem deutſchen Boden deutſche
Kulturarbeit wieder zur Geltung kommen zu laſſen.
Durch eine Anzahl Lichtbilder verſuchte der Vor
tragende, einen Einblick in die Verhältniſſe des Landes
und der Bevölkerung zu ſchaffen. Auch betonte er, daß
dieſer Erdteil einen jeden, der dieſes Land kennen
gelernt hat; wieder zu ſich, dem Lande der unumſchränk
ken Freiheiten lockt. Schritt für Schritt iſt die Miſſion
im Verein mit dem Skaat vorgegangen, um unſere
verlorengegangenen Rechte wiederzuerlangen, und
ſchließlich die Gleichberechtigung unter den Völkern
in Afrika zu bekommen.

Gegen die Vermehrung der Krähen.
S Löſfen. Um der großen Vermehrung der Krähen

entgegenzutreten, hat man in ausreichendem Maße
ihre Bruttätigkeit durch umfangreiches Zerſtören ihrer
Neſter unterbunden

Umſichgreifen der Maſern.
S Löpitz. Nachdem in den letzten Wochen zahlreiche

Maſernerkrankungen im benachbarten Löſſen vor
gekommen waren, haben ſich jetzt ſolche auch hier ein
geſtellt. Hoffentlich erleidet dadurch der Schuülbetrieb
keine Störung.

Neuanpflanzungen. g
Löpitz. Durch Anpflanzung von 40 Birken an

der Waldſchmiede hat unſer Ort eine weſentliche Ver
ſchönerung erfahren.

Beim Wäſcheaufhängen verunglückt.
S Schkenditz. Eine in der Oſtſtraße wohnende

Frau wollte die mit Wäſche behängte Leine durch
Stützen ſpannen Um die Skützen, welche auf zwei in
der Wand befeſtigten Eiſenhaken lagen, zu erreichen,
müßte ſte eine Fußbank benutzen. Bei dieſem Be
ginnen kippte die Bank um und die Frau blieb mit
dem Ringfinger an dem Eiſenhaken
hängen Sie konnte ſich zwar ſelbſt aus ihrer ge
fährlichen Lage befreien, zog ſich aber an dem Finger
eine erhebliche Verletzung zu. Mit Hilfe einer Zange
mußte der Ring vom Finger gelöſt werden. Nachdem
ihr durch einen Arzt die erſte Hilfe zuteil geworden
war, begab ſich die Frau in die halliſche Klinik.

Silberne Hochzeit.

8 Schweßwitz. Der Gutsbeſitzer O. Laux und
ſeine Ehefrau konnten das Feſt der ſilbernen Hochzeit
begehen. Der Jubilar war längere Zeit Gemeinde
vorſteher und bekleidet verſchiedene Ehrenämter. Das
Jubelpaar wurde in großem Maße geehrt.

Starkes Auftreten der Bluklaus,
S Lützen Infolge des milden Winters iſt das

Heer der Baumſchädlinge beſonders groß. Vor allem
bemerkt man ein ſtarkes Auftreken der Blutlaus. Es
iſt jetzt die beſte Zeit, die Vernichtung auch dieſes
Schädlings energiſch zu betreiben.

Ermäßigte Pfarrfeldpacht.
S Pobles. Die KirchengemeindevertreterVerſamm

lung der Parochie Pobles ſetzte die Pacht für die
Pfarrfelder für Pläne, die einen Pachtpreis von
40 RM. je Morgen überſteigen, um weitere 8 Prozent
herab. Die bisher vom Pächter mitgezahlten Steuern
und Abgaben werden auf die Pfarrkaſſe übernommen

Aus gem Geiselta/
Operetlenabend.

S KötzſchenBeung. Am Sonntag veranſtaltet der
Theaterverein „Fortuna“ einen Operettenabend zum
Abſchluß der Spielſaiſon. Gegeben wird die luſtige
Volksoperette „Das Fiſchermädel von Helgoland“. Der
urwüchſige Humor und das bunte Bühnenbild dürfte
den Beſuchern einige genußreiche Stunden garantieren.
Während der Pauſen erfolgt Bekanntgabe der Wahl
reſultate. Der Abend findet mit einem gemütlichen
DTänzchen ſeinen Abſchluß. (Siehe Anzeige)

Bei der Arbeit verunglückt.
S Oberbeung. Bei den Arbeiten an der elektriſchen

Leitung ereignete ſich am Donnerstag ein Unglücksfall.
Als der Elektriker Atz ler die Drähte von einem Maſt
entfernen wollte, ſtürzte dieſer um. Dabei ſtürzte A.
mit ab und fiel unglücklich auf den Stamm. Ein
Naſenbeinbruch ſowie eine Gehirnerſchütterung ſtellte
der ſchnell herbeigeeilte Arzt feſt. Der Verunglückte
wurde nach dem Krankenhaus transportiert.

Platzumbau des Sporkv. Beunga.
Oberbeung. Die Arbeiten des neuen Platzes des

Sportv. Beung haben ſeit längerer Zeit begonnen
Nachdem die Spielfläche bereits ſeit vorigem Jahre
fertig iſt, wurden die Tribünen in Angriff genommen,
die vorige Woche fertiggeſtellt ſind. Jetzt wird die
Laufbahn in Angriff genommen und dann folgt die

Umzäunung. Die Arbeiten werden nur von Mit
gliedern des Vereins geleiſtet. Die Platzweihe wird
vorausſichtlich am 12. Juni vorgenommen

Dr. Schäfer, Darmſtadt, ſpricht

Großkayna. Konnte man bei den Wahl
verſammlungen der Volkspartei und der National
ſozialiſten an dem Beſuche auf eine gewiſſe
Wahlmüdigkeit ſchließen, ſo zeigte die Kundgebung der
Sozialdemokratiſchen Partei und der „Eiſernen Front
das Gegenteil. Über 500 Menſchen füllten den
Ohmeſchen Saal. Dr. Schäfer, Darmſtadt, der Ent
hüller der „Boxheimer Dokumente“, ſprach. Die Klar
legung ſeiner Stellungnahme erſt für und heute ſo
ſcharf gegen dieſe Partei wurde mit großem Beifall
aufgenommen. Allen Ständen zeigte der Redner, wie
es ihnen im Dritten Reich gehen würde, und zwar an
Hand der berüchtigten „Boxheimer Dokumente“, von
Protokollen aus Sitzungen mit Großinduſtriellen, die
er als ehemaliger Wirtſchaftsdiktator Hitlers beſaß
Lauter Beifall ſetzte oft ein. Die Wandlung, daß
Hochariſtökraten ſich auf einmal zum Sozialismus
bekennen, zeigte der Vortragende in ihren wahren
Gründen. Nicht minder wirküngsvoll waren die Aus
führungen des zweiten Redners, Saupe, Weißen-
fels, über das alte und neue Preußen. Die Verſamm-
lung verlief muſtergültig. Unter dem Geſange von
„Brüder, zur Sonne, zur Freiheit“ leerte ſich der Saal.

Fürſorge der Aniverſikät für arbeitsloſe Akademiker.

Guke Bienenweide.

S Großkayng. Bei dem großen Mangel an
Bienenweiden iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß die
Werksleitung des Michelkonzerns die ausgedehnten
Halden mit Rieſenhonigklee hat beſäen laſſen. Da
durch iſt nicht nur das Landſchaftsbild bedeutend ver
ſchönert worden ſondern auch in der beſonders honig
armen Zeit vom Juli bis September den Jmmen eine
gute Honigquelle erſchloſſen.

Auskrikt aus der NRSDAP.
S KReipiſch. Der hieſige Gemeindevertreter Ha

ring, ein bisher ſehr tätiges Mitglied der NSDAP.,
der von dieſer Partei auf die Kandidatenliſte zum
Kreistag geſetzt war, iſt jetzt aus der Partei aus
getreten. Uber die Gründe, die den politiſch ſehr inter
eſſterten Gemeindevertreter dazu bewogen, iſt noch
nichts bekannt, ebenſowenig über einen Anſchluß an
eine andere Partei.

Von der Deutſchen Slagksparkei.

Mücheln. Jn öffenklicher eng der
Deutſchen Staatspartei, die Bürgermeiſter Heine leitete
ſprach am Mittwochabend im „Deutſchen Hof“ Prof.
Dr. Rauecker, Berlin, über das Thema „Jm
Entſcheidungskampf um Preußen. Man käuſchte ſich,
hatte man befürchtet, eine gkademiſche Erörterung
aufgetiſcht zu erhalten. Die nüchternen Ausführungen
des Referenten waren alles andere als das Hauſieren
mit Schlagworten. Außerſt ſachlich, ohne jegliche e
häſſigen Angriffe gegen andere Parteien, däbel aber
durchaus überzeugend, entwickelte er die Politik der
Deutſchen Staatspartei, die eine „Politik der Verant
wortung“ ſei. Beſondere Ausführungen galten den
Ereigniſſen in der Außenpolitik, und n n wurden
auch die c e beſprochen. Auch das Pro

ramm der Nationalſozialiſten unterzog er einer
achlichen Kritik Lebhafter Beifall belohnke die wert

vollen Gedankengänge des Redners, die verdient hätten,
von mehr Zuhörern aufgenommen zu werden.

Runef um Querfurt
Schullehrerperſonalien.

O Querfurk. Jn dem Schuldienſt des Regierungs
bezirks Merſeburg ſind

auftragsweiſe beſchäftigt die Schulamtsbewerber
Hülſe in Obhauſen, Koch in Steigra, Nolte in
Grockſtädt-Spielberg, Koch in Lodersleben, Ger
land in Pödeliſt, Bech er in Querfurt

übertragen wurden. den Schulamtsbewerbern
Bredenbrücher aus Haagen (Kreis Haſpe) die
guftragsweiſe Verwaltung der Lehrerſtelle Riedel in
Altenröda, Karl Wendt eine Hilfslehrerſtelle in Ob
hauſen Ludwig Spangenberg aus Günterſen
(Reg.Bezß. Hildesheim) die Lehrer und Küſterſtelle
Rühlmann in Baumersroda und Robert Wolters
aus Naumburg die vertretungsweiſe Verwaltung der
Lehrerſtelle Hermsmeyer in Halle a. d. S. für ihn
kommt die auftragsweiſe Verwaltung der Lehrerſtelle
HildebrandtLineppe in Querfurt nicht mehr in Frage

Mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde ver
bleiben weiter in ihren bisherigen Stellen: die Schul
amtsbewerber Fritz Volkland in Kuckenburg,
Martin Sturm in Pretitz, Richard Mucke in
Altenroda, Otto Lautenſchläger in Querfurt
Kurt Körner in Baumersroda und Albert Totde
in Lützkendorf.

4380 Arbeitſuchende.
O Querfurk. Nach dem Stichtag am 15. d. M.

waren beim Arbeitsamt, Nebenſtelle Querfurt, ins
geſamt 4027 männliche und 353 weibliche Perſonen als
Arbeitſuchende gemeldet, wovon 3615 Unterſtützung be
zogen (3318 männliche und 297 weibliche). Stand am
1. April: 4444 Arbeitſuchende, hiervon 3511 Unter
ſtützungsempfänger.

Von der Theatergemeinde.
O Huerfurk. Am Mittwoch, dem 20. April d. J.

fand im Rahmen der Veranſtaltungen der hieſigen
Theatergemeinde für den vergangenen Winter der
letzte Theaterabend ſtatt. Das Enſemble des Mittel
und Oſtdeutſchen Landestheaters brachte als letztes
Stück das Luſtſpiel „Hut ab vor Onkel Eddie“ von

Kurtz, was mit reichem Beifall ſeitens des Publikums
bedacht wurde. Nach der Vorſtellung fand noch die
Generalverſammlung der Theatergemeinde ſtatt.

Ausgefallener Vorkragsabend.

O Querfurk. Die Kampfgruppe Mücheln des
Tannenbergbundes E. V. hatte für Mittwoch abend die
deutſchen Chriſten und Freidenker zu einem öffentlichen
Vorkrage des Schriftſtellers Hans Schöpflin, Leipzig
nach dem Saale des Hotels „Zur Sonne eingeladen.
Doch war der Beſuch ſo ſchwach, daß von der Vor
tragsveranſtaltung ſeitens der Einberufer Abſtand ge
nommen wurde. Schöpflin wollte über das Thema
„Hat das Chriſtentum in mehr als tauſend Jahren
ſeines Wirkens die Menſchen beſſer gemacht? ſprechen

Generalverſammlung der Schützengeſellſchaft
O Querfurk. Das Direktorium der Schützengeſell

ſchaft Querfurt E. V. hält am 3. Mai d. J. im
„Schützenhaus“ ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab, in welcher auch die Neuwahl des geſamten Direk
toriums ſtattfinden wird.

Selkene Jagd
O Göhrendorf. Als am frühen Morgen der Land

wirt Kurt Liſchke mit Ackerarbeiten dicht hinter dem
Dorfe beſchäftigt war, konnte er ein junges Reh ein
fangen Das ſelten in unſerer Flur anzutreffendeWild iſt wahrſcheinlich aus dem Ziegelrodaer Forſt
nach hier verirrt.

Im Silberkrauz.
O Göhrendorf. Der Kaufmann Karl Trieſt und

Gattin konnten das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern.
Zahlreiche Ehrungen gingen dem Jubelpaare aus nah
und fern zu. Auch unſeren Glückwunſch!

a Karkoffeldiebe. aO Nemsdorf. Als der Gutsbeſitzer E. Schnicke
früh in ſeine Scheune kam, mußte er feſtſtellen, daß
ihm etwa 9 Zentner Kartoffeln eſtohlen waren. Die
Spitzbüben müſſen mit den Hrtlichkeiten ganz genau
vertraut geweſen ſein, da der Beſitzer an dieſem Abend
an einer Verſammlung teilnahm. Die Diebe konnten
ſomit ihre Arbeit ungeſtört verrichten,

Meaumburg und Unstruttal
Wiſfensdurſtige.

[D Naumburg. Jn dem Hauſe Herrenſtraße 3
wurde re eine v ſehen e getan erbrochen amtliche Kiſten durchwühlt Geſtohlen
ſind eine größere Anzahl wertvolle fremdſprachliche
und deutſche Lehrbücher, ganze Jahrgänge illuſtrierte

eitſchriften, Reclamblcher, Aufzeichnungen, Abhand
Ungen und Notizbücher. Eine Lampenglocke wurde

zerſchlagen. Sachdienliche Mikteilungen, die zur Er
reifung der Täter führen könnten, erbittet dieKininalpolige. nach Rathaus, Zimmer 113.

31 019 Einwohner.
Naumburg. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt

betrug nach dem Stande vom 1. Januar 1932 genau
31 019. Die Geſamtfläche des Stadtgebiets umfaßte
zum gleichen Zeitpunkt 1579 Hektar, 17 Ar, 27 Quadrat- L
meter

Von der Schule.
[D Naumburg Mit Zuſtimmung der Regierung

werden die Schulamtsbewerber Bornemann,
Bürg und Pechmann bis zur endgültigen Wieder
beſetzung der Oſtern d. J. frei gewordenen Lehrerſtellen
an den hieſigen Stadtſchulen überplanmäßig beſchäftigt.

Jm Silberkranz.
O Freyburg. Am Donnerstag begingen der Stein

hauer Max Ho yer und Frau, wohnhaſt in der Sied
lung, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren!

Vor der Wahl
O Laucha. Für die Deutſche Volkspartei ſprachhier Dr. in Kölleda, über Preußenwahl und

Sozialismus links und rechts Als Ziel des Wahl
kampfes bezeichnete er den Sturz der ſogenannten
Weimarer Linkskoalition. Anſchließend folgte eine
Beſprechung einiger aufgeworfener Anfragen Für die
Deutſchnationalen ſprach Frl. Hertwig, die an
2. Stelle unſerer Liſte für den Landtag ſteht. Der

Blindenkonzert.

O Nebra. Die blinden Künſtler W. MeyHermann Müller gaben im großen Saal des „Pre
ſchen Hof“ ein Konzert. Die Veranſtaltung war recht

üt beſucht, was im Hinblick auf die vorzüglichen Dar
iekungen und den giken Zweck nur erfreulich war.

Der letzke Weg.
O Wiehe. Nach ſchwerer Krankheit wurde hier

Bäckermeiſter Oskar Kämpfer zu Grabe getragen
Bis 8 ſeiner Erkrankung hat ſich der Verſtorbene um
das Wohl unſerer Stadt verdient gemacht. 1921 bis
1929 bekleidete er das Ehrenamt eines Stadtverord
neten und erwarb ſich als langjähriger Stadtverord
netenvorſteher die Wertſchäzung der Bürgerſchaft.

ange Jahre war der Verblichene auch Vorſitzender
des Handels und Gewerbevereins.

3000 RM. Defizit.
O. Wiehe. Die Stadtverordnetenverſammlung nahm

ur Kenntnis, daß der Haushaltsplan für 1982, troßaärſſter Einſparüngen, diesmal nicht auszugleichen iſt.

Er weiſt einen Fehlbetrag von 3000 RM. auf, über
deſſen Deckung nach der e der Obſt und

aehe Beſchluß gefaßt werden ſoll. Der
Fehlbetrag iſt zurückzuführen auf ſtarke Rückgänge der
Einnahmen, insbeſondere der Ackerpächte, ieſen
nutzungen, Reichsſteueranteile, der Stromgelder uſw.
Andererſeits ſind die Wohlfahrtsausgaben ungeheuer
geſtiegen. Eine untragbare Belaſtung ſtellt die Ereng der Kreisabgaben dax, ebenfalls eine

Wohlfahrtslaſten. Die Geſamtausgaben ſind mit
157 000 RM. denen des vorigen Jahres ungefähr
gleich. Die r nahm weiter Kenntnis von
einer Kaſſenprüfungsverhandlung, die ebenfalls die
ſchwierige Finanzlage erkennen ließ. Notgedrungenmußte net der Ackerpacht erneut geſenkt werden. Jn
nichtöffentlicher Sitzung beſchloß man, von dem Angebot

gut beſetzte Saal bezeugte ihren Ausführungen ein
mütig Zuſtimmung.

Stadt Male unc
Halle. Nach einem kürzlich gefaßten Senats

beſchluß können erwerbsloſe Altakademiker und gkade
mikerinnen im Sommerſemeſter 1932 Vorleſungen und
bungen auf einen koſten loſen Gaſthörerſchein hin
beſuchen. Die Gaſthörerſcheine werden im Univerſitäts
ſekretariat während der Geſchäſtsſtunden ausgeſtellt.
Dieſe Maßnahme der Univerſität für ihre ehemaligen
Bürger dürfte von den erwerbsloſen Altakaädemikern
ſicherlich begrüßt werden.

Ein 50 jähriger Kirchenchor.
Halle. Der am 4. Mai 1882 gegründete Kirchen

chor Ulriciang in Halle kann jetzt auf ein 50 jähriges
Beſtehen zurückblicken. Die Ulriciang iſt der älteſte
Kirchenchor Halles und hat in den fünf vergangenen
Jahrzehnten nicht nur an der muſikaliſchen Aus
geſtaltung unzähliger Gottesdienſte mitgewirkt, ſondern
ſich auch durch beſondere Konzerte und Abendmuſiken
immer wieder vor der Offentlichkeit betätigt. Der erſte
Dirigent der Ulriciana war der noch heute in der Ge
meinde unvergeſſene Kantor Diethe, der 10 Jahre
die Chorleitung in ſeiner Hand hatte. Anläßlich des
50 jährigen Jubiläums findet ein Kankateabend ſtatt.
1895 hat die Ulriciang ein großes Kirchenfenſter ge

enkt.
Wenn Frauen kelephonieren.

Halle. Aus der Telephonzelle des Poſtamtes
in der Bernburger Straße iſt ein Portemonnaie mit
einem Fünfgzigmarkſchein, 1 Fünfmarkſtück, etwas

eines Forſtgrundſtückes zum Kauf keinen Gebrauch zumachen, da ſich der Kauſpreis nicht aufbringen läßt.

Saalkreis
Kleingeld und 3 goldenen Damenringen geſtohlen
worden. Es handelt ſich um einen ſchmalen Brillant
ring, einen ſchmalen dünnen Ring mit Perle und
grünem Steinchen und einen Ring aus Feingold.
Perſonen, die hierzu zweckdienliche Mitteilungen
machen können, wird eine Belohnung von der Ge
ſchädigten zugeſichert, da es ſich um Andenken handelt.

„Doch ihre Weine krinkt er gern.“

Halle. Nachts wurde ein in der Paſſage des
Grundſtücks Talamtſtraße 7 angebrachter Schaukaſten
erbrochen und daraus 11 Flaſchen Wein, Marke
„Meſembria“, „Malaga“ und „Samos“ geſtohlen.

Junge Meiſter.
2 Ammendoxf. Vor ver zuſtändigen Prüfungskom

miſſion der Handwerkskammer zu Halle wer die
Herren Otto Möbus im Zimmererhandwerk und
Kurt Reichert im Dachdeckerhandwerk die Meiſter
prüfung.

Brückenreparatur.

2 Planena, Die Klappbrücke über den Schleuſen
graben bei Planena wird einer gründlichen Reparatur
ünterzogen. Da der Verbindungsverkehr über die
Klappbrücke beſonders jetzt ſehr rege iſt, gibt das
Waſſerbauamt bekannt, daß nur die dringendſten Jn
ſtandſetzungsarbeiten durchgeführt werden. Die oben
genannte Brücke iſt deshalb bis zu Beginn der kommen
den Woche geſperrt.

e e
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Unsere Iungens in dieser Zeit
Was ſie werden und was ſie nicht werden können.

Von Karl Nils Nicolaus.

„Menſch, Menſch“, beſänftigte ich neulich ſeine
Renommierluſt, die Privatſekrebärin kommt vor dem
Fall!“ Aber dann ſchüttelt er den Kopf und kriegt
traurige Augen und iſt böſe, daß nicht jeder vor
ſeiner Karrriere ehrfurchtsvoll in die Knie ſackt. Er
hat Euripides und die Differentialrechnung lange ver

Himmel blieb während der Woche meiſtens bewölkt,Und es traten vetſchiedentitch Regenfälle auf. Gegen

wärtig halt der kühle Polarſtrom an. Im allgemeinen
zeigen die Luftdrudunterſchiede keine großen Gegenſätze.

Es hat den Anſchein, als ob das Wetter weiter
hin unbeſtändig bleiben wird. Zu Wärmedie wundert man ſich immer, daß die Jugend in ſeinen eigenen, kleinen Wagen im Lande herum und geſſen. Denn in ſeiner Welt wird nur in bar dürfte es kaum kommen, auch Kälte iſt nicht zu er

du Zeit ſo unzufrieden und nervös iſt. Man wirſt verkauft irgendwelche Apparate gerechnet Und er muß ſehen, wo er's in bar warten. Aber als „Aprilwektert kann man die Wetter
r Jugend vor. Man entwirſt Pläne und Er verdient 600 RM. im Monat was er jedem herkriegt. lage nicht bezeichnen, denn es fehlen die ſchnellen Wechſel

Reformen gegen die Zuſtände und alle kommen aus
giebig zu Worte. Nur die jungen Leute, die es an
geht, nicht!
g „Sehen Sie“, ſagt da ein junger Abikurient neu
ich, „da ſaßen wir in der Schule Nun ſind wir
draußen! Jeden Tag wird uns verkündet was wir
alles nicht werden können Der Staatedienſt, die wiſſenſchaftliche Lauſbahn, das Lehrfach,
die Juriſterei, das Handwert, die Induſtrie alle
winken ab überall ſind alle Stellen auf Jahrzehnte
verbarrikadiert Und unſere Lehrer Der, bei dem
wir Mathematik hatten iſt auch gekündigt. Er hat
Frau und Kind und ſitzt auf der Straße wie wir
Er war ja noch wicht feſt angeſtellt. Er hat uns ſein
Schickſal ſelbſt ergählt. Und dann kam in der
nächſten Stunde der Deutſchlehrer herein, der ſchon
feſt angeſtellt iſt, und tat ſo, als ginge ihn dieſe Zeit
nichts an, und gab das Auſſatzthema: Die Jdee des
Tragiſchen von Sophokles bis Goethe. Und da ſaß
man dann vor dem Aufſatzheft und dachte immerzut
Da iſt doch eine Lücke zwiſchen dem, was dem
Mathematiklehrer widerfahren iſt und uns widerfahren
wird, und zwiſchen dem, was der Deutſchlehrer dreibt.

da denkt man dann immer, daß man die Lücke
finden muß. Und das läßt einen dann nicht
mehr los.

Schule als Geborgenſein.
Dann traf ich einen Jungen, der nahm es von

der luſtigen Seite. Er ſaß in jeder Klaſſe zwei Jahre.
Nicht etwa, weil er beſonders dumm oder beſonders
faul war, ſondern er richtete es ſich mit viel Virtuo
ſität immer ſo ein, daß er ſthenblieb

„Weißt du ſagte er, „ſolange ich in der Schule
ſtze, da bin ich doch etwas Habe ich aber das
Abitur gemacht, dann bin ich nichts mehr. Dann be
ginnt das Herumlungern Nach außen hin nennt
man es anders: aber jeder weiß ja, daß alles aus
ſüchts los iſt

Als dieſer Junge, eben wegen ſeines beharrlichen
Sitzenbleibens, von der Schule gejagt wurde ging er
auf eine private Vorbereitungsanſtalt. Dort hat er
nun auch ſchon alle Kurſe mehrmals durch. Und zwar
hat er ſie ſo gut beackert, daß er vor jeder Stunde
ſagen kann: Heute kommt das und das dran!“

Der Läufer
Dann kam ich mit einem Jungen zuſammen, der

in der Schule verſchrien iſt, weil er angeblich ein
„Sportfex“ iſt, und der auch diesmal wieder nur
gerade verſetzt wurde.

Sagt der Junge e „Das iſt meineſtärkſte Begabung d ich laufen kann wie
Der Wind. Da kann ich es zu Ruhm und Anſehen
bringen. Da kann ich mir als Trainer eine Stellung
ſchaffen. Da brauche ich meinen Eltern nicht noch
mehr auf der Taſche zu liegen. Deshalb habe ich mich
dem Sport verſchrieben Und wenn ich es auf dieſem
Wege ſchaffen will dann kann und darf ich nur eins
anerkennen die Zuverläſſigkeit meiner Lungen und
meiner Muskeln

Das andere IJdeal.
Manche ſchaffen es auch anders Da iſt ein junger

Mann, der iſt gerade ein Jahr von der Schule her
unter. Offenbar ein geborenes Verkaufsgenie. Denn
er führt jetzt ein Jahr nach dem Abitur ſchon

Der SElefant wirft ihn empor
und fängt geſchickt die Leckerbiſſen
Stell einen Mitlaut ihm davor!
Was draus wird, mußt du ſelber wiſſen.

ſofort unter die Naſe reibt. Da er zu vielen ungläu
bigen Geſichtern begegnet iſt, zückt er immer ſofort
den Gehaltszettel.

Er iſt jetzt auf dem Wege, die höchſte Stufe ſeines
Menſchenideals zu erklimmen: nämlich einer zu
werden, der eine Privatſekretaäarin hat.

Jetzt iſt nur noch die Frage: Auf wen ſoll man ſtolg
ſein Auf den, der die Lücke ſucht? Auf den Läufer?
Auf den, der ſo lange die Schulbank drückt, wie es
irgend geht? Oder auf den mit der halben Privat
ſekretärin?

S

Eine Gustauv-Adolf-Mecdastlie zum 300. Tocestag
des Gfaubensheſden

Vorder- und Rückſeile der Guſtav-Adolf-Medaille,
die das bayeriſche Hauptmünzamt zur Erinnerung an den im Jahre 1932 zum 300. Male wiederkehrenden
Todestag Guſtav Adolfs, des großen ſchwediſchen Königs und Retters des Proteſtantismus, prägen ließ.

Die Bierbrauerei AltLauchſtädts
Schluß.)

über die folgenden Zeiten ſagen die jetzigen Beſitzer
Die offene Handelsgeſellſchaft Carl Lauterbach

wurde wach dem Tode unſeres Vaters im September
1890 von den Erben gegründet. Die Bierbrauerei
hatte einen Ausſtoß von zirka 5000 Hektoliter erreicht.
Das Bier wurde in hieſiger Stadt und Umgebung
(Grund- und Auendörfer) abgeſetzt. Außer der
Brauerei war die Malzfabrik mit einer Produktion von
zirka 10000 Zentner eingerichtet. Das Abſatzgebiet
für das Malz war hauptſächlich Leipzig und Thüringen.
Jm Jahre 1893/94 wurden die Kellereien an der Naum
burger Straße gegenüber der Weißhahnſchen Mühle
abgebrochen und nach dem Brauereigehöft verlegt. Die
Malzdarre wurde im Jahre 1901 vollſtändig neu ein
gerichtet. Jm Jahre 1904 erſtand mein neues Wohn
haus (Villa). Jm Krieg und der erſten Nachkriegszeit

Venedig. Oder Renate Der kinge Mann vant
vor.

Richtige Löſungen

ging der Abſatz der Kleinbrauereien bedeutend zurück,
ünd durch die Jnflation wurden wir gezwungen, unſer
Kontingent zu verkaufen und unſer hundertjähriges
Geſchäft aufzugeben. Jm Jahre 1924 verpachteten wir
die Fabrikräume an eine neugegründete Firma Carl
Lauterbach G. m. b. H. Dieſelbe betreibt darin eine
Erbſenſchälmühle und eine Malzkaffeefabrik.

Wie wird das Wetter!
Die Witterung der Woche hatte keinen frühlings-

mäßigen Charakter und war verhältnismäßig kühl und
unbeſtändig. An verſchiedenen Stellen Deutſchlands
trat Nachtfroſt ein, ſo in Süddeutſchland mit 2 Grad
Kälte und in Brandenburg in der Nacht zum 14 eben
falls mit 2 Grad. Bei Beginn der Woche maß man
tagsüber hier und da noch Temperaturen von 10 Grad,
während in den letzten Tagen die Wärme vielfach nicht
höher als auf einige Grad über Null ſtieg. Der

Wie hoch dürfte die Temperätur in dem fünftägigen
Zeitraum vom 21. bis 25. April im Durchſchnitt ſteigen
Es gelten für Königsberg i. Pr. 6,9 Grad für Stettin
8,6 Grad, Berlin 9,5, Breslau 9,2, Dresden 955,
Kiel 7,7, Köln 105, Stuttgart 11,0 und München
8,8 Grad. An der See herrſcht danach ein kühles und
krockenes Frühjahr, wie es in Wirklichkeit auch der Fall
iſt. Jntereſſant ſind Vergleiche über die höchſten und
ktefſten Temperaturen im April. Der mittlere Höchſt
wert tritt mit 10,3 Grad in Kolmar i. E. und 100 Grad
in Heidelberg ein, der Niedrigſtwert mit 45 Grad in
den Maſuren und auf der Kuriſchen Nehrung. Anderer
ſeits verzeichneten Heilbronn und Jena im April ſchon
23,5 Grad und ein Ort bei Hirſchberg 6,2 Grad Kälte
Weiterhin kommen im April in Maſuren noch 13 Froſt
tage im Mittel vor und 26 auf der Schneekoppe.

Die Periode der Durchſchniktswärme von 10 Grad
bei welcher Temperatur man eigentlich nicht mehr zu
heizen braucht, nimmt in den lontinentaleren Teilen
Deutſchlands erſt im letzten Drittel des April ihren
Anfang. Am mittleren Rhein und in der oberrheini
chen Tiefebene ſetzt ſie ſchon rund zwei bis drei Wochen
rüher ein. Auch das Neckargebiet iſt bevorzugt, denn

in der Stuttgarter n beginnt der Frühling etwa
am 12. oder 13. April. Jedenfalls iſt die Nakur in
dieſem Jahre in ihrer Entwicklung etwas zurück, aber
Anfang Mai wird es oft recht warm. Dr. M.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend

Starker Barometerfall, der ein neues Tief bei
Jsland ankündigt, hat der Depreſſion über den briti
ſchen Jnſeln durch Abſaugen der Rückſeitenſtrömung
einen ſtarken Kraftverluſt zugefügt. Sie verflacht
daher ohne große Ortsveränderung. Auf ihrer Süd
oſtſeite hat ſich über Mitteleuropa eine breite Süd bis
Südweſtſtrömung entwickelt, die mildere Luft heran
führte Am Donnerstagmiktag wurden ſchon 15 Grad
und auf dem Brocken 3 Grad Wärme beobachtet.
Unſer Bezirk bleibt weiterhin im Zwiſchengebiet des
hohen Luftdrucks, der ſich über dem Oſten des
Kontinents aufbaut und den Tiefdruckſyſtemen im
Weſten, und behält daher die aus Süden bis Süd
weſten wehenden Winde im großen und ganzen bei
Nur vorübergehend kann der Wind auch einmal bis
auf Nordweſt umſchwenken.

Ausſichten: Bei vorwiegend ſüdlichen bis ſüd-
weſtlichen Winden teils heikeres, keils wolkiges Wekker,
zeitweiſe regendrohend, aber nur vereinzelt geringe
Riederſchläge. Temperatur unter leichten Rückſchlägen

ſteigend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Nichts anderes Es gibt eben keine andere Haut-
enthältcreme, die das hautverwandte Euzerit

ſandten ein: nicht weniger als drei Löſungen vhne
Namen; Hans Scheubeck, Hildegard Weber und

n e e gehn e es e ine r eing Müller, Erich Erdmann, Lo Berger, Nonot u be Seſann ſucht (wer biſt Du?), Hans Joachim Weiß, Charlotte
mit S braucht es der Reiter Fricke, „Paul Siller aus Liſſabon“ ſtelle Dich,rer in den Peter Diter, hitte, vorl), Elfriede Merkert, Liſelotte Mittlerwabt (Leuna), Erli Beutel (Leuna), Lori Dietrich Karl

tn dere e Annelieſe und Charlotte
vrn, Hildegar midt.

Seiſenblaſen! Nachträgliche Löſungen der letzten Rätſel ſandten
Von Siſelott K e Merſeburg ein: Hildegard Schmidt, Jugeborg Dietz, Lori

13 Jahre). Dietrich

Ich aſs Münchhausen!
MünchhauſenSchwindeleien.

Von Werner Seyffert, Merſeburg (14 Jahre).
„Den Schwindel kenne ich ſchon. Aber ſchwindebe
nur weiter, es wird intereſſant.“

Er ſchien meine Zwiſchenbemerkung überhört zu
haben, und fuhr fort: „Du weißt ſja, wenn man
auf dem Schiffe fährt, bekommt man die See

Kürzlich traf ich mit meinem Freunde Sieg
fried zuſammen. Er iſt ein ganz durchtriebener
Kerl. Um ihm zu imponieren, band ich ihm
folgendes auf.

Olax u Qhe
Erli Beutel (Leuna): Herzlichen Dank für Dein

Briefchen. Nun wird ja die Schule wieder doppelt „Eines Tages ging ich nach Meuſchau ſpazieren. n egut e gennſt Du e E. n Als ich auf dem Pflaumendamm dahinging, ſah ankheit. Ich in auf e um i d z
richte, bitte, einen Gruß aus. Zum Veilchen ich eine große Kuh auf einem dünnen Apfelbaum ſchnappen. Der Diener brachte mein Abendbr

2 z et J f. ihm zu: „Werfen Sie es gleich überſuchen habe ich, leider, ſowenig Zeit. Ich möchte ſihen. Das war aber ein Ungeheuer! Als ſie Sr. n de e e g 3 Mir wurde ſehres gern einmal wieder ſo tun wie in meinen mich kommen ſah, ſchielte ſie mich mit zweierlei t den rJunge rhen Viele ſchon Grüße! Augen an, und ehe ich mich verſehen hatte, war übel, ich legte mich über die W rn das
Die Fußballer melden ſich wieder: IVa der ich geknipſt. Sie zog ihren Zylinderhut, den ſie Kleichgewicht und n ins n n im

Mittelſchule ſchlug die IVb mit 3 1 (3 0). Die aufhatte,, entſchuldigte ſich und ſagte Verzeihen Waſſer kam ich a un un n n
Sie, mein Herr, ich bin der Berichterſtatter des ich vier Wochen umher ohne zu eſſen. Außer

Mannſchaften IV a Munzer; Bernſtein, Seime; hatte ich mit den gefräßigen Hoaiſiſchen ſchwer zuTrommer, Pfeiffer, Gieße; Lautenſchläger, Zorn, Berliner und möchte Sie auf das Titel genArnold en Seinen n blatt unſerer nächſten Nummer bringen, da Sie n u e en u nd e
Quarch; Rauch, Knopf, Heilmann; Röder, Hupfeld, doch der erſte Vorſißende des Bundes der Schwind Je i S ungerſtillt hatte, dachte ich nach, wie ich von hier weg

kommen könnte. Da dachte ich an Münchhauſen,
der auf einer Kanonenkügel geritten war. Jch
machte mir ſogleich ein Feuer an, ſetzte mich auf
eine Rauchwolke und ritt e nach Deutſchland
wo ich wohlbehalten wieder anlangte.

ler ſind.“Berhardt, Pelz (10 Mann Münzer verwandelte ene et e „Hör mal auf, jetzt will ich dir mal zeigen,einen Elf meter Gerhardt ſchoß den Ehrentreffer. Hö guf, wille Sag wo hat denn dieſer furchterliche Groß was ich kann, ſagte Siegfried:- „Jch reiſte ein
kam pf ſtattgefunden mal nach Amerika. Die modernen DampferLotte Fricke dankt TT. und ich für das freund e du u in e re d eni G s uns ſehr erfreut hat. Beſt Auto auf dem Schiff umher!“ „Und der Koch r t een e fährt im Unterſeeboot durch die Kochtöpfe, und Du lächerlicher Oſterhaſe, bilde dir nicht ein

Hans-Joachim Weiß: Bitte, vorläufig gar keine ſieht nach, ob die Kartoffeln gar ſind“, ſagte ich. l ein Münchhauſen zu ſein.
Rätſel ſenden Ich werde Ala rm e
ich Aufgaben benötige. Aber Geſchichten eine feine Seele ſteckt in einem ſolchen Wefen,öglichſt ſelbſterzählle, keine Schulauſſähel) t 3 F eine feine nem ſolchen Weſenen e Wrup! ehe um 150. Geburtstag röbels die ſorgſam gehegt und gepflegt ſein will wie

des Gründers unſerer Kindergärten. eine zarte Pflanze in einem Garten.
Wir können uns heute überhaupt nicht mehr

Die Blaſen müſſen geordnet werden, dann
werdet ihr ein bekanntes Sprichwort leſen. Die
Buchſtaben in den einzelnen Blaſen dürfen nicht
vertauſcht werden.

Beſuchskartenrätſel.

Von Hannchen Jftiger, Merſeburg
(12 Jahre.

Hans Ermer (Leuna). Jch warte auf Antwort
auf meinen Brief. Gruß!Lo Berger Hallo, Lol Das iſt ja ſchröcklich! vorſtellen, daß es einmal es iſt noch keine Fröbel betrachtete die ſchöpferiſche Geſtaltung am
Sie hat nämlich feſtgeſtellt, daß ich mit Hans 100 Jahre her eine Zeit gegeben hat, in der Stoff, die Heraushebung der Form als Sichtbar-

machung des Göttlichen in der Welt, und er fand
bald Gelegenheit, in Blankenburg in Thüringen
einen ſolchen Garten für Kinder zu gründen.
Fortſchrittlich geſinnte Menſchen ſchloſſen ſich ihm
an und ſorgten für Verbreitung des großen Ge
dankens. Jm Jahre 1851 aber, ein Jahr vor
Friedrich Fröbels Tod, wurde das geſamte Werk

J er s Filmkünſtler, „eine ganz gewiſſe man noch nichts von Kindergärken wußte. Nichthenen e übrigen yht ſich h einmal das Wort „Hindergarken“ kannte nran da
Handſchrift ſo ſehr verändert daß ich ſie gar nicht mals, denn das hat erſt im Jahre 1836 ein Mann
wiedererkannte. Herzliche Grüße! geprägt, den man ganz Allgemein für einen geEin Vater ſchickt uns nachträglich etwas zu, was fährlichen Mann hielt. Friedrich Fröbel. e

e ſich ſein Jahriges Tochterchen anläßlich der Zen halte eigentlich überhaupt kein Recht über Kinder
Aus welcher mitteldeutſchen Stadt kommt der ſurenverteilung geleiſtet hat Freudeſtrahlend erziehung zu ſprechen, denn er war das, was man

Sie i ſei giſi te h e klei Pari m Zeugnis e f Exiſtenz nennen würde. Er it einem Schlage zertrümmert. In dieſer Zett5 Sie iſt aus ſeiner Viſitenkarte heraus kam die kleine Marianne mit dem Zeugnis nach heute eine verfehlte Exiſtenz r Er mit einem Schlage ze ert. In d 3len Hauſe und ruft „Jch habe nur eine einzige Vier hatte als kleiner Förſterlehrling angefangen ſtu würden in Preußen und anderen deutſchen Lan
n im Zeugnis!“ Die Mutter fragt ſie, in welchem diexrte ſpäter Mathematik und war ein paar Jahre dern die Fröbelſchen Kindergärten verboten.r Fach Rate mal, Mutti Im Rechnen? lang Sekretär eines Landedelmannes; ſpäter hat eAuflöſungen der vorigen Rätſel. S Im Schreiben ein Im er noch die verſchiedenſten Berufe ausgeübt. Da Doch der Gedanke ließ ſich nicht mehr unler

Gleiches Wort verſchiedener Sinn Ruhr Lſen? ein Nanu, in welchem Fach bei iſt er mit Peſtalozzi zuſanutengetroffen, der ſ drücken. Gr ſchlummerte weiter bis er eines
Ruhr. denn? S Viermal entſchuldigt gefehlt als einer der erſten entdeckt hatte, daß ein Kind Tages mit doppelter Kraft erwachte und dieZahlenrätſel. Darmſtadt, Eberhard, Rhein Ales lachte Und wir alle auch. doch ſchließlich auch ein Individunm iſt, ein Pädagogen aller Länder mit ſich tiß. Der Kinder

Kamel, Lampe, Uhr, Gerhard, Elſter, Mars, e Menſch mit ſtarkem Geltungswillen und Beſchäfti- garten iſt uns heute eine ſelbſtverſtändliche Ein
Amſel, Natter, Naſe, blau, Aal, Ulſter, Tante, Bearbeitet von Otev Gevrgi, Merſeburg gungstrieb. Noch mehr. richtung geworden.
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Aus dem Gerichksſaal
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung vom 21. April.

Der Former Hans H. und der Eiſenflechter Paul H.
in Merſeburg ſtanden unter der Anklage, in der
Nacht zum 10. November 1931 gemeinſchaftlich in
Merſeburg verſucht zu haben, aus dem Lager des
Wareneinkaufsvereins Lebensmittel zu ſtehlen. Bei
beiden Angeklagten lagen die Vorausſetzungen des
Rückfalldiebſtahls vor. Es erging folgendes Urteil-
Hans H. 4 Monate Gefängnis, Paul H. 5 Monate
Gefängnis auch wurde be beiden auf Verluſt der
er chen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
erkannt.

Der Kaufmann Kurt K. in Dürrenberg war
beſchuldigt, in Merſeburg vorſätzlich Beitragsteile für
die Angeſtelltenverſicherung für die Zeit vom 1. April
bis 31. Dezember 1930 in Höhe von etwa 350 RM.
Sie er den Beſchäftigkten vom Gehalt abgezogen hatte,
nicht für die Verſicherung verwandt zu haben. Das
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 RM. evtl.
6 Tagen Gefängnis

Der Landwirt Otto G. in Dürrenberg
Baklditz war angeklagt, am 23. Februar 1992 in
Balditz ein Tier öffentlich und in Argernis erregender
Weiſe roh mißhandelt und boshaft gequält zu haben
Er wurde verurteilt zu 21 RM. evtl. 7 Tagen Ge
fängnis.

Der Arbeiter Albert S. in Halle a. d. S. ſtand
unter der Anklage, am 7. Nov. 1931 in Knapen-
dorf durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen das Ver
mögen des Geſchirrführers Paul Kitzing in Kriegsdorf
um 13 RM. geſchädigt zu haben, indem er unmittelbar
vor ſeinem Wegzuge von Knapendorf dem Kitzing er
klärte, er werde ein Paar von ihm unter Eigentums
vorbehalt gekaufte Schuhe und eine Hoſe, die er nicht
bezahlen könne, zurücklaſſen, ſie dann aber heimlich
holte und mitnahm. Eine ſtrafbare Handlung war nicht
nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte

Einfpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche
Strafbefehle hatten erhoben: der Landwirt Otto B.
und die ledige Agnes B. aus Kriegsdorf, denen
zur Laſt gelegt war, am 10. Februar 1932 in Wallen
dorf Milch in den Verkehr gebracht zu haben, die ſo
verunreinigt war, daß 0,5 Liter davon nach ein
ſtündigem Stehen einen deutlich wahrnehmbaren
Bodenſatz erkennen ließ. Der Agnes B. war eine
ſtrafbare Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb ſie
freigeſprochen, Oto B. dagegen in eine Geldſtrafe von
8 RM. evtl. 4 Tagen Haſt genommen wurde;

der Kraftfahrer Walter St. aus Ammendorf,
der beſchuldigt war, am 16. Januar 1932 in Merſeburg
an der Kreuzung Bahnhof Kleine Ritterſtraße ein
Kraftfahrzeug unker Außerachtlaſſung gehöriger Vor
ſicht geführt, dabei die Fahrgeſchwindigkeit nicht ſo
eingerichtet zu haben, daß er in der Lage blieb, ſeinen
Verpflichtungen Genüge zu leiſten und nicht ſo langſam

ſahren zu ſein, daß er das Fahrzeug auf kürzeſte
ntfernung zum Stehen bringen koönnte, nicht nach

links in weitem Bogen gefahren zu ſein, und es unter
laſſen zu haben, an der Einmündung von der Kleinen
Ritter in die Bahnhofſtraße einem von rechts kommen
den Kraftfahrzeug die Vorfahrt zu laſſen. Das Gericht
d auf eine Geldſtrafe von 15 RM. evtl. 5 Tagen

aft.

Schöffengericht Weißenfels,
Eine liebevolle Familie.

Der Landwirt und Fuhrunternehmer B. W. ſeine
Ehefrau A. W. ſowie 2 erwachſeite Söhne des W.
ſämtlich aus Niedereichſtädt, waren des Haus
friedensbruchs, der Nötigung, der gemeinſchaftlichen
Körperverletzung und der Sachbeſchädigung angeklagt.
Der jetzt 61Jährige W. lag ſeit einiger Zeit mit ſeinem
dritten Sohne, dem Landwirt Otto W. in Obereichſtädt,
in Unfrieden, und es war ſchon des öfteren zu Streitig-
keiten gekommen, die am 3. Februar d. J. einen recht
häßlichen Charakter annahmen. An dieſem Tage be
gaben ſich die 4 Angeklagten mit einem Geſchirr nach
dem Gehöft des Sohnes und Bruders Otto, um dort
Weizen abzuholen, der angeblich dem Vater gehörte
und nun bei dem Sohne O. eingelagert wurde. Da
letzterer behauptete, der Weizen ſei ſein Eigentum,
denn er habe ihn als Arbeitslohn zu beanſpruchen,
ſo wöllte er Eltern und Brüder daran hindern, das
Wohnhaus zu betreten, wobei es zu einer blutigen
Schlägerei kam, bei der auch Beil und ein Hammer
eine Rolle ſpielten. Schließlich lief O. W. zum Amts
ſekretär, um polizeiliche Hilfe gegen die Wegfuhr des
Weizens in Anſpruch zu nehmen. Währenddeſſen
wurde jedoch der Raum, in dem das Getreide lagerte,
erbrochen und der Weizen auf den Wagen geladen
Bei der Rückkehr des Sohnes Otto gerieten die Ver
wandten nochmals hart aneinander, bis ſchließlich der
Amtsſekretär erſchien und den Streit beendete. Die
Angeklagten erklärten jetzt vor Gericht, daß ſie berech
tigt waren, den Weizen wegzufahren, und ſie hätten
O W, der ſofort mit einem Veil in der Hand auf ſie
losgeſtürzt ſei, nur abgewehrt. Nach den Bekundungen
der Zeugen ſind ſie jedoch in ihrer Abwehr zu weit
n rgen und haben ihren Verwandten regelrecht ver
prügelt und blutig geſchlagen. Die Mütter konnte
allerdings nur des Hausfriedensbruchs überführt
werden und kam infolgedeſſen mit 5 RM. Geldſtrafe
davon. Der Vater erhielt wegen Hausfriedensbruchs
in Tateinheit mit Nötigung. Körperverletzung und
Sachbeſchädigung 50 RM., die Söhne H. und M.
wegen der gleichen Vergehen je 30 RM. Geldſtrafe.
Der Staatsanwalt hatte Gefängnisſtrafen bis zu zwei
Monaten beantragt.

Unkerſchlagene Verbandsgelder.
Der Jnvalide K. M. aus Weißenfels war 1931

Kaſſierer der Weißenfelſer Zahlſtelle des Geſamt
verbandes der Arbeiter in den öffentlichen Betrieben.
Jn dieſer Eigenſchaft ſoll er insgeſamt 1169 RM.
ünterſchlagen haben, denn bei einer am 15. und
16. September 1931 vorgenommenen Reviſion wurde
ein ſolcher Fehlbetrag feſtgeſtellt. Dieſer verminderte
ſich ſedoch noch am Tage der Reviſion um 500 RM.
da M. ſich dieſe Summe von einem Bekannten geborgt
hatte. Er gibt jetzt zu im Frühſahr 1931 480 RM.
aus der Kaſſe entnommen zu haben, da er Geld für
ſeinen Hausbau benötigte. Den übrigen Fehlbetrag
führt er fedoch auf einen Diebſtahl zurück, da ihm ein
mal für über 500 RM. Marken geſtohlen worden ſeien.
Das erſchien zwar wenig glaubhaft, doch konnte es
auch nicht widerlegt werden. Da der Schaden voll
gedeckt wurde, kam der ungetreue Kaſſierer mit
100 RM. Geldſtrafe davon.

Schöffengericht Naumburg
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich der

ſtädtiſche Arbeiter Erich T. aus Freyburg a. d. U.
zu verantworten. Seine Eltern wohnen mit dem Ar
beiter Hermann Hahn in einem Hauſe, leben aber

mit den Nachbarn in Feindſchaft. Als am 16. März
H. gegen Abend nach Hauſe kam, bändelte der An
geklagte mit ihm an, indem er und ſein Bruder ihm
im gemeinſamen Korridor den Weg verſtellten. Jn
dieſem Streit ſoll der Angeklagte den viel älteren
Mann mit einem Beil oder Meſſer im Geſicht verletzt
und zwar bei der einen Schnittwunde auch den
Knochen des Oberkiefers beſchädigt haben. Das wurde
vom Angeklagten beſtritten. Auf Grund der Beweis
aufnahme galt er aber für überführt und würde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt

Zuſammenbruch einer Gekreidefirma vor Gericht.
Als die Getreidehandlung Paul Häuber in

Teuchern im Oktober 1931 ihre Zahlungen ein
ſtellte, wurde der Jnhaber, Kaufmann M. B. in Haft

enommen, da man ihn beſchuldigte, eine Anzahl
andwirte in Teuchern und Umgebung durch Ge

fälligkeitswechſel n geſchädigt zu haben. Nach
kurzer Zeit wurde B. jedoch wieder aus der Haſt ent
laſſen, da die Anſchuldigungen übertrieben waren und
die Staatsanwaltſchaft nur in 2 Fällen Anklage er
hob. Jetzt hatte ſich B. wegen angeblichen Betrugs
zu verankworten. Er wurde beſchuldigt, die Landwirts
witwe G. in Lagnitz um 6200 und den Landwirt
K. A. in Teuchern um 872 M. geſchädigt zu haben.
Es handelte ſich um kurz vor dem Zuſammenbruch der
Firma ausgeſtellte Wechſel, die infolge der Zahlungs
einſtellung nicht mehr eingelöſt werden konnten. Jn
der Verhandlung ſtellte ſich jedoch heraus, daß von
einem Betrug keine Rede ſein konnte, da der An
geklagte bis Ende September ſeinen Verpflichtungen
nachkam und ein Opfer der Kreditdroſſelung wurde.
Das Gericht kam infolgedeſſen zur koſtenloſen Frei
ſprechung

Falſche Fünfmarkſtücke.
Der bereits 22mal, darunter einmal wegen Münz

verbrechens mit 4 Jahren e aus vorbeſtrafte
Schuhmacher H. F. aus Weißenfels war erneut
der Falſchmünzerei angeklagt. Er hatte ſich Anfang
Februar d. J. eine Anzahl Fünfmarkſtücke angefertigt,
von denen er eins bei dem Gaſtwirt A. in hlung
zu geben verſuchte. Das Falſchgeld wurde je an
kannt und F. zur Anzeige gebracht. Bei einer Haus
ſuchung fand man außer dem zur Herſtellung benützten
Material noch 3 weitere falſche Fünfmarkſtücke bei
ihm vor. Der Angeklagte gab zwar zu, das Falſch
geld hergeſtellt zu haben, doch will er ſich bei der Aus
gabe des einen Stückes nur einen Spaß erlaubt haben,
damit er ſehe, ob der Gaſtwirt etwas merke. Das
wurde ihm natürlich nicht geglaubt und unter Ver
ſagung mildernder Umſtände wurde der Falſchmünzer
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechts-
verluſt verurteilt und außerdem auf Zuläſſigkeit zur
Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt.

Große Strafkammer Naumburg.
Der Altwarenhändler Robert Sch. aus Naum-

burg hatte ſich an einer 13 Jahre alten Pflege
befohlenen unſittlich vergangen und war zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt worden Seine Berufung wurdeverworfen und wegen Fluchtverdachtes und Gefahr der

Verdunkelung durch Beeinfluſſung des Mädchens Haft
befehl erlaſſen.

In ſeinem Eheſcheidungsprozeß erſtrebte der Schuh
machermeiſter Otto K. eine einſtweilige Verfügung. Jn
der dazu notwendigen eidesſtattlichen Verſicherung erklärte er, ſeine rahere Frau habe dem Beamten des

e e dent den Zutritt zu dem Raum ver
weigerk, in dem der Stromzähler ſich befindet. Dieſe
Angabe iſt falſch geweſen. Das Schöffengericht in
Weißenfels hatte K. wegen fahrläſſtg falſch abgegebener
eidesſtattlicher Verſicherung zu 200 Mark Geldſtrafe
verurteilt. Seine Berufung dagegen wurde verworfen

„Der Sommer wird ſchön!“
ſagt Berlins zuverläſſigſter Wekkerprophek. Nach
zwei verregneten Sommern kommen viele warme und
krockene Tage. Die modernſten Mekhoden, aus Tier

und Pflanzenwelt das Wetter vorauszuſagen.
Derjenige Berliner Wetterprophet, der ſich in den

letzten Jahren am meiſten bewährte, iſt der Ober
gärtner Franz Rochgu, der auf Grund ſeiner
Nauen Beobachtung der Tier und Pflanzenwelt im
Gegenſatz zu allen anderen Wetterkundigen mit ſeinen
Vorausſagen den tatſachlichen Verhältniſſen am nächſten
kam. Er war der einzige in Deutſchland, der für den
vergangenen Winter ein trockenes ünd erträglich kaltes
Wekter prophezeite, während alle anderen auf eine
ſibiriſche Kälte geeinigt hatten. Seine Vorausſagen für
den kommenden Sommer ſind folgende:

Wir bekommen in den Monaten Mai bis Auguſt
piel Sonne, wenig Regen und ein trockenes, ſonniges,
warmes Wetter, eine gute Ernte, dagegen einen frühen
Herbſt und ſehr bald Winter!

Wie kommt man auf ſolche Prophezeiungen? Man
muß nur die Tierwelt und die Pflanzen beobachten,
das heißt, man muß ſie beobachten könſten. Der Ober
gärtner Franz Rochau kann das, wie das Eintreffen
ſeiner Vorausſagen in den letzten Jahren aufs
ſchlagendſte l hat. Die Pflanzen und Tiere
ahnen, im Gegenteil n Menſchen, der ſich wieder
einmal als von der Natur vernachläſſigt und zurück
geblieben erweiſt, das Wetter auf Monate voraus,
vielleicht auch deshalb, weil ſie noch mehr als der
Menſch von Regen, Schnee, Wind, Sonne, Kälte und
ſo weiter abhängig ſind

Und nun die Beobachtungen: Der März brachte
zwar 21 Sonnentage. Trotzdem ſtanden am 1. April
Baum und Strauch noch kahl, ein Zeichen dafür, daß
ſich die Pflanzenwelt abwartend verhält. Dies und
die Tatſache, daß die erſten Frühlingsblumen ſi nur
ganz ſchüchtern an die Erdoberfläche wagen, ſpricht
nach alter Beobachtung und Erfahrung dafür, daß wir
einen ſchönen aber kürzen Sommer bekommen. Alle
Vögel, wie die Amſeln, die Sperlinge, die Meiſen
haben ſchon im März jhre Neſter angelegt. Auch das
iſt ein Anzeichen für einen baldigen Herbſt, aber für
einen ſchönen, wenn auch kurzen Sommer. Jm Oktober
wird wahrſcheinlich ſchon Schnee fallen, und bis dahin
müſſen die ausgeſchlüpften Jungen ſchon ein dichtes
Gefieder haben. Daher iſt es notwendig, frühzeitig
mit dem Eierlegen und Brüten einzuſetzen! Jm ver
gangenen Jahre hatten die Ameiſen ihre Eier erſt im
Juli im Bau, diesmal bereits im März, da die Ameiſen
wiſſen, daß ſehr bald viel Sonne kommt, wo man
die Eier vor dem Bau in die Sonne legen kann. Wie
man ſieht, iſt alles recht einfach und erklärlich man
muß es nur zu deuten verſtehen. a

Reklameteil,
Voller Begeiſterung äußert ſich Fräulein E. K. in B.

über die von der Maggi- Geſellſchaft Berlin V 35, auf
eingeſandte Gutſcheine erhaltenen Prämien:
habe ſchon viele Beſtecke in meiner Ausſteuer, do
Ihre Kaffeelöffel rechnen mit zu den ſchönſten
Dies beweiſt, daß die als Prämien von der Ma rGeſellſchaft ausgeſetzten Gegenſtände, wie es el,
Gabeln, Meſſer, Tiſchtücher uſw. von beſter Qualität
ſind und viel Freude machen. Bei der täglichen Ver
wendung der verſchiedenen Maggi- Erzeugniſſe iſt recht
bald die nötige Anzahl Gutſcheine beiſammen.

Abenfeuer
Dort, wo er das ſtuſenförmig zu ſeinen Ufern

abfallende Hochland durchſchneidet, mußten wir
den blauen Nil, auch Abbai genannt, überqueren.

Auf einer dieſer, für das Gebirgsland Abeſſi
niens ſo charakteriſtiſchen Terraſſen hatten wir
die Nacht berbracht. Auf einer rieſigen Wieſe,
ohne Baum und Buſchwerk. Wohl aber gab es
da eine Menge gleichmäßig angeordneter, läng
licher Grashügel. Es waren abeſſiniſche Gräber.
Wir befanden uns in einem alten mauerloſen
Friedhof.

Am nächſten Morgen brachen wir zeitig n und
ritten einen kleinen Pfad entlang, der bald
dichtes Geſtrüpp r Plötzlich hörte auf der
einen Seite der Buſch auf, und knapp neben uns
drohte ein tiefer, ſteiler, gerölliger Steinabfall,
auf deſſen Grund es grünſilbrig glänzte, Vater

am Nil
zum allgemeinen Rückzug. Alles Fluchen, Schreienund Safen half nichts, die aufgeregt ſchnauben

den und am
flüchteten in wildem Chaos zurück und bewäſſerten,
S ſie ſich emſig abbuddelten, uns und unſere

achen.
Zeit zur Erholung und verſuchten es dann noch
einmal. Wieder wurde eines der Tiere ins Waſſer
gezerrt und die übrigen r
gaben die Italiener einige
wehren ab, was eine außerordentliche Wirkung J
ausübte; wie von böſen Geiſtern gehetzt, pruſteten

in die Tiere in Windeseile dem anderen Ufer zu, wo
ſie von den Frauen in Empfang genommen wurden.

Nun gingen wir an die Transportierung der
Kiſten,
Saum- und Sattelzeugs.

anzen Körper zitternden Tiere

Wir ließen den erſchreckten Tieren etwas

Außerdem
chüſſe aus ihren Ge

Gepäckſtücke, Kleider und desunſerer
Sie wurden in den

ſchlagen hatte, und ritten gegen Debra Markos
Die vier Schweinsblaſen habe ich mir als An

Noch heute liegen ſiedenken aufgehoben.
meinem Kaſten

Ein Schwank vom türkiſchen Eulenſpiegel.
Nacherzählt von H. G. Klein.

Einmal bat Naſſr-Eddin Hodſcha ſeinen Nach
bar, der ein er aber habgieriger Mann war,
ihm eine Schüſſel zu leihen; denn er hätte Be
bekommen.

die kein Dieb mehr entwendet hätte.

eine zweite, kleine, indem er ſagte:

Der Nachbar zögerte lange und fo
ihm endlich eine alte, abgeſchlagene W aus,

VDo
Hodſcha bedankte ſich höflich und brachte am nächſten Tage nicht nur e Schüſſel, ſondern noch

e

grünen, denn ſie ſehen ja noch ſo gra
Und wie gerne ich ein paar Blümchen, laß

in doch das Maiglöckchen bald wieder blühen. Es
blühen ja ſchon einige Veilchen, aber die genügen
noch lange nicht.

Ach, lieber Frühling, ſchmücke doch die Gärten
wieder, denn es iſt ja alles noch ſo öde. Ach, wie
gerne würde ich unter blühenden Bäumen undenern dem le n lauſchen und
wie ſchün iſt es doch, wenn die Lerche jubelnd in
den klaren blauen Himmel ſteigt.

Wo bleiben denn die Schwalben, die Stare?
Wie gerne höre ich den Vogelgeſang.

Ach, lieber Frühling, bring doch all dieſes herrliche Blühen e Slangen, r uns nicht mehr ſo

lan et Darum, lieber Frühling, komm
doch ba

gte

der

„Siehe, deine Schüſſel hat, indes ſie in meinem
Hauſe weilte, ein Junges bekommen, und ich über

e

u aus. Ach

Nil im Morgenſonnenbad. Selbſt Ephraim, mein
ſchwarzer Diener, der e nene ſtrahlte
über ſein ganzes treuherziges Geſicht und zeigte
ſtolz grinſend hinunter auf den jubelnden Strom.

Nun ſtiegen wir den ſich ſchlängelnden Weg des
ſteilen Abhanges hinab, unſere ſicher auftretenden
Reittiere am Zauime führend. Sie und die zwei
frei folgenden vie legten in dieſer Situation
wieder eine Behendigkeit an den Tag, wie ſie eben
nur Maultieren eigen iſt. Vorſichtig und langſam
rutſchten wir dem blauen Nil, der hier eine Breite
von vielleicht 80 Meter hat, näher und erblickten
plötzlich nachdem wir einen rieſigen Felsblock um
gangen hatten, ein breites Sandufer vor uns.

Obwohl wir uns hier in vollſtändig unbewohnter
Wildnis befanden, waren wir doch nicht die ein
zigen, die hinüber wollten: eine Gepäckkarawane
aus drei italieniſchen Soldaten, einer Menge
Schwarzer mit Frauen und Kindern und einem
Rudel Maultiere beſtehend, hatte bereits Vor
bereitungen zur überquerung getroffen, Die Maul
tiere waren abgeladen, große Warenkiſten lagen
im Sand aufgeſtapelt und daneben, ſchön angeord
net, zahlreiche Heuhaufen neben ebenſo vielen
trockenen, ausgebreiteten Rindshäuten.

Gerade als wir dazukamen, warfen die Schwar
zen die Heuhaufen auf die Rindshäute. Dann
nahmen die Frauen, je mit einem Kind, im Heu
Platz. Die Häute wurden nun zuſammengebunden,
ſo daß nur die Köpfe der Inſaſſen herausſchauten.
Dann wurden die „Boote“ ins Waſſer gezogen
und die Familienüberfahrt begann. Die ſchwarzenMänner ſchwammen, hee Fracht vor ſich her
ſchubſend, über den Strom, der an dieſer Stelle
zwar ſehr tief, aber nicht reißend war. Faſt ohne
abgetrieben worden zu ſein, erreichten ſie das
gegenüberliegende Ufer. Dort wurden die Frauen
und Kinder ausgeladen und die Männer ſchwammen
mit den Häuten zurück.

Jetzt kamen die Maultiere dran.
des Transportes war der weitaus ſchwierigſte.
Gleich nachdem wir die von Saum und Sattel
befreiten Tiere dem Waſſer zugetrieben hatten, be
mächtigte ſich ihrer eine panikartige Unruhe und
ſie ſchlugen, ängſtlich ſchnaubend, wild um ſich.
Da packke ein Schwarzer eines der Maultiere un
ſanft, aber wirkſam, bei der Unterlippe und zog
es, trotz energiſchen Sträubens, ins Waſſer. Die
übrigen Tiere, darunter auch unſere, wurden mit
Prügeln und Steinen nachgetrieben. Sie
ſchwammen ſchon ein gutes Stück vom Ufer ent
fernt, als ſich plötzlich das Vorderſte beſann und
ſchnurſtracks kehrtmachte. Dies war das Signal

Dieſer Teil

Rindshautbooten hinübergeſchubſt.

Als letzte Nummer des e Programms kamen wir an die Reihe: die drei itaſie
niſchen Soldaten, Ephraim, die übrigen Schwarzen
und ich. Hier war zweifellos mir die ulkigſte
Rolle zugedacht.

Es helßt, daß die Krokodile, von denen der
blaue Nil wimmelt, die Schwarzen zwar ver
ſchmähen, dafür aber eine um ſo größere Vor
liebe für weißes a haben. Deswegen wurden
einige Gewehre in Rindshäuten hinüberbefördert,
während die anderen ſamt Munition auf unſerer
Seite im Sande bereit lagen. Außerdem hatten
die Schwarzen einen ganzen Berg fauſtgroßer
Steine zuſammengetragen. Bei dieſen düſteren
Vorbereikungen wurde mir etwas ängſtlich zumute.
Trotzdem aber wollte ich mit Ephraim und den
Jtalienern losſchwimmen. Da nun machte mir
mein braver Diener, der ernſtlich um mein Leben
beſorgt war, einen Strich durch die Rechnung.
Unter Tränen flehte mich der Gute an, auf ſeinem
Rücken Platz zu nehmen. Gleich darauf kam er
mit vier rieſigen Schweinsblaſen und einer Menge
Riemen daher und legte ſich, aufgeregt zu mir
e e knapp neben das Waſſer auf den

auch. Trotz leiſer Verwunderung machte ich es
mir auf ſeinem Rücken, ſo gut es eben ging, ritt
lings bequem und wurde von den ſchmunzelnden
Jtalienern feſtgeſchnallt. Und Ephraim begann zu
kriechen. Jm letzten Augenblick aber erinnerte er
ſich an die Schweinsblaſen. Nachdem ich ſie zu
je zwei um meine Achſel gebunden hatte, wurde
es Ernſt. Die Jtaliener ſchwammen dicht neben
uns.

Kaum waren wir im Waſſer, als am Ufer ein
Heidenlärm entſtand; die Schwarzen ſchoſſen wie
irrſinnig in den Nil und brüllten kannibaliſch da
zu, als ob ſie am Spieße ſteckten. Ein Bom-
bardement von Steinen klatſchte ins Waſſer und
die Kugeln flitzten dicht an unſeren Köpfen vor
bei. Nach der Mitte des Stromes begann der
Abwehrſpektakel von der anderen Seite. Es war
eine ausgeſprochen ungemütliche Situation. Mehr
mals während der „überfahrt“ dachte ich daraän,
wie peinlich es wäre, wenn Ephraim, den wacker
Rudernden, der Schlag träfe. Zum Glück blieb
dieſer jedoch aus, und wir erreichten unbeſchadet
das gegenüberliegende Ufer, wo ich ſogleich abge
ſchnallt wurde. Ephraims Geſicht ſtrahlte wie die
junge Morgenſonne

Dann zogen wir uns an. Nachdem die Maul
tiere aufgepackt waren, verabſchiedeten wir uns
von der Karawane, die einen anderen Weg einzu

liefere es dir, dem rechtmäßigen Eigentümer.“
Der Nachbar machte d e Augen, griff aber

eilig nach dem neuen Schüſſelchen und ſtellte es
wohlgemut zu dem anderen Geſchirr

Kurz danach erſuchte der Hodſcha r
ihm mit einer Schüſſel auszuhelfen. Diesmal beſann ſich der e nicht lange und überreichte
Naſſr-Eddin eine Schüſſel, die trefflich aus Silber
gearbeitet war. Als dieſer am nächſten Morgen
die Schüſſel zurückſtellte, ſprach er

„Allah ſei es gedankt! Auch dieſe Schüſſel hatin meinem Hauſe Junge bekommen, und zwar

Zwillinge. Hier ſind ſie.“
Der Nachbar lächelte und verneigte ſich:
„Friede ſei mit dir. Sofern du wieder etwas

benötigen ſollteſt, Hodſcha-Effendi, ſo wende dich
an mich!“ Und er nahm die MutterSchüſſel mit

Zwillingen freudig und tat ſie in den Silber
ank.

e währte nicht lange, und Naſſr-Eddin be
gehrte wieder eine Schüſſel, die ihm auch ſogleich
ausgehändigt wurde. Sie war aus ſchwerem Gold
und ſo prächtig verziert, daß der Großweſir ſich
ihrer nicht hätte ſchämen brauchen

Der Nachbar wartete am nächſten Tage vollUngeduld auf den Beſuch des Hodſcha. J kam
jedoch nicht, ſo daß der Nachbar am Ende ihn
ſelbſt aufſuchen mußte.

Naſſr-Eddin empfing ihn mit den Worten
„Ach, Herr, möge der Prophet dir Troſt verleihen Deine Shaſſel, deine e Gold

ſchüſſel iſt einer Krankheit dahingerafft
worden

„Biſt du toll ſchrie der Nachbar, „mögeſt du
an deinen Lügen erſticken! Kann eine goldene
Schüſſel denn ſiech werden und ſterben, du Narr?“

„Freilich, ebenſowohl als ſie Junge zu bekommen
vermochte antwortete Naſſr-Eddin Hodſcha.
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Lieber Frühling, komm doch bald!
Von Margarete Schmidt Merſeburg

(12 Jahre).
O, iſt das aber noch kalt; der Frühling läßt

aber lange auf ſich warten. Die Sonne will gar
nicht ſcheinen. Auch die Bäume ſind noch ſo kahl.
Man kann ſich noch nicht recht im Freien auf
halten, und wie gerne wollen wir einmal eine
ſchöne Wanderung machen, aber da muß es doch
warm ſein

Lieber Frühlingl Laß doch wieder die Wieſen

mit einem abgrundtiefen

Wie Karuſſell
Von Urſula H. (14 Jahre).

Heute will ich dir mal ein e Geſchichtchen
von meiner kleinen Kuſine erzählen

In den Herbſtferien war ich in Halle. Da war
auch mein Vetter der in Berlin ſtudiert, zu Hauſe.
Er e unter anderem auch Muſik und kann
fabelhaft Klavier ſpielen Eines Tages kam unſere
kleine Kuſine, die 258 Jahre alt iſt, uns beſuchen
Als ſie ins Zimmer trat, ſaß mein Vetter gerade
am Klavier und ſpielte ein beſonders ſchweres
Stück von Bach. KleinIngrid ſchlich ſich ans
Klavier und blieb mucksmäuschenſtill daneben
ſtehen, bis er e tte. Dann ſagte ſie

eufzer: „Aber das war
ſchön, Hans, wie Karuſſelle!“

o

„Aber Märxchen, du biſt heute ja gar nicht ſo
vergnügt, wie ſonſt in den Ferien?“ „Ach,
Mutti, heute iſt doch Sonntag, da fällt die Schule
ja ſowieſo aus.“

Lehrerin „Woran erkennt man die giftigen
Pilze?“ Schülerin: „Ob man daran ſtirbt
oder nicht.“

Tommy: Haſt du die Grippe ſo ſchlimm ge
habt wie ich? Jch habe drei Wochen Schule ver
ſäumt.“ John: Ich hatte ſie viel ſchlimmer:
ich hatte ſie in den Ferien.

c

Vati kam abends nach Hauſe und war ſehr ab
geſpannt. „Aber ich habe heute die Naſe voll!“
meinte er. „Soll ich dir ein Taſchentuch
bringen fragte Klein Inge.

Scherzfrage.
Wie geſchah es, daß über Erichs Kopf ein

Eiſenbahnzug fuhr und Erich dabei doch heil blieb?
(spuagugvgual i asujs aszun quvil 49)
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Nr. 94.Aus alſer Welt

Folgenſchwerer nächtlicher Streit
in Frankfurt g. M.

Der Kaufmann Lorenz Sorg erſchoß nachts im
Bahnhofsviertel in Frankfurt a. M. nach vorauf
gegangenem Streit mit einigen jungen Burſchen einen
gewiſſen Ernſt König. Der Täter wurde feſt
genommen. Er gibt an, daß er angegriffen worden
ſei und die Schüſſe unabſichtlich abgegeben habe.

Der Bergrutſch in Cochem
Vor weileren Einſtürzen.

Der unter gewaltigem Getöſe erfolgte Einſturz des
Cochemer Berges, der ſelbſt in zahlreichen Orten
der unteren Moſel gehört wurde, kam nicht über
raſchend. Infolgedeſſen hatte die Einwohnerſchaft Vor
kehrungen treffen können, ſo daß Perſonen nicht zu
Schaden gekommen ſind. Das Gehänge war bereits
am Dienstag ſo tief zerklüftet, daß ſtündlich mit dem
Niederbruch des ſchweren Geſteins gerechnet werden
mußte. Die Felsmaſſen haben die Provinzialſtraße
CochemDrier in einer Höhe von 2 Meter verſperrt. Es
wird wochenlanger Arbeit bedürfen, ehe die Straße
wieder paſſterfähig iſt In der Hauptſache iſt dasBerggelaände „Zu den drei Kreuzen“ abgerittſcht, und
h in der beträchtlichen Menge von 25 000 Kubik

eter.
Die höher gelegenen Berghänge ändern jetzt eben

falls ihre Stellung. Mehrere See
treffen ſtündlich Feſtſtellungen um gegenüber einem
Nachrutſch rechtzeitig gewappnet zu ſein.

Der Geologe Dr. Michel von der Preußiſchen Geo
logiſchen Landesanſtalt in Berlin, der ſeit 2 Jahren
dauernt Unterſuchungen an dem rutſchenden Berg an
geſtellt hat, iſt der Anſicht, daß in abſehbarer Zeit mit
neüen, und Zwar noch größeren Abſtürzen zu rechnen
ſein wird. 600 000 Kubikmeter Geſtein und Erdmaſſen
befinden ſich noch in dauernder Bewegung ſo daß auch
mit dem Einſturz dieſer rieſigen Felsmaſſe zu
rechnen iſt.

Der Streit
zwiſchen Gleich und Sarraſant.

Bei der Staatsanwaltſchaft I Berlin hat der
Zirkusdirektor Gleich gegen den Firkusdirektor
Sarraſ ani Strafantrag wegen verleumderiſcher
Beleidigung geſtellt. Dem Strafantrag liegen die Be
hauptungen Sarraſanis über die Urſache des Ant
werpener Zirkusbrandes zugrunde Zunächſt waren
Na richten über den Brand veröffentlicht worden, die
ſich hinterher als weit übertrieben erwieſen. Sarraſani
hatte dann die Behauptung aufgeſtellt, das Feuer ſei
auf den Racheakt eines Konkurrenzunternehmens
zurückzuführen, da man feſtgeſtellt habe daß die
Brandſtifter Angeſtellte des Zirkus Gleich ſeien. Der
Rechtsſtreit zwiſchen Gleich und der Liga für Menſchen
rechte iſt inzwiſchen beigelegt worden. Gleich hat den
Ankrag auf Erlaß einer einſtweiligen Verfügung nach
einer entſprechenden Erklärung der Liga zurückgezogen,
wonach dieſe bei Kenntnis des wahren Sachverhalts

n h h Verhaltens gegenüber dem Löwenbändiger Becker nigeſtellt hätte. et an
Die Veruntreuungen

beim Feuerverſicherungsverband vor der Strafkammer
Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts III
in Berlin, unter Vorſitz von Landgerichtsdirektor
Beringer, begann eine mehrtägige Berufungsverhand
lung gegen den Regierungsrat Damm Der An
ma Damm war vom e Charlotten
burg wegen Untreue und Unter chlagung beim Feuer

verſtcherungsverband zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
worden und hat gegen das Urkeit Berufung eingelegt
Von der Staatsanwaltſchaft iſt das übte e a
gefochten worden. Jn der neuen Verhandlung wird
es ſich im weſentlichen wiederum um die Entſcheidung
der Frage handeln. ob Regierungsrat Damm für ſeine
Handlungen verantwortlich zu machen iſt.

Die brennende Straße
Aukoräuber mit neuen Tricks.

Dieſer Tage erſchien bei der Kriminalpolizei in
Nöln ein Engländer und erſtattete folgende Anzeige:
Er ſei abends, 22 Uhr, über die Militärringſtraße mit
re DKW-Wagen gekommen. Kurz vor der Venloer-
traße ſeien ihm Haltezeichen gegeben worden. Beim
Näherkommen bemerkte er, daß die ganze Straße
brannte. Langſam fuhr er auf das Feuer zu und
e das Fenſter ſeines Wagens., Plötzlich ſprang ein

ürſche auf das Trittbrett ſeines Wagens und ver
fuchte, eine brennende Fackel in das Auto zu werfen.
Der Engländer gab Vollgas, ſo daß der Burſche ab
ſpringen mußte. Da der Mann als zuverläſſig zu be
eichnen iſt, kann angenommen werden, daß es ſichfier um einen neuen Trick von Autoräubern handelt

Den Fall dürfte allen Autofahrern als Warnung
ienen.

Einbrecher vom Gastod gerettet.
In Wupperkal überraſchten Polizeibeamte drei

Einbrecher auf friſcher Tak. Einer der drei war ſchon
in ein Geſchäft eingedrungen, das nun von den Be
umken bewacht wurde, um eine Flucht zu verhindern.
Als am Morgen der Laden geöffnet werden konnte,
fand man den Einbrecher mit einem Gasſchlauch im
Munde vor. Es gelang aber, den bisher noch unbe
ſtraften jungen Mann bald wieder ins Leben zurück
zurufen.

Die Königinder Londoner Untferwelſt
London, im April.

Doppelleben führte die Haupt
großen Betrugsprozeſſes, der dieſer

Zentralſtrafgerichtshof Londons, in der
erledigt wurde. Die 26jährige Olanie

an der Spitze einer Verbrecherbande

Ein ſeltſames
angeklagte eines
Tage vom
Old Baily,
ECoranth, die
ſtand ünd
Titel „Unterweltskönigin“ führte,

ſpielte die vornehme Lebe- und Geſellſchaftsdame
und leiteke zur gleichen Zeit die verbrecheriſchen
Geſchäfte, aus deren Ertrag ſie ihren koſtſpieligen
Ankerhalt beſtritt.

Jhre Ausgaben überſtiegen aber ſchließlich ihre Ein
nahmen, obwohl dieſe ziemlich reichlich floſſen. Aber
auch das hätte ihr nicht geſchadet, würde ſie nicht nach
ſo vielen raffinierten Betrügereien einen plumpen
Teſtamentsſchwindel verübt haben, der ſie ins Ge
fängnis brachte

Olanie Coranth iſt die jüngſte Tochter eines armen
land wirtſchaftlichen Arbeiters in Hereford. Vor einigen
Jahren verließ ſie das Elternhaus und wandte ſich
nach London, wo ſie bald in Verbrecherkreiſe geriet
und ſich mit Dieben und Falſchſpielern herumtrieb,
Mit dem Geld, das ſie einem ihrer Opfer, einem ehr
lichen, anſtändigen Arbeiter, herauslockte, mietete ſie
unter dem Namen Lady Toronnor im vornehmen
Weſtend, in Mayrfair, ein ſchönes Haus, wo ſie ihr
großzügiges Doppelleben begann. Jn den Prunk
räumen ihres Hauſes empfing ſie bekannte Perſönlich
keiten aus den beſten Geſellſchaftskreiſen, mit denen
ſie auf vertrautem Fuß verkehrte, und die ſie bei
den üppigen Mahlzeiten, die ſie veranſtaltete, geiſtreich
zu unterhalten verſtand. Aber im Erdgeſchoß, in der
Küche und in den Dienerzimmern, hielt ſie Zuſammen
künfte mit ihren Kumpanen aus der Verbrecherwelt
ab, um Pläne zu beſprechen, wie man ihren Gäſten
und anderen das Geld abnehmen könnte, das ſie
brauchte, um das teure Daſein einer großen Dame
fortzuſetzen. Es wurden verſchiedene Schwindel
manöver ausgeheckt, die ſehr kompliziert waren. So
wurden ſehr häufig die Briefkäſten vor den Woh
nungen der Freunde Olanies beraubt und die Schecks,
die dabei den Komplicen der vornehmen Dame in
die Hände ſielen, mit falſchen Unterſchriften verſehen

50 Jahre St. Gotthard Bahn.

des techniſchen Meiſterwerkes der St. -GotthardBahn,

in den Londoner Verbrecherkreiſen den

Die Südeinſahrt des 14 Kllomeker langen St. Gotthard Tunnels,

deren Bau zehn Jahre dauerte. 1882 konnte dann die

und einkaſſiert. Die Leitung bei der Durchführung der
Betrügereien lag in den Händen eines gewiſſen
William Davis, eines Mannes, der ſich als Journaliſt
bezeichnete, bereits einige Male verurteilt worden war
und Olanie ſeit ihrem 17. Lebensjahr kannte. Er
war eigentlich Olantes böſer Geiſt, der ſie tatſächlich
beherrſchte

Das flotte Leben koſtete jedoch mehr, als die
Gaunereien einbrachten. Olanie war nach Ablauf
eines Jahres 12 000 Pfund ſchuldig Die Gläubiger
leiteten nun Schritte ein, um über ſie den Konkurs
verhängen zu laſſen. Jn ihrer Verzweiflung handelte
ſie gegen ihre Gewohnheit ohne ſede Uberlegung. Sie
verfaßte ein Teſtament, das angeblich von einem ge
wiſſen Edward Follyn, einem Profeſſor, der in ihrem
Hauſe verkehrte, ſtammte, und durch das ihr 23 000
Pfund Sterling vermacht wurden. Auf Grund dieſes
Teſtaments vermochte ſie von zwei Geldverleihern
noch 80 Pfund zu bekommen. Als aber Follyn ſtarb
und die Coranth das angebliche o vorlegte,
beſtritten die Angehörigen des Verſtorbenen die
Gültigkeit dieſer Verfügung und legten ein Teſtament
Follyns vor, das ein ſpäteres Datum trug. Noch wäre
die Sache nicht ſo ſchlimm geweſen es hatte zu
nächſt den Anſchein, daß Follyn eben ein weites
Teſtament errichtet habe wenn nicht die Coranth
die Unverſchämtheit beſeſſen haätte, an der Behauptung
von der Gültigkeit des von ihr vorgewieſenenTeſtaments ſeſtzuhalten. Nun mußte das Gericht dieſes
Teſtament näher anſchauen und ſtellte ſeſt, daß die
ſogenannte „attestation olauss“, aus der ſich ergibt,
daß die vom Geſetz geforderten Formalitäten erfüllt
würden, fehlte. Jetzt war das Spiel für Olanie ver
loren. Sie würde verhaftet, es kamen weitere Be
trügereien ans Tageslicht. Fälſchung von neun
Schecks auf hohe Beträge, Betrug an Geldverleihern
uſw. Man entdeckte die Helfershelfer der Haupt
angeklagten, verhaftete auch dieſe und enthüllte die
Praktiken des Gaunerkonſortiums.

Bereits am 11. Februar dieſes Jahres wurde
Olanie Coranth ſchuldig n e aber die Urteils
fällung wurde bis zur Aburteilung ihrer Komplicen
gufgeſchoben. Dies geſchah nun dieſer Tage. Olanie
Coranth bekam neun Jahre Zuchthaus, während ihre
Komplicen mit ſechs bzw. acht Jahren davonkamen.

Bahn, die lange Zeit die berühmteſte Alpen bahn war, dem Verkehr übergeben werden.

Ein Bettler hinterläßt 1700 Mark
Vermögen.

In der Schleswiger Heilanſtalt, wohin er vor
kurzem überführt wurde, ſtarb o Tage ein als
„Willemm Grütt“ bekannter Sonderling, der durchweg
von der Mildkätigkeit der Bauern lebte Zum allge
meinen Erſtaunen fanden ſich in ſeinem Nachlaß 1000
Mark Bargeld und ein Sparkaſſenbuch über 700 Mark.
Der Erbe, ſein Bruder, der als Kaufmann in Hamburg
lebt, hak auf die Summe verzichtet und gebeten, ſie
wohlkätigen Zwecken zuzuführen.

Der Jubiläumswunſch des Einbrechers
Ein „ſchwerer Junge“ wurde von der Strafkammer

des Landgerichts I Berlin wegen Einbruchs zu zwei
Jahren Züchthaus verurteilt Wegen ähnlicher Delikte

iſt er bereits 24 mal vorbeſtraft, und der Vorſitzende
bemerkte bei der Urteilsverkündung, dieſer 25. Fall
ſei doch ein recht trauriges Jubiläum. Der Angeklaägte
nahm das Urteil ſehr gefaßt auf und meinte: „Jch
nehme die Strafe an, die zwei Jahre Z. gehen auch
vorüber; aber einen Jubiläumswunſch habe ich, daß
mir nämlich nach zwei Jahren der Achtgroſchenjunge
in die Arme läuft, der mich diesmal verpfiffen hat
Dem beiße ich die Naſe ab, dann kann er als Möps
rumlaufen!“

17 mexikaniſche Banditen hingerichtet
17 Bandiken, die geſtändig waren, vor kurzem einen

Angriff auf die Stadt Paſo del Macho verübt zu
haben, wurden ſtandrechtlich auf dem Friedhof von
Hugakuſco erſchoſſen.

500Or.
KAFFEE

KAFFEE

Prise
gibt auch billigerem Kaffee ah gerundeten
Geschmaock und die gleiche Fülle und Farbe
wie beim allerbesten.

Gerade beim Vechsel vom besseren zum
billigeren Kaffee bringt „Weber's“ den
notwendigen Geschmacks- Ausgleich und

Schweres Einſturzunglück
auf Korſika

Im Gerichtsgebäude von Baſtig auf Korſika
ſtürzte das Dach ein. Die Trümmer durchſchlugen
mehrere Stockwerke und fielen in den Sitzungsſaal, in
dem eben eine Verhandlung ſtattfand. Aus den
Trümmern wurden bisher 18 Le ichen und zahlreiche
Verletzte geborgen

Ein Vetter des ehemaligen Kaiſers
heiratet eine Schauſpielerin

Der Vetter des ehemaligen deutſchen Kaiſers, Graf
Joachim Alvensleben Schönborn, hat ſich hier mit der
ehemaligen Schauſpielerin am Budapeſter Königs
theater, Giſela Kaſgonyi, trauen laſſen. Er hat ſeine
Braut, die auch in den Wiener Kammerſpielen auf
getreten war, in Paris kennengelernt,

Ein Rieſenraubmordprozeß in Bjelovar
Vor dem Gerichtshof in Bjelovar begann ein

Monſterraubmordprozeß. Auf der Anklagebank ſitzen
22 Banditen, deren Führer, Stephan Lowrekowitſch,
in ganz Syrmien ſeit Jahren als Räuberhauptmann
berüchtigt war. Die Bande hat in den verfloſſenen
Jahren in zahlreichen Ortſchaften Überfälle durchgeführt
und viele Morde begangen. Bemerkenswert iſt, daß
der Bande auch 8 weibliche Mitglieder angehören, die
gleichfalls angeklagt ſind.

Die Hinrichtung von ſieben Negern
in Alabamg verſchoben.

Berufung beim Gerichtshof der Vereinigten Stagten?
Der Oberſte Gerichtshof des Staates Alabama

hat das Datum der Hinrichtung von 7 jungen Negern,
die letzthin wegen verbrecheriſcher Angriffe auf weiße
Mädchen zum Tode verurteilt worden waren, vom
13. Mai auf den 24. Juni verſchoben, um der Ver
teidigung Gelegenheit zu geben, beim Oberſten Gerichts
hof der Vereinigten Staaten Berufung einzulegen

Bei der Verwerfung durch den Oberſten Gerichts
hof des Staates Alabama hatte der Vorſitzende des
Gerichtshofes nachdrücklichſt erklärt, er ſtimme mit der
Anſicht ſeiner Kollegen nicht überein. überhaupt iſt
man in weiten Kreiſen der Anſicht, daß es ſich um ein
Fehlurteil handele, das auf Raſſenhaß zurückzuführen
ſei. Die Feindſchaft gegen die Negerbevölkerung kam
dadurch zum Ausdruck daß die weiße Bevölkerung aus
Anlaß der Verwerfung der Berufung gegen die Todes
urteile durch den Oberſten Gerichtshof von Alabama
unter Vorantritt einer Muſikkapelle einen Triumphzug
durch die Stadt veranſtaltete.

Charlie Chaplin erkrankt.
Charlie Chaplin traf, von Java kommend, in

Singäpore ein und begab ſich ſofort ins Krankenhaus.
Er hat ſchwere Fieberanfälle.

Neue Opfer der Neuyorker Unterwelt.
Ein beſtigliſcher Doppelmord, in dem man einen

neuen Akt ſkrupelloſer“ Verbrecherjuſtiz ver
muket, wurde am Mittwoch von der Keuyorker Polizei
auf Long Jsland entdeckt. Dort fand man auf einem
abgelegenen Feld eine junge Frau mit zerkrümmertem
Schädel ſterbend auf. Jm Munde ſteckte ein Knebel
aus Mull. Die Lippen waren mik langen Streifen
Leukoplaſt verklebt. Sie ſtarb einige Stunden ſpäter
im Krankenhaus. Anweit der Fundſtelle ſtieß man

auf die in einer großen Blutlache liegende Leiche eines
Mannes, deſſen Kehle durchſchnitten war. Bei den
Opfern handelt es ſich nach den bisherigen Ermitk
lungen um die dreißig Jahre alte Roſe Walk und um
einen gewiſſen Edward Bringker. Den Amſtänden
nach glaubt die Polizei, daß der Mord von einer Bande
von Antkerwelkverbrechern verübt worden iſt, die
Arſache gehabk haben mögen, die beiden Opfer zu
fürchten.

Malarigepidemie in Vatal
Nach Meldungen aus Kapſtadt iſt in Natal eine

Malaria Epidemie ausgebrochen, der Hunderte von
Eingeborenen zum Opfer fielen. Der Seuchenherd
liegt in den Umwoti und Tugelatälern.

Eine Studentendemonſtrativn
mit Kerzen.

Eine eigenartige Demonſtration iſt in den ſpäten
Abendſtunden in Warſchau veranſtaltet worden.
Etwa 1000 Studenten zogen mit brennenden Kerzen
durch die Stadt zur Wohnung des „Bankverwalters
des Akademiſchen Hauſes“, in dem alle Studenten
untergebracht ſind. Zwiſchen Studenten und Bank
verwaltung beſteht ſeit geraumer Zeit ein Gegenſatz;
zum Proteſt bezahlten die meiſten Studenten ihre Miete
nicht. Da der Bankverwalter die Rechnung für den
elektriſchen Strom nicht bezahlen konnte, wurde das
Licht im ganzen Hauſe geſperrt. Die wenigen Studenten, die hre Miete gezahlt hatten, bekamen vom Ver
walter Kerzen. Geſtern ſangen deshalb die anderen
Studenten mit brennenden Kerzen vor der Wohnung
des Verwalters den Trauermärſch von Chopin; dann
gingen ſie ruhig auseinander
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Aus Mitfteſceutzehlaned
Geld, das im Monde liegt.

en Wegen einer ganzen Reihe von Be
trügereien hatte ſich der Proviſionsvertreter Ernſt
Günter Wenzel aus Halberſtadt vor dem Großen
Schöffengericht zu verantworten. Der Angeklagte er
ſeß in den Zeitungen Anzeigen, in denen er ſich an
bot, Darlehen und Hypotheken gegen mäßigen Zinsſatz
beſchaffen zu können. In der Zeit der Geldnot meldete
ſich natürlich eine ganze Reihe von Leuten auf die An
zeigen Statt aber Geld zu erhalten, mußten ſie nach
einer perſönlichen Rückſprache 20 bis 100 M. für Ver
mittlungsgebühren einſenden. Aber auch nun erhielten
ſie noch nicht das Darlehen, ſondern es kamen Ange
bote von dritter Seite, mit denen der Angeklagte in
Wechſelbeziehung ſtand, und die darauf abgielten, die
Leute erneut zu prellen. Wegen neun ſolcher Fälle
wurde der e jetzt ſchuldig geſprochen Es wird
aber ſo ſein, daß noch eine Reihe weiterer Leute her
eingefallen ſind die nun aber ſich ſcheuen, Skrafanzeige
zu erſtatten. Schließlich wurde dem Angeklagten noch
zur Laſt gelegt, der Mütter eines Mädchens, mit dem
er ein Verhaltnis unterhielt, 1000 M. abgeknöpft zu
haben, eine Schreibmaſchine, die er auf Abzahlung ge
kauft hatte, weiterverkauft zu haben, und einen Gaſt
wirt um mehrere hundert Mark Zechſchulden betrogen
zu haben. Das Urteil lautete wegen Kreditbetrugs und
Unterſchlagung auf 2 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverluſt.

Direkte Bahnverbindung
Brocken Quedlinburg

F Ouedlinburg. Der Sommerfahrplan der Halber
ſtadlBlankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft bringt zwei
für Quedlinburg wichtige neue Verkehrsverbindungen.
Der neu eingelegte Triebwagen ab Blankenburg 19.00
Uhr, an Thale 19.21 Uhr und an Quedlinburg 1955
Uhr, ſchafft eine direkte Verbindung mit dem 16.25 Uhr
vom Broden abfahrenden Zug, der 17.30 Uhr in Drei
Annen Hohne Anſchluß an den Triebwagen nach
Blankenburg hat. Durch dieſe ideale Verbindung mit
dem Oberharz ſind die Quedlinburger nicht mehr auf
den Umweg Wernigerode Halberſtadt angewieſen
Allerdings ergibt ſich dieſe glatte Verbindung nur an
Werktagen.

Vom Mittellandkangl.
Neuhaldensleben. Mitte der Woche wurde mit
dem Aufbringen der Tonſchicht zwiſchen der Althaldens
lebener und der Alvenslebener Straßenbrücke begonnen.
Mit der Kolonne, die am Fuchsberg bei Glüſſg den
Ton aushebt, ſind insgeſamt hierbei etwas mehr als
100 Leute e äftigt. Die Hauptarbeit wird auch hier
von den Maſchinen geleiſtet. Von einem Bagger wird
der Ton über das Kanalbett verteilt und ſpäter mit
einer Motorwalze feſtgedrückt. Die vorherige Säube
rung und Herrichtung der e die ſchon längere
Zeit unter Waſſer ſtand und ſtark verſchlammt war,
muß jedoch hauptſächlich mit der Schippe vorgenvmmen
werden. Nach Auflöſung des hieſigen Kanalbauamtes
werden die Reſtarbeiten von Magdeburg aus gelertet.Mit dem weiteren Ausbau des Hoſen der an
dieſer Strecke liegt, iſt W nicht begonnen worden.
Wie verlautet, liegen die Pläne hierzu noch nicht feſt.
Ausſchlaggebend werden nämlich die zur Verfügung
ſtehenden Mittel ſein. Die Uferbefeſtigungen können
zum Beiſpiel aus Beton oder auch hauptſächlich aus
Holz gemacht werden. Jm Intereſſe unſerer vielen
Arbeitsloſen iſt zu wünſchen, daß der Bau bald in
Gang kommt.

Erwerbsloſe erhalten Arbeit.
Ban eines Sommerſchwimmbades in Schönebeck.

SchönebeckBad Salzelmen. Nach langen Verhandlungen und dorbereitenden Arbeiten genehmigte die
Generalverſammlung des Männer Turnvereins Schöne
veck (gegründet 1861) die Anlage eines Sommer
ſchwimmbades auf dem am Oſtfriedhof gelegenn
ausgedehnten MTV. Platz. Maßgebend für die An
legung war der Umſtand, da s Landesarbeitsamt
aus der produktiven Erwerbsloſenfürſorge einen Zuſchuß
von 2500 M. bewilligte. Auf dieſe Weiſe iſt es mög
lich, 20 Erwerbsloſe auf etwa 8 Wochen aus der Wohl
fahrtsfürſorge der Stadt herauszunehmen und in Lohn
Und Brot zu bringen. Die Schwimmanlage wird bei
einer Breite von 15 Meter eine Länge von 25 Meter
erhalten. Die Waſſerbeſchaffung iſt durch Brunnen auf
demſelben Gelände ſichergeſtellt. Der über 700 aktive
und I Mitglieder zählende Verein bewilligte die
erforderlichen Koſten mit 110 gegen 13 Stimmen. Mit
den Ausſchachtungsarbeiten iſt bereits begonnen worden.

Häuſer, die das Schickſal einer Stadt zeigen.
Seopoldshall. Durch den Forkzug der Handels

er Vereinigten Chemiſchen Fabriken nach
Aſchersleben ſteht das große Verwaltungs-
gebäude in der Hohenerxlebener Straße leer.Lcdiglich ein Abwicklungsbüro iſt noch darin unter

Der Polearstern
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchus: Verlag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.

6 (Nachdruck verboten.)„Ach, Herr Doktor, ach bitte, ich glaube, dieſe
Schweſter Eliſabeth hat mich eben verpetzt!“

„Das hat ſie ſchon getan, Eva-Marie! Kommen
Sie doch einen Augenblick hier herein!“ Dr. Andreſen
öffnete die Tür eines kleinen Zimmers, in dem alte,
hlanke Mahagonimöbel mit veilchenfarbenen Bezügen

en.
Rehmen Sie Platz, gnädiges Fräulein!“
Eva Marie ſetzte ſich. Ein blißblanker Zorn ſtand

in ihren lebendigen Augen.

„Was hat ſie geſagt?“ hDaß Sie unſere Renate aufgeregt hätten, daß Sie
ihr Briefe gebracht hätten, deren Jnhalt durchaus nicht
für unſere Kranke geeignet ſei und ihr geſchadet hätten,daß Sie am Schuß noch dieſe brave, pflichttreue Pfle
gerin hinausgeworſen hätten, und ſolche Schandtaten
mehr!“ Jn den Augen Dr. Andreſens blitzte es luſtig.

Von all dem iſt nur das Letzte wahr!“ antwortete
Eva Marie Und das war um Renates willen nötigl“

„Hm!“ machte der Doktor. „Nun erzählen Sie,
was es gegeben hat!“

„Nein!“ ſagte das Mädchen. „Dazu habe ich kein
Recht! Fragen Sie Renatel“

Ich denke ſie ſchläft?“ fragte Dr. Andreſen.
Sie iſt ganz wach und warktet ſchon auf Jhren Be

fuch, Herr Doktor!“
Er ſchüttelte den Kopf, aber er überſah die Si

tuation, ehe er in das Krankenzimmer trat. Eva Marie
ſchlüpfte in ihr Zimmer. Lächelnd ſah er ihr nach.

„Nun, Renate Er ſetzte ſich an ihren Liegeſtuhl.
Guten Tag, Heinrichl“ grüßte ſie ihn erfreitt.
„Jch höre eben von deiner vorzüglichen Pflegerin,

du ſeieſt ganz elend, ganz abatu. von einer großen
Aufregung, die Fräulein EvaMarie dir gebrachtl“

Renate zog die Stirn ein wenig faltig. „Schweſter
Eliſabeth iſt verrückt!“

„So, das iſt nett! Kraftausdrücke liebe ich bei
meinen Patienten. Die bedeuten zurückkehrenden
Lebensmut!“

Außerdem taugt ſie gar nichts!“ beharrte Frau

Stehlende Musfkanten
Schulen, Rathäuſer, Kirchen und Klöſter heimgeſucht

F. Zeit. Wegen zahlreicher ſchwerer Einbruchs
diebſtähle wurden der Kaufmann Kürt Schw. und der
Friſeur Rudi J. gus Zeitz feſtgenommen. Beide ſind
bereiſs wegen Einbruchsdiebſtählen vorbeſtraft. Als
ihnen der Boden in Zeitz zu heiß wurde, begaben ſie
ſich gemeinſam auf die Wanderſchaft und verdienten
ſich ihren Lebensunterhalt durch Skraßenmuſizieren.
Bei dieſer Gelegenheit wurden auch die Einbruchsdiebſtähle durchgeführt. Sie erſtreckten ſich hauptſäch
lich auf Schulen Rathäuſer, Klöſter und Kirchen

Aus den Kirchen ſtahlen ſie Muſikinſtrumente,
Heiligenbilder, Bibeln, Kirchenbücher, Abendmahls
geräte und anderes mehr. Jn verſchiedenen Fällen
riſſen die Tater die Chriſtusfiguren von den Kreuzen

in der Annahme, daß dieſe aus Gold ſeien. Aus
Schulen ſtahlen ſie Landkarten, Schmetterlingsſamm-
lungen uſw. und zahlreiche andere Lehrmittel. Das
Diebesgut ſchickten die Einbrecher zum größten Teil
zu ihren Angehörigen und Freunden nach Zeitz. Dort
ſind durch die Kriminalpoligei zahlreiche Gegenſtände
beſchlagnahmt worden.

Beſonders heimgeſucht wurden die Orte Glatz
Reichenb ach (Schleſ) und Frankenſtein mit
den zugehörigen Landkreiſen und ihrer Umgebung in
Schleſien aber auch im Harz, in Bayern und
Thüringen haben die Täter Gaſtrollen gegeben.
Die e ſind dem Amtsgericht Zeitz zugeführt
worden.

gebracht. Mit dem 1. Juli d. J. wird nun die Ver
waltung der Gewerkſchaft Ludwig die bisher in
einem Gebäude in der Zollſtraße untergebracht war,
ihr Domizil hier aufſchlagen und ihre bisherigen Räume
Wohnungszwecken zur Verſügung ſtellen. Ferner ſoll
das Staßſurter Zollamt, das bisher in der Reitbahn
untergebracht war die unkeren Räume des ſtattlichen
Gebäudes beziehen. Damit iſt wenigſtens für das Ge
baude noch ein Verwendungszweck gefunden während
das Rieſengebaude der Verwaltung der Anhaltiſchen
Salzwerke, das nun ſeit Jahren leer ſteht, immer noch
keinen neuen Beſitzer finden kann. Das furchtbare
Schickſal unſerer Stadt kann beſſer nicht gekennzeichnet
werden als durch die Feſtſtellung, daß die einſt ſo
nötigen „Verwaltungsgebäude plößlich nutzlos gewor
den ſind, weil die Induſtrie nicht mehr vorhanden iſt.

Der Kinder Schutzengel.
Pabſtvorf. Ein Unfall ereignete ſich auf dem

Müllerſchen Grundſtück. Kinder beluſtigten ſich im
Stroh der Scheune, als die Sjährige Dörge über der

Meter hohen Einfahrt plötzlich durch den morſchen
Strohboden brach. Sie blieb mit den Füßen neben
einem Jſolator der Lichtleitung mit dem Kopfe
nach unten an den Drähten hängen. Mit großer
Mühe konnte ſie vor dem Abſturz bewahrt werden. Die
Leitung war zum Glück ohne Strom

Jm Auto
von Südweſtafrika nach Thüringn.

Meuſelwitz. Eine weite Reiſe hat in dieſen Tagen
eine Frau Pahl aus Meuſelwitz (Thür.) mit ihrem
Gatten hinter ſich, indem ſie eine Heimfahrt vonLüderitzbucht (SüdweſtAfrika) mit einem Vierzylinder
wagen glücklich vollbrachte. Am 1. November führ das
Ehepaar aus Lüderitzbücht aus, durchquerte Afrika in
Richtung Kapſtadt, berührte das ehemalige Deutſch
Hſtafrika, Kairo und Konſtantinopel. Das Auto hat
damit etwa 18 000 Kilometer zurückgelegt

Veruntreuungen bei der Gasanſtalt
Erſenberg.

Eiſenberg. Der Leiter der ſtädtiſchen Gasanſtalt
iſt plötzlich ſeines Poſtens enthoben worden.
Die Maßnahme ſteht im Zuſammenhang mit Ver
ſehlungen, die in dem Werke aufgedeckt wurden

und für die die Schuldfrage gegenwärtig geklärt wird.
Wie die Summe der Veruntreuungen iſt, wird
noch feſtgeſtellt werden müſſen. Die Nachprüfung der
Bücher hat aber ergeben, daß infolge zu großer Nach
ſichtigkeit und wohl auch Säumigkeit 120000 RM.
länger zurückliegende Außenſtände wohl nur noch zur
Hälſte einbringbar ſind. Entlaſſen würde gleichzeitig
ein ſtädtiſcher Unterkaſſierer, der ſich ebenfalls einen
groben Vertrauensbruch zuſchulden kommen ließ.

Gera bleibt Flugſtation
Gera. Der Luftverkehr für Gera bleibt auch

weiterhin erhalten. Nur die Linie Schwarza--Gera-
Chemnitz wird eingeſtellt, während die Hauptlinie
Berlin Gera-Plauen beſtehen bleibt, nachdem das
thüringiſche Miniſterium den Etatspoſten Luftverkehr
im Gerger Haushaltsplan freigegeben hat. Der
ſtädtiſche Jahresbeitrag wurde gegen das Vorjahr um
3000 auf 12 000 RM. geſenkt.

Liebe mit Hinderniſſen.
Flötz. Nach einem Tanzvergnügen in Gödmi tzgexieten einige Flötzer junge Leuke mit dem Burſchen

Albert Zwick aus Groß Roſenburg, anſcheinend wegen
eines Mädchens, in Streit, wobei Z. zum Meſſer griff
und einen Flotzer Knecht verletzte Dieſer richtete den
Meſſerhelden übel zu, der dann von anderen Knechten
W dem Gemeindehauſe gebracht werden müßte. Wäh
rend der Nachtwächter die Vorbereitungen zur Unter
bringung traf ſchleppte der von Z. geſtochene Knecht
dieſen an den Dorſteich und tauchte ihn fortwährend
unter, bis der Nachtwächter das Opfer von dem wüten
den Knecht befreite. Die ärztliche Unterſuchung ergab
Rippenbrüche und Bruch des Unker-kiefers Der Verletzte wurde vom Krankenautv aus
Aken abtransportiert.

o s812-77

Iiebestragödlie bei Leipzig
Erſt die Geliebte und dann ſich ſelbſt getötet.

Leipzig. Am Honnerskag, kurz nach 9 Ahr,
wurde im Oberholz die 22 Jahre alte Laborankin
Agnes Klara er e aus Leipzig mit einer Schuß
verletzung an rechten Schläfe kol aufgefunden
Kurz darauf traf aus Helzſchan die Nachricht ein,
daß ſich dort im Garten ſeiner Eltern der etwa 28
Jahre alle Fahrradhändler und Tankſtelleninhaber
Alfred Zeitz ſche das Leben ommen habe. Aus
einem Brieſ, der bei der Leipziger Sriminalpolizei vor
gelegt wurde, ging or, daß zwiſchen dem jungen
Mädchen und dem W n ler ein Liebesverhält
nis beſtanden halte und daß beide freiwillig aus dem
Leben ſ wollten. Die Leiche der Erſchoſſenen
wurde dem Inſtitut für gerichtliche Medizin zugeführt.
Es iſt anzunehmen, daß Zehſche zunächſt ſeine Geliebte
erſchoſſen hat und dann auf ſeinem Rad nach Oelzſchau
gefahren iſt, um ſich das Leben zu nehmen.

Nachdem am Donnerstagmorgen bei den Elkern des
Mädchens der Abſchiedsbrief eingetroffen war und die
Kriminalpolizei davon Kenntnis genommen hatte,
wurde ein Beamter mit der Suche nach dem Paar

Renate „Sie ärgert mich mit ihrer ewigen Bevor

e ſie hat gliche. Zeugniſſ dim ſie vorzügl. ugniſſe aus denKrankenhauſern, befolgt exakt ihre Vorſchriften, iſt
peinlich ſauber und minutiös genau.“

„Und mit ihrer Exaktheit und Genauigkeit verdirbt
ſie mir jede Freude, jeden Spaß! Will ich mit Eva
Marie plaudern, wie heute, ſo fährt ſie mit ihrem
Llenden Medigzinlöffel dazwiſchen, freue ich mich, wenn
Eva Marie ſo hübſch Klavier ſpielt, dann erſcheint da
graue Weſen mit der Uhr in der Hand und bringt mich
zu Bettl“ tJa, aber das kannſt du ihr doch nicht zum Vor
wurf machen, kleine Schwägerin! Dazu iſt ſie doch
engagiert Aber vielleicht könnte ſie durch Takt und
Freundlichkeit des Pflegedienſtes ewig gleichgeſtellte
Uhr ein wenig angenehmer regulieren!“

„Das tut ſie aber micht, Schwager Sie iſt ſelbſt
eine Uhr, eine Maſchine, eine Perſon ohne Seele, ein
gräßlicher Menſch!“

Dein Leiden macht dich ein wenig ungerecht!“
Die Kranke richtete ſich auf. „Magſt du ſie etwa,

Schwager Heinrich
Er lachte und ſchüttelte den Kopf. „Verlieben würde

ich mich nicht in ſiel“
Siehſt du, und das nimmt ſie Eva- Marie perſön

lich übell Und mir auch! Mir nimmt ſie übel, daß
ich Eva Marie lieb habe, daß ich du zu ihr ſage und
ſie gern um mich habe! Daß ſie überhaupt gekommen
iſt

„Ja, wenn du ſie ſo vorziehſt, Renate!“

Du etwa nicht, Heinrich?“ aEr lachte „Doch! Aber nun ſage mir, hat dieſe
reizende junge Dame, die noch mit einem köſtlichen
blitzenden Zorn in den Augen in deinem kleinen
Mahagoniſalon ſaß, wirklich dieſes Muſter an Pflicht
erſüllung und Exaktheit eigenhändig hin ausgeworfen

Mit den eigenen Händen gerade nicht, oder doch
ſo Renate ahmte wundervoll EvaMaries nicht
mißzuverſtehende Geſte nach der Tür nach.

Dr. Andreſen lachte laut. „Jhr ſeid köſtlich, ihr
beide Frauenzimmerchen! Aber warum ſo

Nun machte auch er die entlaſſende Handbewegung.
Renate wurde ganz munter.

„Warum? Nun, weil wir uns etwas erzählten,
was dieſe Pflegerin gar nichts angeht, wohinein ſie
ihre ſpitze Naſe nicht ſtecken braucht

betraut. Gegen 10 Uhr ſtieß man in einer kleinen,
in Abteilung V des Oberholzes, am ſogenannten
Scheideweg gelegenen Fichtenſchonüng, etwa 800 Meter
ſüdlich des Bahnhofes Oberholz, auf die Leiche des
Madchens Da ſich, wie aus dem Brief zu entnehmen
war, auch der Täter erſchoſſen haben mußte, eine
zweite Leiche jedoch nicht zu finden war. ſtieg der
Verdacht auf, das Schreiben an die Eltern des
Mädchens könnte angefertigt worden ſein, um einen
Mord zu verdunkeln. Es würde nunmehr die am Tat
ort aufgeſfundene Spur des Täters aufgenommen und
verfolgt Die Fahndung nach dem Täter konnte e
bald abgebrochen werden, da die Mitteilung einlief,
Alfred Zetzſche ſei in ſeinem Wohnort OHelzſchau, im
Garten ſeiner Eltern, tot aufgefunden worden. Wie
die Unterſuchung durch die Gendarmerie ergab, hatte
Zetzſche zunächſt verſucht, ſich zu erhängen. Der Strick
War jedoch geriſſen und der junge Mann hatte dann
ſeinem Leben ebenfalls durch einen Revolverſchuß ein
Ende gemacht. Als Grund zur Tat wird angenommen
das Paar habe geglaubt, ſeiner ſpäteren Heirat
ſtänden unüberwindliche Hinderniſſe entgegen.

„Was denn, Renatchen?“
„Jndiskret!“ ſcherzte ſie.

eit!“
Er freute ſich über Renates gute Laune.

geſchichten?“
„Und die gehen dich auch„Ja!“ ſagte Renate

nichts an!“
Da haſt du recht! Aber ich hatte nicht gedacht,

daß Fräulein von Diemen auch Liebesgeſchichten macht!“

„EvaMarie? Nein, ich!“ ſagte Renate ehrlich.
Du Ungläubig und mit tiefem Mitleid ſah

er ſie an.
„Jch meine doch früher!“

Kindchen das iſt ja alles gut und ſchön!e Es geht
mich auch nichts an, was du mit deiner Freundin
ſo darf ich doch ſagen plauderſtl Jm Gegenteil, es
i mich von ganzem Herzen, daß du froh mit ihr
ein kannſt! Aber ich mußte nur einmal feſtſtellen,

was eigentlich los war, denn die Gewiſſenhaftigkeit
Schweſter Eliſabeths fürchtete für dich!“

„Quatſchl“ machte Renate abfällig.
„Jch mag Fräulein von Diemen ſelbſt gern ge

ſtand der Arzt mit warmer Stimme.

„Dinge aus der Jugend

„Liebes

„O wie fein! Wie mich das freut! Weißt du,
was ich mir wünſche?“ Renate zog ſeinen Kopf zu
ſich heran.

Daß du ſie ſo lieb hätteſt, daß ſie deine Frau
wird!“ ſagte ſie ihm ins Ohr.

Da zog der Arzt die blaſſe Hand an ſeine Lippen
„Das ſoll ſte werden, Renate! Du weißt ja gar nicht,
wie lieb ich ſie habel Aber ich muß erſt Boden unter
den Füßen haben. Eine Aſſiſtentenſtelle an einer
Nervenklinik iſt mir in Ausſicht geſtellt. So lange
muß ich noch warten und du magſt ſie ja noch nicht
entbehren.

„Jch möchte nicht mehr ohne ſie ſein, Heinrich!
Ich wünſche dir und ihr alles Glück der Erdel Aber
laß ſie mir, ſolange ich lebel“ Tränen traten in ihre
Augen.

Liebe, kleine Renate nein ich nehme ſie dir
nicht Du ſollſt dieſe liebe, feine Seele behalten wenn
ſie dich ſo erfreut!“ Er ſtreichelte die feinen blaſſen
Hände. Das Mitleid mit der einſt ſo ſchönen, kraft
vollen Frau erſchütterte ihn, und es wurde ihm gar
nicht klar, daß er mit dieſem Verſprechen und Warten
wollen eigentlich zugab, daß es nicht zu lange dauern
würde Aber Renate war hellhörig-

Wie es nur kommt ſagte ſie nach einer Weile

Sie ſah gang ernſthaft aus.

RadioEcke
Sonnabend 28. April

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.50 Uhr ca. Aus Berlin Konzerk.
12.00 Uhr: Konzert Emdeé Orcheſter
14.20 Uhr: n des Landesarbeitsamtes

en.
14.30 Uhr: Kinderſtunde: Spielen und Baſteln.
15.15 Uhr: Funkſchach.

16.00 Uhr ne16.10 Uhr: ntknachrihten

16.30 Uhr: Aus Berlin Konzert.
18.00 Uhr Deutſch Die deutſche Kaufmannsſprache

18.20 Uhr. r18.30 Uhr Arktisforſchung geſtern und morgen
19.00 Uhr: Paul Juon (geb. 18. März 1872)
19.30 Uhr: Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun

S über die Arbeit der preußiſchen
faatsregierung in den Jahren 1928 bis

Anfang 1932, alſo bis zum Schluß der
Legislaturperiode des jegigen Landtags

20.00 Uhr: Aus Zittau: Buntker Abend.
22.05 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Aus Berlin Tanzennſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.50 Uhr ca. Aus Berlin Frühkonzert.
09.30 Uhr: Stunde der Anlkerhaltung
12.00 Uhr: Wetter für die Landwirtſchaft
12105 Uhr Schulfunk. Chöre von Meiſtern des 15. und

16. Jahrhunderts.
Anſchließend Wetter (Wiederholung).
14.00 Uhr: Aus Berlin Konzerk.
14.50 Uhr Kinderbaſtelſtunde.
15.45 Uhr Frauenſtunde: Frauen helfen ſich unter

einander16.00 Uhr: Die Entwicklung des Grammophon und
der Schallplatte.

16.30 Uhr. Aus Berlin Konzert.
17.30 Uhr: Viertelſtunde für die Geſundheit Unſer

Brot, der wichtigſte Faktor zu zweckmäßiger

Ernährung e17.50 Uhr Viertelſtunde Funktechnik.
18.05 Uhr: Deutſch für Deutſche
18.30 Uhr: Die geiſtige Situation der Zeit.
18.55 Uhr Wetter für die Landwirtſchaft
19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr Der preußiſche Miniſterpräſtdent Dr. Braun

ſpricht über die Arbeit der preußiſchen
Staatsregierung in den Jahren 1928 bis
Anfang 1932, alſo bis zum Schluß der
Legislaturperiode des jetzigen Landtags

Anſchl.: Wetter (Wiederholung).
20.00 Uhr: Aus Breslau Heiterer Abend.
Jn der Pauſe (21.30 Uhr): Tages und Sport

nachrichten (1)
Anſchließend, bis 00.30 Uhr: Aus Berlin: Tanzmuſik

Sarntaler Bauern filmen! iſt diesmal der reich
illuſtrierte Leitartikel im neueſten Miragheft über
ſchrieben. Jm gleichen Heft erſcheinen. ebenfalls reich
bebildert, weitere Aufſätze zur Sendung „Deutſche im
ſüdbraſtlianiſchen Urwald“, zum „Altenburger Tag“,
zur Vorleſung Baumwolle und Petroleum ſowie ein
neuer Bilderbericht vom Mitteldeutſchen Großſender.
Das reich illuſtrierte Heſt koſtet 030 RM. Und iſt
durch jeden Buch und Zeitſchriftenhändler, das Orts

poſtamt bzw. den Mirag Verlag, Leipzig S l,
Liebigſtraße 6, zu beziehen.

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst. vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irten Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so vertogt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden 4 Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

kiae Se e eng p.

ſinnend, „daß zwei Brüder ſo verſchieden ſein können.
wie Karl und du!“

„Du weißt doch, daß wir zwei Mütter hatten, wenn
auch der Vater und der Name der gleiche iſt. Und
wir Arzte glauben, daß die Mutter wohl das meiſte
an Geiſt und Charakter zu geben hat.

„Dann müßtet ihr Männer immer ſehr vorſichtig
ſein mit eurer Wahl. Denn gute und kluge Kinder
zu haben, iſt doch ein großes Glückl“

„Ja, du haſt recht. Ein Glück, das länger währt
als die Schönheit einer Frau, und das bis ins Alter
hineinreicht, wenn man das Glück der Verliebtheit.
längſt vergeſſen hat!“

„Darum mußt du Eva Maria heiraten, Heinrich
„Sie iſt zuverläſſig und

treu! Und ihr Herz iſt ſo klar und aufrichtig, daß
man ſtets weiß, was ſie meint, und wie ſie es meint!
Auch ihr Zorn gegen Schweſter Eliſabeth war ehrlich
und gerecht! Weißt du, ich möchte gern eine andere
Pflegerin haben.Dr. Andreſen ſah ſinnend vor ſich hin.

„Liebe Schwägerin, gerade jetzt iſt es ein ſchlechter
Zeitpunkt für dieſen Wechſel Wir ſind ja beide der
Anſicht, du und ich, daß ſie exakt ihre Pflicht tut. Jch
bin außerdem der Meinung, daß ſie gerade jetzt ſchwer
entbehrlich iſt, da ſie die Entwicklunc deines Leidens
mitertkebte, und darum ſehr genau Beſcheid weiß. Eine
andere könnte dir jetzt leicht unnökige Schmerzen
machen. Das iſt zu vermeiden. Und da du ſelbſt da
mit einverſtanden biſt, daß wir dir durch eine Ope
ration zu helfen ſuchen, kommſt du ja doch für eine
Weile in die Klinik, und die Schweſter auf Erholungs-
urlaubl“

Renate ſah träumend in weite Fernen.
„Hat es denn überhaupt Sinn, dieſes Operieren?“
Ganz ohne Zweifell“ verſicherte der Arzt. „Du

wirſt dich bald wohler fühlen, und dieſe ziehenden und
drückenden Schmerzen quälen dich nicht mehrl“

„Aber Heilung gibt es nicht?“ fragte lauernd die
Kranke.

Liebe Renatel So dachte man früher! Heute iſt
die Wiſſenſchaft weiter!“ lenkte Dr. Andreſen ab.
Was ſollte er ſagen?

Er verabſchiedete ſich von Frau Andreſen und ver
ſprach Eva Marie zu ſchicken.

(Fortſetzung folgt.)
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Der Ritt durch Argentiniens
Argentinien iſt von zahlreichen Vulkanausbrüchen

glitt aus dem Kata
Dr. Colin Roß beſchreibt

dieſen Staat i e Gegenſätze
Leipsig, erſchienenen

die aufſteigende

bedroht die Be

e geflohen.rgentinien,
in ſog bei F. A. Brockhaus,

chen Buch „Sil
ir entnehinen dem Werk ſolgenden inter

auſſchlußreine
eſſanten Abſchn

als
die
jeden
fährt der Zug.

Katastrophengebiet
Von Dr. Colin Roß.

völkerung verän

merika

itt.
Der Zug fährt durch eine Wand von Staub. Mehr
die ſchwarzen Schleier, die die unendliche Nacht vor

eefenſter zieht, ſind es die Staubmaſſen, die
Ausblick hemmen. Wie inmitten einer

Reſigniert gibt man den Verſuch auf,
blinden Scheiben den Charakter der Landſchaft zu er
ſpähen und läßt auch noch die hölzernen
herab, um dem Staub den Eintrit
wehren.

„Umſonſt.
Fingerdick ſetzt
und Kleider. V

aufzuwi
im Staub.
Die Stationen

fährt der

meter Soundſo.
Sand, Zampa, Tosca,

falls am
wellende Berge.

Um 9 Uhr
weitergehen ſoll.

Die Häuſer,
laſſen ſich lei
Station drei Almacene
Pole, ein Fonda, die
Bretterbude der Polize
Halt, da iſt noch ein
ein Ziegelbau mit Wellble
fragt erſtaunt, für wen. Alle Achtung vor einem Land,

Durch die feinſten Ritzen dringt er ein
er ſich auf Polſter und Lehne, auf Koffer
on Zeit zu Zeit macht ein Bedienſteter

der in den Verſuch, mit einem Wedel den Staub
a Es iſt hoffnungslos. Der Zug ertrinkt

ſind ſpärlich geworden. Stundenlang
der Zug von einer

mal für die wenigen fanden ſich Namen, einfach Kilo
zur andern. Und

aus denen Ramon M. Caſtro beſteht,
t an zwei Händen zählen: Außer der

ein Franzoſe, ein Spanier, ein
ein Jtaliener bewirtſchaftet, die
iſtation und einige Lehmranchos.
ſtattliches, zweiſtöckiges Gebäude,

chdach die Schule.

t in den Wagen zu

t dorniges Buſchwerk, beſten
orizont ein paar Hügel und leicht ſich

ſind wir in Ramon M. Caſtro, der
letzten Station vor Zapala, von wo die Reiſe zu Pferd

und

eine böſe

der Staubndhoſevo Stunde,
durch die

Rolläden

nicht ein

Man

Alle in Merseburg aufliegenden

M
zu amtl. Preisen im

Lloyd Relye- und Verkehrshüro

Hersehurg, Kl. Ritterstraſe 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

das in ſeinen ken menſchenärmſten Teilen
au

Dieſe armſelige Kam
noch ſolche Schulen

e and nomadiſie
elle. Hier können ſie in den Läden alles einkaufen,

und in der Kneipe können ſie ſpielen
Kehrt man nach tagelangen Ritten
und Steppe nach Ramon zurück, ſo
als die Rückkehr aus der Provinz

was ſie brauchen,
und ſich betrinken.
in einſamer Wüſte
iſt es nicht anders
nach Buenos Aires.

Einſtweilen aber k
Menſchen es in

Wir warten die

kalt und ein wenig
Ein breites flaches Tal

zieht ſich nach Norden. Wir
S In großen Abſtänden kündet eine weidende

ferde oder eine Schaf und Ziegenherde einen
o, eine kleine Anſtedlung von Jndianern

Ein ganz ärmliches Rancho, ein
Kürbiſſe wuchern, und allenfalls noch
mühſam zuſammengeſuchtem Geſtrüpp kunſtlos

San
Tropilla
Pueſto,

Familien
Vachrichten.

(Aus anderen Blättery
entnommen

Geſtorben:
Großjena:
Frau Lina Römbach

eb. Weineck, 78 J.Shhhnburg

Frau verw. Emma
Heuſchler Schön
re 71Almrich
Frau verw. Jda Löber
geb. Jahr, 72 J.

Schlafſtelle frei
Roßmarkt 4. S

wach wöh nne

wöchentl. 3.50, z. verm.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

Möbhl. Zimmer
evtl. mit Schlafſtelle für
2 Herren od. jg. Ehep. z.
verm. Schmale Str. 18, I.

2 hübſche Zimmer
auf dem Lande, ſofort
oder ſpäter, an ordentl.
Ehep., f. 13 M. monatl.
z. verm. Zu erfr. in d. G.

3 leere Räume
(oh. Küche an kinderloſ.

renden Jndios ihr Vie

r kann man es nicht faſſen,
dieſem heißen, ſandigen Keſſel aus

halten. Kein Grün, weder Buſch noch Baum. Nur an
der Bahn das Gärtchen des Stattonsvorſtands, das, von
dem Dank der Südbahn aus mit Waſſer verſorgt, mit
friſchem Grün prangt: Tomaten, Kohl, Pfirſiche, Apfel,
Birnen

größte Mittagshitze ab, ehe wir abreſten. Mäntel und Decken en d t
Wäſche iſt alles,

mſelige Kampſtadt inmitten troſtlos heißer
tesiſt für eine weite Umgebung Kultur und

Birſſchaſtezentrum. Hierher verkaufen die wenigen an
em Fluſſe ſitzenden Eſtangieros wie die auf dem Re

ie Nächte ſind
t was mitkommt.

zwiſchen ſanften Hängen
reiten Stunden und

runnen, um den
ein Corral, mit

und ihre

wie

bietet.

mitten in

eingelegt,

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Baarzahlung verſteigert W
Sonnabend, den 23. 4, 10 Uhr,

„Zur goldenen Kugel
Federſportkinderwagen,

im Gaſthaus
1 Kleiderſchrank, ein
1 großer Spiegel, ein

Paneelbrett, 1 Waſchwanne, (dieſe Sachen
werden beſtimmt verkauft), 1 RitterPiano,
1 D-Motorrad, 1 Eßzimmerbüfett,

12 Uhr in der Großgarage Friedgeſchl. Mereebes Bern Liferng en

im Gaſthof „Zum roten Hirſch
T Schreibtiſch mit Seſſel (Eiche).

wagen; um
richſtraße: 1
und um 15 Uhr
in Zöſchen:

1 Roll

Weinreich, Gerichtsvollzieher

GSonngbend, den 28. 4. vormittags
im Gaſthof „Zur goldenen

10 Uhr,
Kugel 1 Schreib

maſchine 1 Olgemälde, 1 Poſten neue Bett

Anſchließend an Ort u.

Linge,

wäſche, Handtücher u. Küchenhandtücher, ein
ofa m. Umbau, 1 Eisſchrank u. 1Schreibtiſch.

Stelle: 1 FordTrecker.
Obergerichtsvollzieher.

Am Sonnabend dem 23. April 1932, vor
mittags 11 Uhr,
1 Drehbank, 1
1 Schmiedefeuer
elektr. Kronen

im Gaſthof Bergſchlößchen:
Polierbank, 1 Bohrmaſchine,
„1 Regiſtrierkaſſe, 1 Poſten

Ampeln, 1 dunkler Auszieh
tiſch, 1 helles Küchenbüfett, u. a. S.

Merſeburg, den 22. April 1982.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Gütebe
Kamm., u. Küche z. vm.
Ang. 982 an die Geſchſt.

2 immermit Kochgelegenheit u.
Zub. zum 1. aizuvm.

2-3mmer- Wohn.

mit Küche, oder Einſ.
Ehepaar) z. 1.5. od. ſp.
z. verm. Poſtſtraße 12, J

Haus zu mieten geſucht.
Ang. u. 9 an d. Geſch.

300 Haar
geg. Haus u. Möbelſich.
ſof. v. Selbſtg. geſ. Ang.
u. 980 a. d. Gſchſt. d. Bl.

das iſt alles. Au
niedrigen Lehmda

reicht, aber als wir

e könnte bei d
iches leiſten

Die rö

Die erſte Eta
in der alkafrikan
endet. Die Arbeit
genommen worden und
nis, daß dieſe kaiſerlich r
ſtadt in Nordafrika dem
konnte und den e
das überwälti
Schlummer w

des Duce aus de
Bauten von Leptis Magna,
Krönungsſtadt des

Die er
lung verlieren
Altertumsforſche

Lenng, Sattlerſtraße 10.

Szene.

Von den Hufen unſerer geh
ahnen.in langen

kaum mit kurzen Schritteinlagen.
billige, eingeborene Tiere, klein und unanſehnlich, aber
fabelhaft iſt, was ſie leiſten. er wird durch Miſchung
mit europäiſchem Blut der einheimiſche Schiag größerund aufehnilger Allein, geht das nicht auf Koſten von

Zähigkeit und Anſpruchsloſigkeit? Kein e er
ieſem Futter auch nur entfernt Ahn

Schon will es dämmern, als ſich das Tal verengt.
Felskuliſſen ſchieben ſich vor. Über den e e
wechſelt flüchtendes Wild Strauße. Scharf zeichnen
ſich für Augenblicke ihre Silhouetten am Horizont ab.

Die Pferde keuchen den ſteinigen Pfad empor. Auf
der Höhe weitet ſich der Blick. Den Horizont grenzen
blaue Berge

GSSsSsSSGSooaaaaaaaaaeeeeeee, e e

Arbeitsreiche Tage für die Waſſerſportler.

der Libyſchen

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit
Küche u. Bad vermietet
an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 35 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

Lebensmittelgeſch.
in beſter Lage, ſehr gut
eingeführt, m. Wohng.,
wegen Ubernahme eines
eigenen Grundſtück zu
verk. Ca. 3000.- M. erf.
Ang. u. 983 an die Gſt.

Niederwünſch

Motorrad
U. T. 500cem, billig zu
verk. Riederwünſch 41.

Damenrad
ſteht zum Verkauf.

Götze, Teichſtr. 35
Moderner guterhalt

Kinderwagen
u verkaufen.
chliephak, Olgrube 13

Tenditz b. Oürrenb.

Jagdhund
zu verkaufen.
R.Heiniche, Bäckermſtr
Teüditz b. Dürrenberg

60. Dortwöchentlich u. mehr ver
dienen Sie als Vertreter
einer MobiliarZweck
ſparkaſſe. Angeb. unter
975 an die Geſch. d. Bl.

engſtem Raum hauſen unter dem
oft mehrere Männer und Frauen

ein Dutzend Kinder. Wir ſteigen ab und bitten
um Waſſer. Mit argentiniſcher Höflichkeit wird es ge

re wollen,ie Senora fürchtet ſi
Appärak; vielleicht glaubt ſie ſich auch nicht ſchön genug
angezogen. Wir müſſen ohne Aufnahme weiter.

pierenden Pferde weht
o geht es Stunde um

ppe der großzügigen Ausgrabungen
iſchen Stadt Leptis Magna iſt be
ken ſind auf Geheiß Muſſolinis vor

führten nun zu dem Ergeb
ömiſche Haupt und Reſidenz
Wüſtenſande entriſſen werden

rſtaunten Augen des Beſuchers
igende Bild einer nach 1400fährigem
jedererſtandenen Pracht und Herrlichkeit

126 Kilometer von Tripolis entfernt erheben ſich
Wüſte die durch den Willen

r Verſenkung hervorgezauberten

großen Kaiſers Septimius Severus.
ſten Anfänge dieſer nordafrikaniſchen Sied

ſich im Dunkel der Geſ
r ſind der Anſicht, daß es die Phöni

ibt es faſt
vor dem

Es ſind

„Das Boot muß ü
Dieſe Aufgabe beherrſcht in dieſen Wochen den Waſſerſportler.
ſchollen, aber ſchon muß der Bootskörper abgezogen und neu
Tagen das Boot ſchon zu Waſſer gelaſſen we

mische Kaſserstackt in Afrika
Nach 1400 Jahren aus dem Wüſtenfand ausgegraben

Von Mich ae

der Gebürts- und

ichte. Die

geſtftzende Olucke

und 1 Flug gute
53 ustanben

auch einz. Paare, ſowie
eiſ. Kochofen z. verk.

Fiſcherſtraße 19.

Lenng
Hauctauben
umzugsh. billig abzug.

enngRöſſen 9a.

Garten
oder Land zu kaufen
geſ. Ang. m. Pr. u. Lage
u. 978 an d. Geſch. d. Bl.

Grundſtück
Merſeburg od. Umgeb.

zu e geſucht. Anz.
2500 M. Angeb. unter
979 an die Geſch. d. Bl.

Herr. -Fahrrach
zu kaufen geſ. Ang. m.
Preis u. 976 a. d. Gſchſt.

rden und der Ruderer
nachgehen kann

In wildem Farbenmantel ſtirbt der Tag. Soweit
das Auge reicht, nicht Menſch noch Tier, noch Anzeichen
e e Behauſfung. Ringsum grenzenloſe Ein

amkeit.
Der Galopp der Diere, der müd und kurz geworden

war, wird in der kühlen Nachtluft wieder raumgreifend.
Schweigend galoppieren wir durch buſchbeſtandene
Steppen. Menſch wie Tier haſten dem Ziele zu.

Aus dem Grunde vor den horizontfernen Bergen,
die ſich jetzt wie eine ſchwarze Wand drohend vor uns
aufbauen, kommt ein mattes Blinken wie von Silber,
auf das ſchwaches Licht fällt der Fluß.

Ohne es zu wiſſen, löſt ſich aus ſtaubtrockener Kehle
ein Schrei: der Fluß, Waſſer, Leben! Die Pferde raſen
ohne Antrieb vorwärts.

Wie im Traume faßt das Auge die wechſelnde Land
ſchaft. Zwiſchen den blinkenden Kurven dunkle Flächen
von Grün, Gras und Alfalfa, mehr geahnt als erkannt,
Pappeln in Reihen aufmarſchiert, die Schatten hoher
Baumgruppen.
g e der Wüſte grünendes Leben, treibende

rucht.
Wir reiten zwiſchen Pappelreihen. Dahinter Wein

gärten, Obſt, r Unter hohen Bäumen ein großes
weißes Haus uppen, Ställe und ringsherum
Gärken. Eine Oaſe in der Wüſte nimmt uns auf.

Es iſt kein anderer Boden, kein anderes Land als
jenes, das wir durchritten haben, nur daß es der
Zauberſtab berührt hat, auf den das ganze Land wartet,
um ſich in ein Paradies zu wandeln die ſegen
ſpendenden, lebenſchenkenden Fluten künſtlicher Be
wäſſerung.

berholt werden.

Noch treiben auf vielen Gewäſſern die Eis
lackiert werden, damit in den erſten warmen

und Segler ſeinem geliebten Sport

1Auſpitz.
gier waren, die hier eine ihrer zahlreichen afrikaniſchen
Küſtenkolonien gründeten und ſomit den Grundſtein
für die ſpätere glänzende Entwicklung der Stadt
legten. Nachdem die Griechen den phöniziſchen
Wüſtenhandel verdrängt hatten nahmen ſie die Stadt
in Beſitz die ſie in Reapolis umtauften. Später ge
langte Leptis in die Hände der Karthager, die ihr
Handelsreich an den Mittelmeerküſten entlang aus
dehnten. Karthagos Sturz hatte den Einzug der
Römer zur Foige, die erſt der Stadt das Recht der
freien Selbſtverwaltung und Münzenprägung über
ließen um ſie danach in eine römiſche Kolonie zu
verwandeln.

Im alten römiſchen Reich galt Leptis als eine
ſeiner reichſten und blühendſten Hafenſtädte. Sie lag
an der Kreuzung der Seewege, die aus dem weſtlichen
Mittelmeere nach Agypten und Vorderaſien führten.

aus, zahlreiche römiſche Patrizier ließen ſich dort
nieder. Die Kunde vom Reichtum der Stadt, von
dem prunkvollen Aufwand ihrer Einwohner gelangte
bis in die entlegenſten Winkel der damaligen Kultur-
welt. Architekten, Bildhauer, Dichter und Gelehrte
wanderten nach Leptis, um im Schatten der Palmen
ein ruhiges und ſorgenfreies Leben zu friſten.

Das Schickſal wollte es, daß gerade in dieſer afri
kaniſchen Handelsſtadr am II. April des Jahres
146 n. Chr. der große Krieger Septimius Severus
das Licht der Welt erblickte. Als er im Alter von
47 Jahren von den römiſchen Legionen auf den
Schild gehoben wurde, konnte er auf eine wechſel
volle und ſtürmiſche Vergangenheit zurückblicken. Er
war inzwiſchen Advokat, Kaufmann, Zenturion,
Kohortenführer, Prokonſul und ſchließlich Oberbefehls
häber in Afrika geweſen.

Nach ſeinem kriumphalen Einzug ins Kapitol von
Rom vergaß Severus ſeine Heimatſtadt nicht. Hun
derte von Baumeiſtern und Zehntauſende von Sklaven
gingen auf Befehl des Kaiſers ans Werk, um aus
Leptis die zweite Kapitale des römiſchen Jmperiums
zu machen. Aus allen Häfen des Mittelmeeres
ſegelten nach Leptis Schiffe und ruderten Galeeren,
mit koſtbarem Holz und Marmor beladen. Ein neuer
Hafen entſtand ein Forum, eine große Markthalle,
Thermen, ein Zirkus, Triumphbögen, Tempel,
Baſiliken.

Die Glanzperiode der Stadt, die von
nun ab den Namen Leptis Magna (Groß Leptis)
führte, dauerte bis in die Mitte des 5. Jahrhunderts.
Jm Jahre 455 ſchlugen ihr die Vandalen Wunden,
von denen ſie ſich nicht mehr erholen konnte. Auf
einanderfolgende Kberfälle der Barbaren bedrohten
immer mehr die Stadt, bis ſie, endlich ausgeplündert
und von den letzten Einwohnern verlaſſen, die Beute
des ſich ausbreitenden Wüſtenſandes wurde. Auf den
Ruinen der prächtigen Kaiſerſtadt legten die Araber
einen Friedhof an.

Es vergingen Jahrhunderke, eine dicke Sandſchicht
bedeckte die verſunkene Stadt, Schakale und Geier
waren die einzigen Gäſte der Stätte an der einmal
ein reiches und üppiges Leben geblüht hatte.
Heule, nach 1400 Jahren, erwacht Leptis Magna

aus ihrem Schlafe.
Der prachtvolle Triumphbogen mit Fresken, die die
kriegeriſchen Taten des Kaiſers Septimius Severus
darſtellen, iſt völlig freigelegt. Daneben eine hohe
Mauer aus Granitquadern, die das kaiſerliche Forum
von der Jnnenſtadt trennte. Längs der Mauer führt
eine muſtergültig gepflaſterte Straße, der Kaiſerweg,
zum Palaſt und zu den Baſiliken. Auf der anderen
Seite der Mauer liegen die Thermen. Sie bedecken
eine Fläche von etwa 3 Hektar, ſind mit Marmor
platten ausgelegt. mit herrlichen Säulen ausgeſtattet,
mit Wandſchnitzereien Und Fresken geſchmückk. Nach
übereinſtimmender Ausſage der Archäologen ſind dieſe
Thermen die ſchönſten und reichſten von allen Bade
anſtalten, die auf dem Territorium des alten römi
ſchen Kaiſerreiches entdeckt werden konnten.

Einige hundert Meter weiter erhebt ſich der gut
erhaltene Säulenwald des Forums in ſeiner ganzen
Pracht, der Palaſt des Kaiſers aus toskaniſchem
Marmor. Wie viele Galeeren mußten verwendet
werden, um dieſe Berge koſtbaren Geſteins nach
Nordafriha zu verfrachten! Wie viele Sklavenhände
müßten Tag für Tag Monat für Monat unter den
glühenden Strahlen der afrikaniſchen Sonne arbeiten,
um an der fernen Peripherie des römiſchen Jmpe
riums dieſes ſtolze Gebäude herzuſtellen, das heute,
mitten in der Arabiſchen Wüſte, wie ein Märchen
aus 1001 Nacht, wie eine Traumviſion anmutet!

Earuſo Sohn Caruſo Vaker?
Ernrico Caruſos. Sohn, der jetzt 28 Jahre alt iſt,
iſt in Neuyork eingetroffen, üm in den Ver
einigten Staaten Muſik zu ſtudieren. Er erſtrebt nicht
mehr und nicht weniger, als es ſeinem Vater gleich
zutiun und eines Tages auf der Bühne der Metrö
politanOpera zu ſingen, auf der einſt Enrico Caruſos
Tenor ſo große Erfolge errang. Wie er einem Preſſe
vertreter erklärte, iſt ſeine Stimme erſt im vorigen
Jahre „entdeckt“ worden, und zwar von dem früheren
mexikaniſchen Präſidenten Huerta der ſetzt in Los
Angeles als Geſanglehrer tätig iſt. Da Huerta ihm
eine große Zukunft als Sänger prophezeit hat be
abſichtigt er, ſich von ihm in Los Angeles ausbilden
zu laſſen

Der Filmzauber von Aranjuez blüht.
Jn. Aranjuez, der alten Frühlingsreſidenz

ſpaniſcher Könige, iſt mit dem Lenze neues Leben ein
gekehrt. Filmzauber blüht dort in den erſten Licht
ſpielatelters, die man in Eile als Grundſtock eines
großen ſpaniſchen Hollywood erbaute, um möglichſt bald
von der ausländiſchen Filminduſtrie unabhängig zu
werden. Die Ateliers ſind in der Mitte einer großen
Ebene errichtet worden, ſo daß Platz genug für den
Ausbau dieſer Lichtſpielzelle zu der geplanken Film
ſtadt vorhanden iſt. Es werden bereits Vorbereitungen
für die Herſtellung des erſten Tonfilms getroffen, der
wie alle ſeine Nachfolger ein 100proz. Spanier ſein
ſoll. Dichter, Regiſſeur und Schauſpieler werden ſämtlich

Handel und Wandel breiteten ſich in ihren Mauern Spanier ſein.

Wegen Räumung der
Lagerbeſtände geben wir:

Hosen-Renner, Schlafzimmer
jetzt Kl. Ritterſtr 16. Rüchen

e n z Spvpeise unden l e nerrenzimmer
us zage cpu

uslog ejupg deu
nſe in png proa(pvlin o qm jusiquoa
e en en zahlung ab.
u usuu rer te J Wödbelniederlage: Weihenfelser

an

Polsterwaren

Zum Vertr. ein. ſelbſttät.

Waſchautomaten
(kein Stampfer) Ver

Lieferung frei Hau

De
Einzelmöbel und

zu nerrchſten Nabatten bei Bar h

J Deutſches Möbel u. Polſterm. Gmby Gera

S Vertreter Kurt Gentzel S

EureKauft Lebensmittel ſſlli jn er

Arbeſter-Konsum-Genossenschaft

für Merseburg, Leuna und Vmg.

I Verteilungsstellen: An der Geisel 1, Neu-
markt I6, Roter Brückenrain 36, Lauch-
städter Straße 18, Freienfelde Altrössen,
Kötzschen (in den ehemaligen Läden
der Konsum- und Spargenossenschaft
Merseburg und Umg.)

Zeichnet kuch ein ar re

Gellossenschafts-Polksküche

Lauchstädter Straße

Einzeichnungsſisten mit näher Aufklärung
in allen Verteilungssteſlen, auch in

v.

5

kaufspreis 12. werden
Vertr. u. Vertreterinnen
bei hoh. Prov. geſucht.

Beſſ. 20jähr. Mädchen,
fleißig, ſaub. u. ehrl ſ. z.
1. od. 15. Mai Stellung

Jung anſtänd. Mädch.
986 a. d. Gſt.Ang. u a. d. G im Haushalt oder Au

J

M
zu kaufen geſucht.

Czernich, Leung,
Ebertſtraße 113.

m
Wer inſeriert,

verkanft!

wartg. a. halb. od.Gr. Verdienſtwöglichkt. Tage Spaa a
Suche Reiſende inner

fuchelluf wartung
z.erfr. Windberg 2,park.

den Fleischspezialläden der Produktiv-
Genossenschaft!

Jaarwuchsmittelhalb des ganzen Reg.
eBezirks Merſeburg z. v n m Werkoresse v Hofapoih Schaefer ohne teure Verp.

n e e er e Gotthard Lauchſtädter I Eehtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.75
Rert, P. 3bichowsky

und Bekanntenehmeich
Kraſtfahrzeuge als unwahr zurück.

Angebote unt. 981 an Joſefine Jorres.
die Geſchäftsſt. d. B.

Betriebsſtoff
zuſatzes für alle

Straße v. Kind 1 Block
Rabattſparmarken
des Rabattſparvereins.
Um Abgabe beim Fund-

büro geg. Bel. wird geb.

Echt. Birkenhaarwass. Maiengolcſ Ltr. I.
gegen Schuppen, Haarausfall, Kopfjucken.
Fein partümitert: laschen mitbringen!
All -Verki Acdier-Brogerie, Gotthardstr.

eh



r

Am Sonnabend nachmittag

fſecer ATV.-Grobbturnier!
Sechs Turnierspielſe neun Mannscheaften

Am morgigen Sonnabend nachmittag geht der
Großkampf auf der ATV.-Spielſtätte am Scheitplatz
mit Volldampf weiter. Neun Mannſchaften werden
wieder zur Stelle ſein, um ſich friedlich zu bekämpfen
Nur der ATV. pauſiert. Die von uns am Montagveröffentlichte Tabelle dürfte nach dieſem Turniertag
Anderungen erfahren, zumal die führende Stellung
der Spihenvereine noch nicht geſichert erſcheint. So
wohl Röſſen, als auch der PSV., VfL. und TVg.
haben noch ſchwere Kämpfe zu beſtehen.

Die Paarungen für morgen ſind:
PSV.-MTV. (Grahmann),
Vf L. TBg. (Boos).
Preußen 1885 (Benn),
Kayng-1899 (Laxner),
Röſſen MTV. (Zacharigs),
PSVB.-BfL. (Boos).

Jm erſten Kampf ſtehen ſich zwei gleichwertige
Gegner gegenüber, obwohl man den PolizeiSportlern
eine kleine Gewinnchance mehr einräumen möchte.
Hart wird es im Spiel Vf e. TVg. hergehen. Die
größere Spielerfahrung der VfL.er dürfte ausſchlag
gebend ſein. Eine von vornherein geklärte Angelegen
heit dürfte das Spiel Preüßen--1885 werden. Die
85er ſollten bei aller Tapferkeit der Sportler glatt

gewinnen. Eine reizvolle Paarung gibt es im fünften
Spiel, in dem ſich Röſſen Und MTV. gegenüberſtehen.
Die Männerturner haben gegen Röſſen ſtets gut ab
geſchnitten und auch diesmal ſind die Siegesausſichten
gleichgut. Zum Sporktler-Derby kommt es im letzten
Kampf des Tages zwiſchen dem PSV. und dem VfL
In Anbetracht der kurzen Spielzeit und der Schwer

erseburger Tennigahteftung Sportver. 1899
Spielbeginn: Sonnabencd, den 23. April

fälligkeit, mit der die Polizeiangriffe einſetzen, könnte
man diesmal dem VfL. eiwas günſtigere Ausſichten
einräumen. Doch dürfte der PSV. ſeine zurzeitige
Vormachtſtellung im Merſeburger Sportlerhandball
ehrgeizig verteidigen wollen

Hoffen wir, daß die Schiedsrichter die Zügel ſtraff
halten und daß alle Spieler Selbſtdiſgziplin
und Anſtändigkeit im Spiel bewahren Nachdem
bei Turnierbeginn Feldverweiſe leider nicht zu ver
meiden waren, wäre es ein harmoniſcher Abſchluß,
wenn am Sonnabend und Sonntag weder Ver
warnungen noch Herausſtellungen irgendwelcher
Spieler ausgeſprochen zu werden brauchten.

Am die Handballmeiſterſchaf
der D.

Die Spiele um die Handballmeiſterſchaft der D.
werden am 1. Mai mit der zweiten Vorrunde fort
geſetzt. Die Ausloſung ergab folgendes Bild:

In Pirna: TG. Pirna gegen TV. Kottbus 61.
Jn Gera: ATV. Gera gegen Askaniſcher TV. Berlin.
In Berlin. TG. in Berlin gegen TC. Limmer

Hannover.

Jn Hannover MTV. Herrenhauſen gegen Bre
mer TG.

Jn Siegburg: TuFE. Siegburg Niederpleis gegenTV. le ee WJn Eiſenach: Tſch. Wartburg Eiſenach gegen Pol.
pV. Köln.
Jn Zweibrücken:? TV. Zweibrücken 61 gegen TV.Durlach
Jn Herrunsheim: TV. Herrnsheim Worms gegen

TV. Göppingen.

Berſin Hamburg leipe ſo
Kunſtturnwettkampf in Leipzig.

Im Kranze der Wetkkampfveranſtaltungen, die all
jährlich innerhalb der Deutſchen Turnerſchaft durch
geführt werden, zählen die Städteſpiele zu den ein
drucksvollſten Werbungen für das deutſche Turnen.
Ganz beſonders trifft dies auf die Städtekämpfe im
Kunſtturnen zu. Kaum ein anderes Übungsgebiet hat
in den letzten zehn Jahren eine derartige Entwicklung
genommen, wie das Kunſtturnen im Rahmen von
Städtekämpfen, in welchen das Gerätturnen von ſeinen
Spitzenkönnern als Frucht jahrelanger Übung, Aus
dauer und Beharrlichkeit in höchſter Vollendung vor
geführt wird. Berlin Hambürg--Leipzig, der älteſte
nd am häufigſten ausgetragene Städtekampf, iſt vor
bildlich und richtunggebend für alle anderen Kunſt
turntreffen geworden. Bereits zum 23. Male ſtehen
ſich am Sonntag in Leipzig dieſe drei Städte
mannſchaften gegenüber. Neunmal wurde dabei
Hamburg Sieger, Leipzig ſiebenmal und Berlin ſechs
mal, wozu jedoch g bemerken iſt, daß die beiden
erſten Treffen von Berlin und Hamburg allein durch

eſührt wurden und Leipzig auch beim 13. Kampf ge
ehlt hat. Bei der 22. Begegnung im November v. J.
in Berlin war Berlin vor Hamburg und Leipzig ſieg
v Ob es in der Lage ſein wird, dieſen Sieg zu
wiederholen, oder ob Hamburg ſeinen bisherigen Er

uns ſehr zweifelhaft. Viel eher möchten wir an eiten
Sieg der Leipziger glauben, die den Kampf diesmal
mit einer ſehr ſtarken Mannſchaft beſtreiten, in welcher
ſich auch der Deutſche Meiſter Krötzſch befindet, der
beim Berliner Treffen fehlte. Nachſtehend eine Über
ſicht der Teilnehmer:

Berlin Beyerlein (BTV. 1850), Johnke (Tib),
Dietrich (TSV. Schöneberg), Schmickaly (TV. Georg
Jung), Mock (Akadem. TV.), Kiwatſchinſki (Guts
Muth), Joſt (BTV. 1850), Bockenauer (TVg. Weißen
ſee), Jeyte (Frieſen Neukölln) (Erſatz).

Hamburg Wagenknecht und Schmidt (Hamb.
Tſchaft 1816), Lidner (Hamb. St. -PauliTV.), Aver
hoff (Hamb. Tſchaft 1816), Redderſen (Tbd. Hamb.
Eilbeck), Stebens, Huck und Pfeiffer (Hamb. Tſchaft
1816) und Schäfer (Hamb. Tſchaft Barmbeck-Uhlen
horſt) (Erſatz)

Leipzig Pfau (ATV. Zwenkau), Kräker (TV.
Borna 1844), Pagel (TV. Möckern 1861), Meſſer

Kleine (TSV.
und

folgen einen zehnten wird anreihen können, erſcheint getragen.

—SS-—C Kraftfahrsport

Große Automeſſe in Halle a. S.
vom 27. April bis Mai.

Wie wir erfahren, ſoll in der Zeit vom 27. April
bis einſchließlich 1. Mai 1982 in den ehemaligen
Straßenbahnhallen am Roßplatz in Halle eine größe
Automeſſe für a ange und Motorräder ſtatt
finden. Faſt ſämtliche halliſchen Autofirmen ſind an
dieſer Meſſe beteiligt und werden ihre ſchönſten und
preiswerteſten Gebraucht Wagen zur Schau ſtellen.
So ſteht alſo zu erwarten, daß die Intereſſenten, dieinſolge der Wirtſchaftskriſe ja ſehr ehlreich gegen

über den Intereſſenten für neue Wagen geworden
ſind, einen umfaſſenden Überblick über das geſamte zur
Zeit vorhandene Angebot an gebrauchten Fahrzeugen
erhalten werden.

Die e Automeſſe in Halle wird von einem
bekannten Spezialiſten und Ausſtellungsfachmann, Meſſe
direktor Viebach, organiſiert und geleitet, deſſen Meſſenund Ausſtellungen in Weſtdentſchland, Bayern und

Oſterreich im vorigen Jahr glänzend abgeſchnitken haben.

Die ausgeſtellten Fahrzeuge ſind ſämtlich von einem
vereidigten Sachverſtändigen unmittelbar vor der Meſſe
kaxiert und werden ihre Taxwerte ſichtbar an den
Windſchutzſcheiben tragen.

Die halliſche Automeſſe aber wird nicht nur dem
Kaufluſtigen, ſondern auch dem „Sehmann“ etwas
hieten, denn er hat hier Gelegenheit, ſich über die Ver
hältniſſe auf dem Automarkt zu unterrichten. Außer
dem dürften die wertvollen Geſchenke der Meſſeleitüng
noch einen beſonderen Anreiz zum Meſſebeſuch bieten
Es erhält nämlich der 3000. Beſucher der Automeſſe
einen wertvollen Ledermantel und der 6000. Beſucher
ſogar ein Automobil geſchenkt!

C

übungsſpiele in Halle.
Damen und Herren A gegen B.

Am Sonnabend, dem 23. April, bringt der Saaleck
kreis auf der Peißnitz die übungsſpiele der Herren und
Damen zum Auskrag. Es ſtehen ſich folgende Mann
ſchaften gegenüberHerren A-Mannſchaft. Böhme (Schw.W.); Hels
(MHC), Dr. Wuttke (THC.) Friedrich II, Friedrich I
(Geide Schw.W.), Farchmin (MHE.) Kiſſel (86), Ruppe
MRHC.), Kreuzberg (Schw.W.), Röckner II THC.),
Kretzſchmar (Schw.W.).

Hockey

Herren B- Mannſchaft Notnagel (96); Steinberger
(THC.), Möbius (Schw.-W.); Gaze I, Schneider,
Gaze II Spitzer, Röckner I, Rabe (ſämtlich THC.),
Zimmermann (MHC.), Gebhardt (THC.).

Damen A- Mannſchaft Schmidt (26); Schmidt
(Schw.W.), Hein II. (86); Schab (Schw.-W.) Hobe
(THE), Heindorf (96); Matthies (SchwW.), Gaſſe I
(THC.), Hein J San Hels (MHC.), Wick (99).

Damen B- Mannſchaft Eppinger (Schw.W.); Böhme
(Schw.W.), Tannhauſen (Bitterf.); Büchel (Schw.W.),
Borchmann (MHC), Dr. Becker (ATCE.), Schulze (99),
d. Harleſſen (THEh), Thormann (MHE.), Kagemann
(96) re (ATC.).

Schiedsrichter: Heinemann und Lienau (THCE.).

Leicheathletſk

Wer wird
Deutſcher Waldlaufmeiſter?

O. und DSVB. gemeinſam am Start in Stuttgart.
Zum zweiten Male veranſtalten am Sonntag DSB.

und DT. die e Waldlaufmeiſterſchaft, die dies
mal auf einer 5 Kiloineter langen Strecke bei Stutt-
gart zum Austrag gelangt. Dieſer Weg, der zwei
mal zu durchlaufen iſt, weiſt beträchtliche Schwierig-
keiten auf, ſo daß die denkbar größten Anforderungen
an die Bewerber geſtellt werden. Die Beteiligung ſtehtmit 58 Eingelläufern und 10 Mannſchaften gegen das
Vorjahr (70 bzw. 16) zurück, dennoch aber iſt die deutſche
Elite verſammelt. Das beſondere Intereſſe richtet ſich
naturgemäß auf den Einzellauf. Der Titelverteidiger
Kohn iſt wieder als Favorit anzuſprechen, aber auch
die Berliner Mollitor und Behnke, die Norddeutſchen
Petri und Holthuis, die Süddeutſchen Bertſch,
Helber J und Knapp können ſich auf gute Leiſtungen
berufen. Allerdings iſt ſehr ſtark mit dem Aufgebot
der Turner zu rechnen, von wo aus mit Überraſchungen
gerechnet werden kann.

Handball DsB.

Handball im Saale-Elſter-Gau.
Klubkampf zwiſchen Neptun und Städt. TV.

Am kommenden Sonntag tragen SC. Neptun
Weißenfels und Städt. TV. Weißenfels einen Klub
kampf mit 5 Mannſchaften aus. Gräßtes Intereſſe
bringt man vor allem dem Spiel Neptun l gegen
Städt. TV. (M. M.) entgegen, denn kürzlich trennten
ſich beide Mannſchaften nach Schluß der regulären

Spielzeit unentſchieden 828. Der jungen Neptunel
traut man jetzt einen Sieg über den Meiſter zu. Na
der Papierſorm müßte Neptun auch den Klubkampf ge
winnen. Der Frauengaumeiſter TuR. Weißenfels J
ſpielt gegen SV. 98 Halle in Halle und dürfte nach
dem kürzlichen Erfolg über Boruſſia Halle auch dies
mal ſiegreich bleiben. TugR. Weißenfels II Ein
kracht Halle J.

Jn Wochentagsſpielen wurde Schwarz-Gelb I von
TV. Teutonia mit 4 8 Du BC. Zeitz Ir gegen TV. Theißen I nach ſchwachen Leiſtungen
mit 26.

Lutttahrt

Autoſtart- und Schleppſtartkurſe
in Wernigerode.

Von der Segelfliegerſchule Wernigerode E. V. wird
geſchrieben „Wenn Deutſchland heute nicht leben kann,
wenn Tauſende von wertvollen Menſchenkräften zu
ne gehen, Millionen brach liegen, dann ſollen wir,
ann ſoll deutſche Jugend jede Möglichkeit ergreifen,

um den Kampf mit dem Leben aufzünehmen, um die
ſiktlichen und körperlichen Kräfte zu ſtählen, ſie zu be
fähigen, den Sieg über die dunklen Gewalten der
Jetztzeit herbeizuführen. Und

welcher andere Sport vermöchte den Menſchen
wohl ſo völlig über Erdenleid und Erdenſchwere
hinwegzutragen als der Flugſpork? Darum auf,
ihr deutſchen Jungen, auf, hinauf in die reineren
Lüfte! Auf zum Segelflug!

Welch hohes Verdienſt hat ſich der Wernigeröder Luft
fahrtverein erworben durch die neuen Wege, die er
fand, um auch in der Ebene, am Fuß der Harzberge,
den Segelflug zu ermöglichen Autoſtart und Schlepp
ſtart auf dem Wernigeröder Flugplatz e ren er,
gewiſſenhafter Verſuchsarbeit erprobt u bewährtder die Vorbedingung für die praktiſche Dürchführung
er Ausbildung als e in unſerer herrlichen

Gegend! Jn der Perſon des Dipl.-Jng. Hagrmann
iſt ein anerkannter Konſtrukteur als Schulleiter ge
wonnen, in der Perſönlichkeit von Auguſt Rie werth
der umſichtige Organiſator, der vorbildliche Fluglehrer
eſichert. Wernigerode bietet den Schülern billige
ebensmöglichkeiten, geſunde Luft und Gelegenheit zu

körperlicher Ertüchtigung.
Die näheren Bedingungen der jetzt beginnenden

Lehrkurſe ſind bei der „Segelfliegerſchule Wernigerode
E. V. zu erfragen. Wir aber wir alten Flieger
begrüßen das junge Unternehmen mit einem kräftigen
„Glück ab“!
Walter von Eberhardt, Generalleutnant a. D.

ehemaliger Jnſpekteur der Fliegertruppen.

Aus dem Deutschen Kanuverbanc
Am Beginn der Sportſaiſon 1932.

Der Deutſche Kanuverband iſt nicht ungünſtig durch
den Winter gekommen, wenn auch an ihm die Wirt
ſchafrsnot nicht ſpurlos vorüvergegangen iſt. Die
Kreiſe des V. weiſen durchweg einen Zuwachs der
Vereine und e auf. Nur in einem Teil der
Vereine haben ſich Mitgliederzuwachs und Abgang die
Waage gehalten. In einer Tagung in Halle wurden
kürzlich die für das Notjahr 1932 erforderlichen Be
ſchlüſſe gefaßt. Es handelt ſich in erſter Linie umhenen die naturgeinäß das Sportprogramm
der beginnenden Saiſon beeinfluſſen werden. So wurde
der in dieſem Jahre fällige Kanutag mit ſeinem
Zeltlager, der im Holſteiniſchen Seengebiet ſFattfinden
ſollte, abgeſagt und dafür die diesjährige Pfingſtfahrt
des Oberrhein-Mainkreiſes auf dem Rhein Strecke
Chur bis Köln) zur ofſigiellen Verbandswanderfährt er
klärt. Man rechnet nach den bisherigen Erfahrungen
mit einer Teilkehmerzahl von rund 1000 Bopten.
Künftig ſollen aus Erſparnisgründen auch wieder
Kanutag und Deutſche KanuMeiſterſchaften alljährlich
in einer Veranſtaltung vereint werden, wie es bis zum
Jahre 1926 üblich war.

Die Deutſchen Kurzſtreckenmeiſterſchaften im Kajak
und Kanadier werden am 7. Auguſt auf dem Main

in Frankfurt ausgetragen edie LangſtreckenMeiſterſchaften am Sonntag darauf,
dem 14. Auguſt, auf der Donau, oberhalb von Paſſau,
bekanntlich eine der idealſten Regattaſtrecken. Jm An
ſchluß an die KurzſtreckenMeiſterſchaften beginnt eine
Verbands Wanderfahrt auf der Donau in Ulm, deren
Teilnehmer am 15. Auguſt in Paſſau zur Meiſterſchaft
eintreffen und dann nach Wien weiterfahren. Bedauer
licherweiſe werden die KanupoloMeiſterſchaften in
dieſem Jahre nicht ausgetragen, da die hohen Koſten
infolge der notwendigen Mannſchaftsreiſen nicht zu
verantworten ſind, Kanupolo aber noch zu neu und un
bekannt iſt, un wie z. B ein Fußballkampf ein
zahlendes Publikum in größeren Mengen zu finden.
Der Ort fur die Deutſchen Weiſterſchaften im Kanu
ſegeln ſteht zur Zeit noch nicht feſt. Die vom te niſchen
u e ausgearbeiteten Maße und Bauvorſchriften
r das bereits auf dem Verbandstag in Dresden 1931
in die Bootstabelle aufgenommene 7,5-Quadratmeter
Knickspant Segelkanu wurden angenommen. Der Ver
band erhofft durch Legaliſierung h billigen Boots
art neuen Anreiz für das Kanuſegeln zu geben.

Liſa Rocke ſchwimmt Weltrekord
Ungariſche Schwimmer in Leipzig.

Ungariſche Schwimmer, vom Meiſterklub UTE.
Budapeſt, waren am Donnerstagabend Gaſt des
Leipziger SC. Poſeidon. Die Kämpfe waren

ervorragend, zumal ſich die Leipziger glänzend
chlugen. Jn der Kraulſtaffel 450 Neter ſiegten
ie Ungarn in 1:54 gegen 1:55,8 der Leipziger. Da
egen errangen dieſe einen überzeugenden Sieg in der
agenſtaffel mit 5:08,4 Die Ungarn benötigten 5:12,6.

Voll aus ſich herausgehen müßte Ungarn Meiſter
Halaſſy, um über 400 Meter Kraul Eckſtein
oſeidon) zu bezwingen. Die Zeiten. 5:08,5 bzw.
5:.10. über 100 Meter Bruſt errang KöppenEeipzig) in 1:17,2 einen leichten Sieg, wie auch der
Ungar Boros über 100 Meter Kraul in 1:02 über
Zeidler (Poſeidon). Die Senſation gab es dann im
Damen Bruſtſchwimmen über 200 Meter, das die junge
Magdeburgerin Liſa Rocke in der neuen Weltrekor
eit von 3.08,2 ſiegreich beendete vor H. Wunder

KWeipgig die 3:122 benötigte. Die neue Weltrekord
lerin wurde lebhaft gefeiert.

Jn London erlitt Hein Müller eine über
raſchende Niederlage durch den Südafrikaner Mo.
Eorkindale, der über 12 Runden nach Punkten über
legen ſiegreich blieb.

C Fußball

Die nächſten Spiele des V.
Für kommenden Sonntag hat der Vfe. für ſeine

Ligamannſchaft eine nötige uhepauſe e en
Das nächſte Spiel am Platze tragen die VfL. er amSonntag d t Mai, gegen Schwarz-Gelb

Weißenfels aus. Am Himmelfahrtstage iſt Gegner der
Ballſpielverein Luchenwalde, dem auf ſeinen Wunſch
auch das Rückſpiel wieder in Luckenwalde geliefert
wird. Luckenwalde hat die Punktſpiele in der B
Staffel der Berliner Oberliga hinter Tennis Boruſſia
Und Viktoria Berlin an dritter Stelle beendet.

Sportv. 1899
ſpielt am Sonntag auf eigenem Platz gegen FC.
Ammendorf 1910.

Städteſpiel Halle Dresden
in Halle auf dem Sporkfreunde- Platz

Für den Sonnabend hat man das bereits
erwähnte Städteſpiel im Fußball zwiſchen Halle und
Dresden zur Austragung angeſetzt. Das Spiel findet
nachmittags auf dem SportfreundePlatz am „Roſen
garten“ ſtatt.

Die Dresdener treten zu dieſem Spiel in fol
gender Aufſtellung an. Liebig (DSC.), Geißler, Loße
(beide Gutsmuts); Tannert (Ring-Greiling), Flick
(Gutsmuts), Brachmann (Ring-Greiling); Grauer,Nagel (beide Ring Greiling), Sackenheim (DSC.),
Haniſch, Stohl (beide Gutsmüts).

Arbeiterſport im Bezirk Weißenfels. Fr. T. Wild
ſchütz T (2. Klaſſe F. A. Trebnitz I (1. Klaſſe)

0). Trotz des e glatten Sieges beſtand
keine Uberlegenheit der Trebnitzer, beide Mannſchaften
waren ſich vielmehr gleichwerttg. Die Leitung des
Spieles konnte nicht voll befriedigen.

(ereinonaehrienten
e

Tr.ATWV, enden Dontag den 25 April
e 20 Uhr: Verſammlung im Turnerheim.

1872 Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Obmann.

l
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O gut alle Oaren

Herren- Anzüge 16,
M aus wirklich strapazierfäbigen
Cheviotstoffen 8

27, 24 19,
od. Herren Anzüge

aus Kammgarnstoff., gute Quali
täten, in grauen und braunen
Farbtönen 49, 4, 39,

I Herren- Anzüge
in Kammgarn, erprobte Stamm-
h qualitäten, 65, 55, 45, 39,

I Frünfahrs-Häntel
der mod. Slipon u. Raglanmant.

in Gabardine oder Shetland-
stoffen, 48, 43, 39, 35,

Golf Anzügein modernen Mustern, 2. T. rein-
jwollene Qualitäten.

44, 39, 34, 26,ehe

G. m. b. l.Großes Fachgeschatt mit eigener Kieiderfabrik
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Für die Landwireschaft-

Vergleich zwischen
Gläubiger und Schuldner

Eine Vermitlungsstelle
Mitteldeutsch land

Der Wirtschaftsverband Aittel-de utsehland hat es seit seiner Gründung stets
als seine wichtigste Aufgabe angesehen, die Gesamt-
interessen der mitteldeutschen Wirtschaft und die
Zusammenarbeit der verschiedenen Wirtschafts-
zweige zu fördern. Es gibt wohl wenige Bezirke
des Deutschen Reiches, in denen das Verhbältnis der
einzelnen Wirtschaftszweige zueinander so gut und
vertrauensvoll ist, wie in unserem mitteldeutschen
Bezirk

Durch die katastrophale Wirtschaftsentwicklung
der letzten Jahre ist auch die finanzielle Lage der
mitteldeutsechen Landwirtschaft immer ungünstiger
geworden. Diese Schwierigkeiten der Landwirtschaft
außern ihre Wirkungen naturgemäß auch auf die
anderen Wirtschaftszweige, die mit der Landwirt
schaft in engen Geschäftsverbindungen stehen, ins-
besondere das Handwerk, den Düngemittelhandel
und zum Teil auch die Kreditinstitute, die der Land-
Wirtschaft Kredit gewährt haben.

Es legt daher im dringendsten Interesse der
Gesamtwirtschaft, eine unparteiisehestelle
zu besitzen, die unter Wahrung der berechtigten
Interessen der lIandwirtschaftlichen Sehuldner und
ihrer Gläubiger Vergleiche zwischen (diesen
Schuldnern und Glaubigern herbeiführt. Der
Wirtschaftsverband NMitteldeutseh-
Iand bat seiner obenerwähnten Aufgabe ent-
sprechend auf Grund eingehender Verhandlungen
mit allen Beteiligten in diesen Tagen eine besondere
Vermittlungsstells für diesen Zweck in Halle er-
richtet, die ihre Tätigkeit zunächst ber die Pro-
vinz Sachsen und den Freistaat Anhalt
erstreckt.

Sanſerung be Burbach?
60 Millionen Schulden der Tochtergesellschaften.

Nach einer Meldung des „B. T.“ haben sich beim
Burbach-Konzern auberordentlich hohe kurzfristige
Schulden herausgestellt, die eine weitgehende Kon-
solidierung des Konzerns erforderlich machen
sollen. Es wird von einer Schuld von 60 Mill. RA.
gesprochen, die über die Hausver waltung G. m. b. H.
en die Gewerkschaft, Burbach Iauten. DieseShuld Soll u einem Teil unter das Stilihelte
abkommen fallen, also das Ausland als Geldgeber
angehen, während ein anderer Teil auf deutsche
Banken, wohl in der Hauptsache die Commerzbank,
laufen soll. Uber die erforderliche Bereinigung
werde sich eine demnächst ſtattfindende Aufsichts-
ratssitzung schlüssig werden müssen. Zu einer
solchen Entwicklung wäre es nicht gekommen, wenn
der ursprüngliche Plan, in der Schweiz eine Holding-
esellschaft zu errichten, seinerzeit geglückt wäre
er 13. Juli habe einen Strich durch diese Pläne

gemacht. Der Burbach-Konzern an sich sei tech-
niseh und organisatorisch gesund. Nach reichlichen
Abschreibungen sei für 1931 ein Nettogewinn von
etwa 6 Mill. RM. zu erwarten. An dem Reingewinn
soll die Aufschließbung des Olvorkommens Wesent-
Heh beteiligt sein.

Die Entstehung der Schulden soll mit der in den
letzten Jahren betriebenen Expansion zusammen-
hängen. Es wird dabei darauf hingewiesen, daß
trotz wiederholter Forderungen in den Generalver-
sammlungen niemals eine Bilanz der Hauptver-
waltung des Burbach-Konzerns G. m. b. H. ver-
öffentlicht wurde, so daß dem Außenstehenden ein
Einblick in die Verschachtelung des Konzerns nicht
möglich war. Einzelheiten über die angeblich nötige
Sanierung sind noch nicht bekannt. Bekanntlich hat
die Verwaltung Anfang März 1932 erklärt, daß für
1931 einschl. 1,16 Mill. RM. Vortrag ein Reingewinn
von rund 7 Mill. RM. erzielt worden sei, während
in 1931 8,6 Mill. RM. Reingewinn ausgewiesen
wurden. Auch eins Kürzung der Dividende
Vorjahre 12 Prozent) ist bereits ekündigt worden.
Damalige Gerüchte ber eine Kapitalzusammen-
legung wurden von der Verwaltung weder bestätigt
nooh dementiert. Der Konzernleiter Dr. Korte hatte
jedoch schon früher erklärt, daß Gerüchte über

m Wirtschaftsverbeanct

Die neugegründete
„Vermittlüungsstelle für Vergleiche zwischen
fandwirtschaftlichen Schuldnern und deren
Gläubigern“

Kurz „Vermittlungsstelle* genannt besteht aus
einem Juristen als unparteiischen Vorsitzenden, aus
zwei Vertretern der Landwirtschafts-Prüfungsstelle
für Mitteldeutschland G. m. b. H. in Halle a. d. S.,
einem gemeinsam von den Landwirtschaftskammern
für die Provinz Sachsen und für Anhalt benannten
Vertreter, je einem Vertreter der mitteldeutschen In-
dustrie- und Handelskammern und der Handwerks-
Kammern und endlich einem weiteren Vertreter der-
jenigen Industrie- und Handelskammer, in deren
Bezirk der zu sanierende landwirtschaftliche Be-
trieb liegt. Sie hat ihre Geschäftsräume in Halle,
Kaiserstraße 7, Tel. 346 77. S

Die Vermittlung der neuen Stelle Kann sowohl
von den landwirtschaftlichen Schuldnern wie von
ihren Gläubigern angerufen werden.

Die Vermittlungsstelle macht ihre Vergleichs-
vorschläge auf Grund eines sachverständigen Gut-
achtens, das die obengenannte Landwirtschafts-
Prüfungsestelle für Mitteldeutschland G. m. b. H. auf
Antrag der Vermittlungsstelle erstattet. Die Ver-
teilung der Kosten des Gutachtens und des Verfahrens
wirck in dem Vergleich geregelt. Der Antragsteller
muß jedoch die Kosten vorschießen.

Der Wirtschaftsverband Mitteldeutschland bofft,
durch diese neue Einrichtung sowohl den Land-
wirten wie ihren Gläubigern, insbesondere soweit
deren Forderungen ungesſchert sind, zu nützen und
zugleich das gute Einvernehmen zwischen den
Verschiedenen Wirtschaftszweigen, insbesondere
zwischen Handwerk, Industrie und Landwirtschaft,
auch in dieser Krisenzeit zu erhalten und zu
stärken.

Fusionsverhandlungen (genannt wurde damals
Wintershall) nicht zuträfen.

Zu den hier Kurz wiedergegebenen Meldungen
und Börsengerüchten über die Verhältnisse beim
Burbach-Konzern erklärte Generaldirektor Dr. Korte
dem WIB.-Handelsdienst u. a., es werde in sebr
Kurzer Zeit in Berlin eine A. Ri-Sitzung stattünden.
Vorhber sei er nicht in der Lage und willens, irgend-
welche Aufsohlüsse Uber die finanzielle Lage, die
Dividende oder die Bilanz zu geben. Im übrigen
Könne man nicht einseitig von einer Verschuldung
reden, wenn man auf der anderen Seite die Aktiven
nicht Kenne.

Der Adca- Bericht
Der nunmehr vorliegende Geschäftsbericht der

Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig
für 1931 besohäftigt sich eingehend mit der kürz-
oh bekanntgegebenen Kapitaltransaktion, die eine
Aufhebung der gegenseitigen Haftung der Staats-
bank und der Adca für ihre Kreditoren mit sich
bringt, die nur in Gemäßheit des deutschen Kre-
ditabkommens von 1932 für die unter das Still
halteabkommen fallenden Auslandgläubiger be-
stehen bleiben wird.

Den Ausführungen ist noch zu entnehmen, daß
der Gesamtumsat2 sich 1981 auf rund 17,5 Mi
larden Reichsmark stellte gegen rund 21,9 Milliarden
Reichsmark im Vorjahre. Die Zahl der Konten hat
sioh von 123 339 Ende 1930 auf 117 588 Ende 1931
Verringert. Das Institut unterhält an 14 Plätzen
Hauptfilialen, daneben an 61 Plätzen 82 Neben-
stellen und Stadtdepositenkassen. Die Zahl der An-
gestellten belief sich auf 2372 am 1. Januar 1982
gegen 2591 am 1. Januar 1981.

Kurs

Der Welthandel im Jahre 1931
Naoh den Berechnungen des Statistischen Reiehs-

amts hat der Welthandel von 48 Ländern des
gesamten Welthandels) von 1930 auf 1931 wert-
mäßig um 28 Prozent abgenommen. Dieser Rück-
gang ist um rund die Hälfte stärker gewesen als
der von 1929 auf 1930 (19 Prozent). Der Welthandel
ist damit 1931 wertmäßig annähernd wieder auf den
Stand von 1913 gesunken, nachdem er im Jahre 1929
auf seinem Höchststand noch um 77 Prozent größer
gewesen war als im letzten Vorkriegsjahr. Der
Welthandel betrug 1913 rund 160,2 NMilliarden
Reichsmark. Im Jahre 1928 waren es 279,3 Milliarden
und im Jahre 1929 sogar 284,2. Im Jahre 1930 el
der Wert dann auf 229,1, im Jahre 1931 auf 164,6
Milliarden.

Diese Entwicklung ist zu eibem erheblichen Teil
durch den allgemeinen Preisrückgang verursacht
worden. Wird dieser Rüekgang aus der Entwicklung
der Wertzahlen ausgeschaltet, so ergibt sich, daß
der Welthandel mengenmäßig zwar auch 2zurück-
gegangen ist, aber immer noch 6 Prozent gröber ist
als 1913. Soweit sich die Entwicklung des Welt-
handels zahlenmäßig verfolgen läßt, hat ein Rück-
gang von diesem Umfang von den Weltkriegs-
jahren abgesehen bisher noch nicht stattgefunden.
Der Außenhandel der europgischen Länder ist ver-
hältnismäßig weniger gesunken (24,6 Prozent) als
der der außereuropaischen Länder (32,7 Prozent).

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse,

Dhne Gewähr m Reichsmarie) Ohne Gews h

21 4 20 4. u 20
Buenos 1 Peso 1.043 1.043 Jugosl. 100 D 7.42 423
Japas l Jen 1.899 1.399 Kopenb 100 K 86.31 66.8Konst Pid Liesab 100 Esci 4.40 4.49Lond 1 Pfd St 15.86 15.87 Oslo 100 K 77.22 76.82
Neuvork 1 Doll. 4.2091 4.209 Paris 100 EFrk 16.60 16. 600
Rio Milr 9.279 9.278 Schwere 100 Frk 81.77 61.82
Amsterd 100 G. 17 63 70.66 Solis 100 Lewa 3.057 057
Ah 100 Drchm 5.8951 49 Spes 100 Pe 33.07 33.17
Bräss 100 Bel 58.97 6589.98 Siockh 100 Kr 78.07 97.5
Hans 100 Guld 82.67 52.67 Budapest 100
Hels 100 M 7.843 7.343 Wien 100 Schill. 51.45 50. 85
Italien 100 Lirel 21.62 21.63

Berliner Börse vom 21. April.
Tendenz: Freundlicher.

Die Tendenz der heutigen Börse war freund-
Heher, wenngleich von einer Geschäftsbelebang
wenigstens zu Beginn des Verkehrs noch nicht ge-
sprochen werden Konnte Die Abreise Tardieus und
Macdonalds nach Genf wurde für ein gutes Zeichen
erachtet, und man glaubte, die aubßenpolitische
Situation etwas günstiger beurteilen zu dürfen. Die
Spekulation nahm Kleine Deckungen vVor, die an
vielen Märkten bis 2prozentige Gewinne zur
Folge hatten. Eine angenehme UÜberraschung brachte
die Diskontsenkung der Bank von Pngland von 32
auf 3 Prozent, da man sich einerseits nun auch auf
eine Neuyorker Ermäbigung einzustellen beginnt,
und da andererseits die Verhandlungen über eine
weitere Ermäßigung der Stillhaltezinsen erfolg-
versprechender aussehen. Der Schritt des Zentral-
verbandes des Deutschen Bank- und Bankier-
gewerbes im Reichswirtschaftsministerium, der eine
Milderung der letzten Effektennotverordnung an-
strebt, wurde lebhaft begrüßt, denn es hat sich in
der Praxis herausgestellt, daß die gegenwärtige
Form der Verordnung die Umsatztätigkeit sehr stark
hemmt. Im Vordergrunde des Interesses ſtanden
Farbenaktien, doch Köonnten auch andere Spezial-
papiere wie Sohultheiß, Oharlottenb. Wasser, Oren-
stein, Reichsbankanteile, Salzdetfürth usw. 2 Pro-
zent und mehr gewinnen. COhadeaktien Waren in
Nachwirkung des 12prozentigen Dividendenvor-
schlages 6 Mark höher, während Elektrisch-Liefe-
rungen, bei denen die Entscheidung in der Divi-
dendenfrage hinausgeschoben worden ist, 324 Pro-
zent einbüßten. Burbach waren auf ungünstige
Pressemeldungen 2 Prozent gedrückt. Use und
Ise Genusscheine notierten heute exklusive 7 Hro-
zent Dividende. Im Verlaufe blieb die Stimmung
freundlich. Bei ruhigem Geschaäft Kam es später 2u
Kleinen Schwankungen, dann setzten jedoch erneut
lebhbaftere Deckungen ein, die eine allgemeine Be-
festigung zur Polge hatten. Es hberrschte. ganz
offenbar an einzelnen Märkten Materialknappheit,
die niehbt zuletzt auf das Hehlen der sog. KofferWare 2zurückzuführen war. Harben, Kallwerte,
Gelsenkirchen, Schultheiß, Dessauer Gas, Aku und
viels andere Papiere gewannen 1 bis 258 Prozent.
Am Pfandbriefmarkt schien das jetzt vorhandene
Angebot heute glatt aus dem Markte genommen zu

werden, so daß auch hier eine freundlichere Stim-
mung vorherrsohend. war. Deutsche Anleihen
freundlich, Altbesitz I Prozent bekestigt.

Berliner Produktenbericht vom 21. April.
Das Geschaft am Produktenmarkt bewegte sich

weiter in sehr rubigen Bahnen, wofür zum Ieil die
Unsicherheit bezüglich der weiteren politischen Ent-
wieklung maßgebend ist. Das inländische Offerten-
materiaſ ist zwar keineswegs dringlich, übersteigt
aber zumeist die geringe Nachfrage Inlandweizen
ist in geringeren Quaſitäten zu den geforderten
Preisen Kaum unterzubringen; auch für NMahlweizen,
der aus einzelnen Produktionsgebieten zur Wasser-
verladung stärker offeriert wird, waren infolge des
schleppenden Mehlabsatzes gestrige Forderungen im
allgemeinen nicht durchzuholen. Der Weizenliefe-
rungsmarkt eröffnete 1 bis 2,25 RA. niedriger-
Deutscher Roggen liegt bei nominell unverändertem
Preisniveau sehr ruhig, der Absatz von Russenroggen
bleibt auch ziemlich unbefriedigend. Die Roggen-
lieferungspreiso waren behauptet. In Weizen-
und Roggenmehlen wird nur der votwendigste
Tages bedarf bei wenig veränderten Preisen gedecekt.
Hafer legt am Bromptmarkt nach den Preis
rückgängen der letzten Tage ziemlich stetig, der
Absatz an den Konsum bleibt aber sechleppend.
Gerste rubig, jedoch ziemlich behauptet

Berliner Produktenbörse.

(Fär 100 kg) 21 4 (Fär 100 kg) 21 4
Weizen ort 262.0-264. 0 I Speigeerbsenſ 21.00- 24. 09
Roggen märk 1983 600 Futtererbsen 15.00 17.00Kauhgerste 180 185 Peluschken 16.50 18.80
lndustrie- nd Acekerbohnen 15.00 17.00Futtergerste i60 180 Wicken 16. 50—18.80
Neue Winterg Blaue Lupinen 10. 9011. 75Hafer märk i62. 00-167. 00 Gelbe Lupinen 14.00 15.50
Mais lok Berl. Serradella alteFür 100 ks) Serradella 30.00 36.00Weizenmehl 81.75--35.50 Rapskuches
Roggenmes) 26.25 27.75 Leinkuchen 11.00
Weizenkleie 11.60-11. 85 Trockenschnitz. 9.60
Koggenkleie 10. 40-10.70 Soja-Schrot 12.30
Kaps 1000 kg S [Tortmelasse SLeinsaat. 1000 kg KartotfelflockenVilktoriaerbsen l 18. 00--24. 00 Rüben

Berliner Kartoffelnotierungen vom 21. April.
Speisekartoffeln weiße 1,60--1,70 RM. do. vote

1,70--1,90 RM., Odenwälder blaue 2,20-—2,40 R
andere gelbtleischige außer Nieren 2,40--2,60 RM.
Fabrikkartoffeln in Pfennig 825--9 pro Stärke-
prozent.

Berliner Butterpreise vom 21. April.
Im Berliner Großbandel: 1. Qualität 1,13 RM.

2. Qualität 1,06 RM., abfallende Qualitäten 0,96 R.
Tendenz: stetig.

Bessere Stimmung auf dem Buttermarkt.
Gericht der Firma Gust. Schultze Sohn, Berlin C 2.)

Die bessere Stimmung, die bereits Ende ver-
gangener Woche aufkam, bat angehalten. Die Lage

aut dem Buttermarkt wird allgemein zuversicht-
eher beurteilt. Die Anlieferungen deutscher Butter
zeigen eine Kleine Abnahme und die Läger sind
geräumt. Die Preise für Butter aus den Rand-
staaten haben etwas angezogen, dagegen lauten die
Nachrichten aus Kopenhagen und Schweden ruhiger,
so daß an diesen Plätzen mit weichenden VNotie-
rungen gerechnet wird. Die Berliner VNotierung
wurde unverändert belassen. Die Verkaufspreise
des Großhandels sind am 20. April (in 1-Zentner-
Tonnen pro 100 Pfd.): Tnlandbutter 1. Qualität
131——183 RM., Inlandbutter, 2. Qualität 124—-127 RN.,
Auslandbutter, dänische 149--152 RN., Kleinere
Packungen entsprechender Aufschlag. Margarine:
Stilles Geschaäft.

Berliner Eiernotierung vom 20. April.
Trotz der sehr billigen Preise liegt das Ge-

schäft unverändert ruhig. Die Käufer verhalten sich
abwartend, da bei den reichlichen Zufuhren mit
weiter rückläußgen Preisen zu rechnen ist. In den
Berliner Markthallen notierten amtlich im Engros-
handel je Stück in Pfennig: Trinkeier, voll
frisehe, gestempelte über 48 g Kistenweise 5--52
(ausgeschockt 5——6), über 55 g 5 6 (6-6
über 60 g. 6—61 (625--7), über 65 g. 634-7
(74--755), frische Landeier über 48 g 43
dis 554 550), über 53 g S Gunsortiert 5 (524 6

Berliner Metalinotierungen,

(100 kg i RM 21. 4. 20. 4
Elektrolytkupter (180 kg) 56.00 56.28
Originalhättenrohbzink r. V.) cRemelted- Plattenzink SOrig -Hättenalumin 98—99 160. o0 160. 00
do i Wale a Drahtbarr. 99 164.00 184.00

Reinnickel 98—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 47.00-49. o 49. 00-56. 90Silb. i. Barr ca 900 teis k. 1 ky) 39.50-42. 75 39. 25-42. 50

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

zu e 20 i 21 5 20.4 a 204S9 P I m S P B F S S e reges z u. e 80.37 68 Freiverkebr Kabel RheyatBerliner Börse l e e e See n e la e evom 21. April vom Vortage Srusehyite Text 1or25 Barbaoß Kaiw e o le zhtbericht d. O Pri Pank, Norsob Verkebrswerte, Hall. Maschinen 36. 34. Wintershball 60.80(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteiit gon der Commerz- und Halberet Blagkbg. 27.25 17.25 iſſdebrena Mähles

Erste Kassakurs e. Privatbank Merseburg.) a n r e S erre l eamburger Hochb, e J38. 41.25] Hol h. 33.60 32. ßzu 2 21. a. 20. 4. z e Horn 1s.97 16.50 e e i Leipziger Börse vom 20. Aprilse Genu 68.Hamb. Paketf, 14,75 14.64 Harpener Bergbau 39. Deutsehe Anleſhen. A. e 2350 22.61 e gen r a (Drahtberieht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
Nordd. Lloyd 15.12 165.25 Nse Bergbau Dich Aal -Auel,- Commerz- Bau 22. 21.76 Leonhardt Braunk. l 21. 4. 20. 4. 21. 4 20. 4des 6enus e e 4216 Teopoia GrubeBerl. Handelsgesell. Kaliwerke Ascherel. 88.801 Fr. 190 900 89.50 50 Hall. Bankvereis s Je er 47187 Altenbg. Daadkr. Uindaer. G. 17.50 17.80
Comm. g. Privatb. e Klöeknerwerke 21.50 22. Disch. Ablösungs- Industriealetl Miag Mühblenb, 20. Cassel Jutesp 100. 100. NMansf. Bergbas eDarmstadt. u. Nat. Mannesmannröhren 33. 33.25 schuld ohne Aus- ustrieaktien. NMeden Kohlenw. 109.5601 Chromo Najork 32. 32. NMech Web. 2Zittauf
Dei ben Manet. Bergbau i21s0 15. laosungsschein 2.95 Albkkumulatoren 109.bo Norddeutseh. Kabell Soll Conkord Spinn 17.10 17.0 Naumann-Br 34. 37.
Dresdner Bank Oberschl. Kols 2168 8 2, Prov. Säehs. e Papier 5 Loge Oberschles, Eisenb. 6. 50 6175 Cröllwitz Pap. 12. 10. Peniger Masch. 9. 9.Reichsbank 103.50 102.12 Orenstein Koppell 9160 21.87 Hlandbriefe 63.251 r Jolsd 33.80 Fhönia Braunk. 16.751 16.50 Dermatoid W. 42. 42 Bittler Masch 71 so 71is0Alkumulatores U. PBböniz Bergbau i6.- le Berlid e e e 150.75 166. Diech Eisenkd 11.s0 II. 50 Poly phon so soe So 2825 Folygpuon Bank n r r a9 hin d Brreit B. Sprengstoff S kalkenet Gard 46. 46. Prehlitz, Braunle,l Berger 123.37 Rhein Stablwerke i w. 69. Braunsehw. Kohlenl Riebeok Montan Fritesoke Buchkb 7.50 7.50 Rauchw Walte: 2. 2g 36,50 35.75 410 do. Liqu, Rositzer Zucker 25. iBergmann Elelctr. 176.75 Riebeck Montans Solapt. Ser. 8 73.26 72.75 Er derus Eisen 21. 20.50 See e e Slaueig. Zucker 42.- 42. Bichkter. J. C 10. 10.Cont. Gummiwerke Rütgerswerke 57 8 2 Nein. Hyp. Bl harl. Wasser s r 67.63 Snächfel s Riquet Co 654.50 54.8027. 27.3 2 h S Sarotti Schok, 57. KRosi Zuck 2Saledetturts e 23 hen Seitedhiret Stein hen S e Augrr el ehe Ter Snkirch. s S SDisch. Conti Gas Schubert Salzer o so 8 26 Nordd. Gr. 22 70.0 Srollyitrer Papier D. Siemens Halske 88.26 96.5 e e Thor e Sachsenwerk 36. 36.Dessau S l Schuckert 3l60 456 do. Liqu. Haimier Motoren 9.25 Stabkurter chem. J raftw sa Schubert SalDich Erds! 6225 63.7 Schulberg a Solapt. a. Du Am rer o. Je Chamotte a a lendkr eipeie ehe eHigen Tinolenm s e alen 7 r Laptabr hie Soen, o er Thar Meta Feine Baumwolle e. 61-- Seele 30Siemens S Heleke 57.25 5.50 Zaust, G. Ftdbr 72.75 j 12 176.60 Wandh er 24 24.- Leipe B. Riebeck g. 35.60 Ah S Co. 37.50 37.Elekir. Licht u. Kr. so s Stöhr Co. 71.50 170.76 e asl Wegen Habner g. Leipz Feuer V 24 Thär GasFarbenindustrie 89.501 8 27 Thür. Gas Leipzig T T 7 Fr. Laptabr, High Kabel Jod e Wehen Weident 61.87 62 Leipe. Landkraft Trör Volle 95. 96Feldmühble Pap. 62.63 Perein. Stahlwerke 1al50 als Anst, GM. Pfdbr. 77.75 Eilenburg Kattun Mrede Mäl-zerei Leipe Malzt Sch PVezel Naumann 19. 19.Gelsenkirchen g 32.63 31.38 Westeregeln Alkali s 7 a 70.50 Elektra Dresden gs, so 96.5 Zeitzer Masch, 26. ob 27.75 I St Zimm ein Zuckerraffi, Halle 30.
Ges, t. elektr. Unt. 47.75 49.12 Zellſtott Waldhot 2850 205 Pre. Bod.-Kr, Elektr. Lieferungsg 52. 656.25 eipz2. SpitzenHacketal Goldpf, Em. 21 70.50 Engoelhardt- Br. 66.251



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 22. April 1932.

In e 1BElEichtspielhaus SonneJellangt nach Sonne Die Heutsche Staatspartei kämpft Heute Freſtag, zum lIetgten Male der Justige TSonfümechwant

e n e r e enrven rademungeradikalen Terror, für eine Politik der
Kinderwagens Verantwortung u. nationalen Gemeinschaft

nicht länger auf. Meine Rieſenauswahl
p eerſter Marken Raether, Opel uſw. 5 Fe e e e e Wahlt deshalb Handelsminister Dr. Schreiber e es

Kaſſe und Kreditkänfer
w.

le Sie en ten 7 o2aptel welß cueeListe

Ab Sonnabend den 28. April

rraly

Jnh.: Alexander GieſelerSangerhauſen Aſchersleben Eisleben e i Holzapfel T macht alles
Vier eburg, Bahnhofſtrahe 17 r Felix BressartDich e I Wvandelt qiesmal auf abenteuerlichen PfadenKinderwagenGroßvertrieb Be 6 ſtII er E a er ist Hofsangern Ariminaliet. Se nußeheamnter

Radikalismus und Vielrederei, und noch vieles anderee Darum Schluß mit Sozialismus links und rechts Anßervom ver nut
Geſnnbaung und Aufſtieg nur burch ſachliche l r pe rotenArbeit nd Privattwört ſchaft. rer o r rWähle keine überlebten engherzigen Jntereſſenparteien. re Telmer Pat morges

Wähl gheräig e Anfang 5 und 82, Vhrh E die langjähr. Vorkämpferin gegen die Preußenregierung Braun-Severing,T e I veachten Sie unsere hilng. Hachmitagspreige: 0.50 0. 75Wähle Deine politiſche Heimat, die Kerntruppe des nationalen Bürgertums, die

o de Deutſche Bolkspartes
oner ars Liſte 5?

e e ee h

Ständie gut in Qualität Immer billig im Preise, en rm Ore I in Auswahl
S D

Unsere großstädtischen Sortimente enthalten mehrere Tausend neuer Farben und Muster

m Sie stellen die günsſfigsten Angebote des Tages dar n
Woll-Crepe Cuin 0 i Hantelstoffte 1 n Waschkunstselde 0.35 Waschmousselſve

0 e e
70 em, in allen Modefarben engl. geartet u. Tweedstoffe, solide uni und bedruckt in vielen schönen in reicher Auswahl und modernen 9

1.50 1.25 Qualitaten, 130 140 cm 3. 2.25 Mustern und Farben 0.75 0.50 Muster n 0.65 0.45Afghaleine und Fleur de laine 0.96 Hantelsgtoffe doppen- Diagonal- 2.90 Tolle Halle und Selenikeheudeſten 1.00 Beidlerwantt 05

0 0 s W o
70 cm vorzügliche Qualität in mo- undhFantasiestoffe, die bevorzugten für das sportliche Hoch-Sommer- uni u. gestreift in neuen Mustern für
dischen Kleiderfarben 1.80 1.40 Modegewebe 5. 350 kleide 1.60 1.30 das praltische Waschkleid 080 0.65et Hoppen- und Dayonalstoffe 0.35 Mantelstoffe Shetland u Melange- 3.50 Murocaine. unt und bedruebt, 1.55 ßips, atte und Polostotfe 0.60

cm, in schöner Ausmusterung stofte, 140 cm breit, für den eleg. Kunsiseide, reiche Auswahl mod. 70/80 cm, echttarbig, weiß u farbig
0.95 0.75 Mantel u. d. schicke Kostüm 6- 5.- Druckmust. besond preisw. 2.25 1.90 0190 0.75

Haro- Streifen und homposs Statt Charmlaine- und Drapestoffe Flamengg Wollmousgel ine
70-100 cm, neuesteAusmuster., aparte 0 130 cm tadellose teinwoll. Qualit. 0 unt, Wolle mit Kunstseide, für das 4 bedruckt, gute Grundware, in großer e
Dessins in guten Qualit. 1.60 0.95 für Mäntel und Kleider 5.50 4.50 elegante Kleid u. Kostüm 5.50 5.00 Musterauswahl 150 0.95

Wir bitten um unverbindliche Besichtigung unserer Lagerbestände

Merseburs TTO 5 0
Has slthewshrte Großkaufhaus für Gualitästswaren zu niecdrigsten Tagespreisen

W e e J Gaſth.Förtſch, F rankleben S 8 Dramat. ſoxein J Frauengbens
B. Germeierbe Gt. Naxirras

Geschäftsverlegune Kein wer Hotsball küterpe e en See der Seceeeet
99

An der Geiſel 5

Auch AelhenteeeAriße n Ahygangetein Fran lnnn Boritrag
verkaufe ich alle am Lager befind Sonntag d. 24 April, v. abds s Ahr an ehe 8 Uhr im Tivoli von Paſtor Schwartzkopff, Halle a. S

eng I wüttungoha mit Gezanoselnlagen zu le Genchneiren nMöbel und Polsterwauren, Es mm freundlichſt ein Familienabend Alle Jrauen ne Senehne ſind herzlich

sowie kinzeimövel er e enFeine Nolkereſbutter 65 e en e eroschenſe Wegwitz e Evang. Franenhilfe St. Maximi.
Stner Angemeiner Turn Verein Ischerhen nee e u unſ. am Sonntag, d. p. attſindenden ganz frei! Tanz ſrei! KöniginSuppeStüffungshall Freundl. laden ein Der Wirt. Die Kapelle Weſerlachs mit Champignontunte
Pfund Höhbelhalle, (lohlcauer Straße 10 erb. mit turneriſchen Vorführungen laden frdl. 2 n ehe Segen Jung. Hähnchen geſüllt, gem. Salat

do Wehneſnllate durch Rundfunk

3 r Valhehng h c J v m niederneuna s Uhr Ergebenſt Otto Ryfſel.

C D Argelkatzfen Pfund 99 P 5e e n e e BohlitzſchFefter geräucherter Jpech e fehlt. Emil Wolf mädel von Helgoland. inſtige Volks Sonntag, den 24 April, abends 7 Uhrlter 1 Herren n. Damen m Aen e ne e r FrüningshbaiKernige Ware Pfund Garderobe Achtung Achtung! Radlo-Sonder- nee 0t n eßendVorverkauf 0.50, Abendk. 060, Erwerbsl. 0.30. Verſtärkte Kapelle 1. Geige, Klapier,F. ſowie neue Garderobe Saatkartoffeln jön 51 Theaterverein „Jortunga“. Der Wirt. nete Sarophon Sag

el en geenne eeeg nenec erabgeſetzten Preiſen mit Schirmgitterhochfrequenz, Kra sl de gen Ulſter, e Neger Gohreneate 2 Runs 120 Kehechs hagtwirtchaft, Flalbleben Es laden ſröl. ein Der Wirt. Die Hauskapelle

Reue Bedienung eingeſtellt! J ein Der Wirt. Der Vorſtand.

ktüche gesunde Eter 5 e
Stuck

ware, Odenwäld. Blaueinge u. 52 R 804 1260, 1 R 194 9100, d Tun7 ine n e Gloichriehterröhre S. 12.00 Sonntag den 22 April, 16 Uhr s ung 7ne tenteſe ompent wit hörten 125. groß. Mädchenhall Schkopau Zum Rulser“
e Frühe 9.50 pro Zentner Beachten Sie meine äußerst billigen Preise Sonntag, den 24 April, ab 5 UhrGieh Fy wert, e e Ernſt Warfinsky, besonders in Zubehörteilen Flotte Muſik un m innut und laegert a e ſtark Be Frankleben, R di Reller Dazu laden freundlichſt ein der beliebte B3 averzinkt n Libie Anem Käufer Telef. Gr. Kayna218. N. O Die jungen Müdchen. Der Wirt verbunden mit Luſtballon Preis Tam

e s h a mc S chläuche erh. Fahrtvergütung! Jetzt Entenplan Nr. G e e e e e e e e e e e e e e e Der Wirt. Die Salzburger Schrammelkapelle.h S nprima Dualität Rur bei eHesonders preiswert Friedmann, Leipzig, e Der heutigen9 ädt. Stei äseh ie Güt d S zJugtus Oppel ch c ecchemnaheel reren V Dann M7 Landvolks z. Preußen m meiner W 100 Jahre Schmale Straße 15Kauft bei wahl, Aſte 6b, Wirth, ßobmarktn bekannt Mitgl. des Rabattsparvereins
unſeren Snſerentenr l e
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